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Gaahauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganbaupistadt
Karlsruhe " sür den Stadchcztrl und den KretS Karlsruhe
sowie sür den KretS Pforzheim . ..Kratchgau und Brlih -
ratn " sür den KretS Bruchsal. „ Merkur- Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . ..AuS der
Ortenau " ffli die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die ISgespaltene Milltmererzeile ( Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt.
auslage 18 Pfg . Für ..Kleine Anzeigen" und Familten -
anzeigen gelten ermätztgt« Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „ Werbc-Anzeigen" die
2gelpaltene . 46 Millimeter breite Zeile : 90 Pfg . Mengen-
abschlüsfe wr die -Gesamtaustage nach Stafsel 6.
Anzeigenschlutzzeiren: Um 10 Uhr am Vortag d«S
Erscheinens. Für di« MontagSauSgabe : SamStagS
14 Uhr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagsausaabe müssen bis längstens
16 Uhr sonntags als Manuskript im VerlagshauS etn-
gegangen sein. Alle Anzeigen werden nur für die
Gesamtaustage angenommen . Platz - Satz, und Ter -
mtnwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls eine Gewähr
für die Rückgabe derselben übernommen werden.
ErwllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. RS.
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Angriffe im Sffen weiter erfolgreich

I, £ # 3 hent Fnhrerhauptquartier ,

Starke brttWe Kräfte ta Nvcdasrika unter schweren Verlusten zurütkgeworsea - Mißglückter Vorstoß aus Lvbruk
^ov. Das Oberkommando der Wehrmacht

^. bekannt:
ttzE Angriffshandlnuge » an der
^. »»t verlausen weiterhin erfolgreich ,

sy?
"nftwaffe bombardierte sowjetische Flng »

^ ukte a» der Nordostküfte des Schwarze»
»nd im Gebiete des Mittleren Don .

brv '" iegervcrbände griffen Eiseubahntrans -
W , u»d Bahnverbindungen im mittlere «
>>,Abschnitt und ostwärts des Wolchow an.
' d

, a « wurde am Tage durch starke Kamps -
^ /Eräste mit Spreng - «nd Brandbomben

'LD . ' Bei Leningrad schoflen zwei Jagd -
bck̂ 'chwärme in kühnem Augrisf aus einem

fliegende» Trausportverbaud acht

Großbritannien wurde bei
3,L" ^ »«:ra ern mittleres Handelsschiff
^ . Bombenwurf beschädigt. Weitere Luft»

richtete « sich gegen militärische Au»
^ . a» der englische» Südwestküfte. Das

britischer Häsen aus der Luft wnrde

L klandrische» Küste wehrten im Geleit-
W^Üeheude Borposteuboote eine« Angriff

Schnellboote ohne eigene Verluste er»
s ab . Ei« feindliches Schnellboot wnrde

geschofle « ? mit seinem Verlust ist zu

fNordafrika find die seit Tage» in
mellnug südlich uud südwestlich Sidi
erkannte» britische» Kräfte am 18. Ro»

jn * zu einem Vorstoß in Richtung
.V .* " bruk angetrete«. Durch sosortige
b7»a«grisse deutsch -italienischer Verbände

Eüe westlich Sidi Omar augesestteu
p' kl britischen Kräfte unter schwere »
W . * e n ssnrückgeworfe « . Zahlreiche

" de Panzer , wnrde» vernichtet.

Tage lanq hat der Bericht des Ober-
- os öer Wehrmacht nunmehr von neuen

k »vv
'Hen Anariffshandlunaen der deutschen

^ "kn im Osten Kenntnis gegeben . Zuerst
2*ffe

' 18. November gemeldet, daß ..nach
Mt Cn9 der Witterungs - und Weaeverhält-
Itj " Operationen im Donezbecken fortge-
Mj ^ rden". Am 19. November konnte mitge -
? Karden , daß „neue erfolgreiche Angriffe
% Moe , über 10 000 Gefangene eingebracht
f1W i Panzerwagen vernichtet feien* . Wenn
. »eh-n ant dritten Tage der neuen Offenfive

wird . Latz .chie Anariffshandlunaen
Ostfront weiterhin erfolgreich uei»

^Eht daraus hervor , Latz mit er -
' kj ^ chen Auswirkungen der neuen

u gerechnet werden kann.
. L̂ chauplatz Donezbecken
^ h,. -"^ rtsche Wehrmachtbericht hat selbst das

" als Schauplatz der erfolgreichen
v.T^^ nsive genannt . In den Berichten der

?>t d-^ ^ deten Ungarn wurden die Kämpfe
L» . Ortsbezeichnungen Worofchilowgrad

v näher lokalisiert, wobei weniger
sputen Städte selbst als der Raum ge-

k durfte . „Exchange Telegraph* unter -
Vl°t>äi^uWte die amtlichen Feststellungen der
?khh ^0^ en Ordnungsmächte durch .einen

"k,^ lind
^- ? khr gehalten werden konnten.'

^ rh/^ icht aus Moskau , in dem bestätigt
. ^4 die Sowjets „im Donezgebiet
khen müffen , nachdem ihre Linien
konzentrierten deutschen Artillerie -

^ „nicht
weitgehende Zugeständniffe, die

i/ 'de älErs klingen als die ständig wiederkeh -
!?iichtx ? "̂ el - er bolschewistischen Wehrmacht-

ir .. denen es stereotyp nur heißt: ,.Un-
"Nt,„ „ Pen bekämpfen den Feind an allen

^ ichr » Sie sind auch sicherlich nicht za ver-
8? ' >vi -^ E den Moskauer Reutermeldungen,
» Njatzl höre, sowjetische Truppen „eine

^StzrA^rfer erobert und dabei 1500 Deutsche
h^ 'Nevgemacht haben.* Mit diesen all-

vi -^ Edensarten kann man sicherlich nir -
Ehr in der Welt Eindruck machen.

häie
"
»

E Meldungen um Kertsch
bolschewistische Kriegsbericht-

9. mag sie von Moskau oder von
ausgegangen sein , hat völlig abge-

d,Ehe » " Et . Was ihr aber an Kredit beispiels-
J»8 England und USA . noch verblieben

ri^Eh, ihr in diesen Tagen verloren
»(« tzün " 1 den Verlust von Kertsch durch
jtẑ hcht L ^nnloser Meldungen abzustreiten

Lo
'snÄ.dementierte der sowjetische Preffe-

dj. tsch erst gestern, „datz die Deutschen
„ Enommen hätten , es befinde sich

i» . der F
^°ch immer in rusiischen Händen *

iit
'
r"Tie ? „ °" Er Sender setzte erleichtert hin-

-d.lchio . ,bolschewistische Garnison von Kertsch
^ , - . stig genug, um den deutschen An-

^^ aiist 'duhalten.* Der Reuterkommentator
% Nien, ? Et:breitete demgegenüber, „Kertsch
(.7% ^ “

k Ioith , es sei aber unrichtig zu
? atz die Deutschen in die Stadt ein-

^ s» „.' Eien * Er ging dabei unvorsichtiger-
" ert, hie Erinnerung an SmolenA

wieder heraufzubeschwören , die als eine Welt¬
blamage der Bolschewisten und Plutokraten die
Zeiten überdauern wird. Mitten in diese Ab¬
leugnungsversuche hinein meldet nun die sow¬
jetische Armeeführung : „Kertsch wurde von
unseren Truppen aus strategischen Gründen
geräumt .* Dabei weiß man aus den deutschen
Meldungen seit Tagen , datz dieser wichtige
Platz am Ausgang des Asowschen Meeres , be¬
reits im ersten Ansturm von den heldenmüti¬
gen deutschen Truppen erobert wurde. Uns
kann es nur recht sein , wenn die Bolschewi¬
sten und ihre Verbündeten durch ihr hilfloses
Gestammel den Eindruck dieses Sieges noch
vergröhert haben,
Der Angriff in der Wüste

Für die miserable Lage im Osten versuchen
die Londoner Amtsstellen die englische Bevöl¬

kerung nun durch gewaltige Vorschußlorbeeren
zu entschädigen , die sie dem Befehlshaber in
Afrika Cunningham für seinen Angriff in
der Marmarika bewilligen. Laykin spricht be¬
reits von der großen Begeisterung, die allein
die Tatsache einer britischen Offensive hervor-
gerusen habe , obgleich er selbst zu dem Zusatz
gezwungen ist , „es sei noch zu früh, eine strate¬
gische U,ebersicht über die Entwicklung des An¬
griffs zu geben .* In einem Punkte jedenfalls
wird er schon heute durch den amtlichen deut¬
schen Wehrmachtbericht korrigiert : Laykin
hatte geglaubt , von einer „gelungenen Ueber-
raschung * reden zu können , das deutsche Ober¬
kommando stellt demgegenüber fest , daß .chie
Bereitstellung der britischen Streitkräste seit
Tagen erkannt worden war und datz die ange¬
setzten starken britischen Kräfte unter schweren
Verlusten an Menschen und Material zurück-
geworsen wurden .* Das italienische Haupt-

Lufilranspork aus Leningrad vereitelt
Neun sowjetische Flugzeuge aus Trausportverbaud durch deutsche Jäger vernichtet
* Berlin . 20. November. Die Sowjets ver¬

suchten. wie deutsche Aufklärer feststellten , mit
Hilfe von Lufttransporten Truppenteile
aus dem eingeschlossenen Lenin¬
grad herauszuziehen. Am 19. November star-
teten zwei Schwärme deutscher Jäger mit der
Aufgabe, diese Transportflüge zu verhindern .
Die deutschen Flugzeuge erreichten den sowje¬
tischen Flugplatz gerade zu der Zeit , als 12
Transportflugzeuge , unter denen sich mehrere
viermotorige befanden, und die zu ihrem
Schutz befohlenen Jäger gestartet waren und
sich über dem Flugplatz sammelten. Die deut¬
schen Jäger setzten sofort zum Angriff an,
durchbrachen in heftigen Luftkämpfen den
Sperrgürtel der Dowjetflieger und schoflen in
kurzer Zeit 5 Transportflugzeuge ab.

Die Sowjets hatten den Flugplatz außer¬
ordentlich stark mit Flakartillerie gesichert, die
aus allen Rohren feuerte. Die deutschen Jä¬
ger führten chren Angriff trotz starker Jagd -
und Flakabwehr mit besonderer Kühnheit
durch , vernichteten im Tiefflug noch ein wei-
teres am Boden stehendes Transportflugzeug
und schoflen im Lustkampf 3 Sowjetjäger ab.
Nach Durchführung des Vernichtungswerkes,
dem insgesamt nenn feindliche
Flugzeuge zum Opfer fielen, kehrte
der deutsche Verband ohne Verluste in den
Einsatzhafen zurück.

Das deutsche Vordringen nicht aufMhalten
* Berlin , 20. Nov . Alle Versuche der Sow¬

jets . durch Einsatz neu ausgestellter
und frisch her angeführter Ver¬
bände das weitere Vordringen der deutschen
Truppen aufzuhalten , scheiterte an der Ueber-
legenheit des deutschen Soldaten an kämp¬
ferischer Erfahrung und seiner Waffen . Selbst
die Zusammenballung stärkerer Panzerkräfte
an einzelnen Stellen der Ostfront läßt die
Bolschewisten nicht nur zu keinerlei Erfolgen
kommen , sondern bringt ihnen um so größere

Berluste ein . So blieben vor dem Kampfraum
einer pommerschen Panzerdivision an der
Nord front nach dreitägigen harten Kämp¬
fen vom 10. bis 18. November 22 Sowjet -
panzer liegen. Bei einem Kampf Panzer ge¬
gen Panzer verloren die Bolschewisten im
mittleren Frontteil am 19. November bei
Kämpfen um eine wichtige Straße weiter 25
Panzerkampfwagen.

Die schweren Verluste der Sowjets an Ma¬
terial wiegen um so schwerer , als die deutsche
Luftwaffe bei Tag und Nacht die Nachschub¬
linien hinter den sowjeftschen Stellungen
schwerer Bombardierungen aussetzt . So wur¬
den gestern im mittleren Teil der Front
zwei beladene Transportzüge durch Volltref¬
fer zerstört und drei weitere Züge schwer be¬
schädigt . Bei diesen Luftangrifien hatten di«
Sowjets starke Truppenverluste.

quartier meldet gleichfalls erfolgreiche Gegen¬
manöver und stellt fest, datz die Schlacht auf
einer Front von 150 Kilometer andauert .

Die Engländer haben sich also endlich zu der
von ihren sowjetischen Verbündeten seit lan¬
gem geforderten Aktion entschloffen. Nur ist
sie nicht, wie Stalin so sehnlich erwartet hafte,
in Europa angesetzt worden, sondern in Afrika.
Die Bolschewisten hatten in ihrer Not etwas
ganz anderes erwartet , und Churchill mag sich
überlegen , ob er, von Stalin wie von der
innerenglischen Opposition zur Initiative ge¬
drängt , mit angeblichen Erfolgen in der afri¬
kanischen Wüste aus den Verpflichtungen her¬
auskommen kann, mit denen er Moskau auf
eine gemeinsame Kriegspolitik festgelegt hatte.

Hauptmann Werner Stephan

Oer italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 20. Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

In den Nächten z»m 19. und 20 . November
bombardierten unsere Luftstreitkräfte Luft-
und Flottenstützpunkte auf Malta .

In der vergangenen Nacht warfen englisch«
Flugzeuge ohne schwere Folgen Bomben auf
die Städte Brindisi und Neapel und in der
Umgegend von Meffina. In Brindisi wurde
ein Flugzeug abgeschoflen. In Neapel wurden
drei Personen verletzt davon eine schwer. In
Brindisi wurde eine Person getötet und drei
verletzt.

In Ostafrika wurden an einigen Front¬
abschnitten von Gondar neue feindliche Ber»
suche. unsere Verteidigungslinien -zu bezwin¬
gen , abgewiesen .

In der Marmarica griffen motorisierte
feindliche Kräfte beim Morgengrauen des
Mittwoch die ihnen gegenüber liegenden mo¬
torisierten italienischen Streitkräfte an. Die
Panzerdivision „Arietta *

, die ein entschloffeneS
Gegenmanöver ausführte , hatte am Ende des
Tages Teile der feindlichen Panzerwagen um¬
zingelt und zerstört, während andere sich zu¬
rückzogen. Die Schlacht Lauert auf einer Front
von 150 Klm. an.

England droht Aegypten mit Gewalt
Brutaler britischer Eingriff in die ägyptische Innenpolitik — Druck des englischen

Gesandten auf König Faruk
* Sofia , 20. Nov. Der britische Gesaudte

in Kairo, Sir Miles 8 a m p s o n, suchte König
Faruk aus, um ihm mitzuteile», daß evetA
tnelle Ansgleichsversuche zwischen der Wafd »
Partei und dem König mit dem Ziel , den
Wafd in Aegypten au die Macht zu bringe»,
gegebenenfalls von britischer Seite gewaltsam
unterbunden würde« . Der Wafd besitze nicht
das Vertraue» der britische « Stelle«, uud diese'
feien entschlofle «, gegebenenfalls ein Zur»
Macht-Kommen des Wasd mit Gewalt zn
verhindern .

Diese Gewaltandrohung des britischen Ge¬
sandten bildet die treffende Illustration zu dem
ständigen demokratischen Phrasengeklingel aus

vor Führer beglückwünscht ff -Sturmaaann Christen , den Jüngsten Ritterkreuzträger der
deutschen Wehrmacht

Der erst JOjährice tt -Sturmmann Fritz Christen , der als Richtschütze in einer Panreriäperabtei -

lnnn der Waffen - u ” mit seinem Pakseschüts den Durchbrach von 15 Sowjetpanzern verhinderte ,

dabei sechs Panzer vernichtete und bei einem erneuten Durchbruchsversuch der Sowjets am

nächsten Tag« weitere sieben Panzer anßer Gefecht setzte , erhält als jüngster Ritterkreuzträger

der deutschen .Wehrmacht vom Führen persönlich die hohe Auszeichnung . {Preese -Hofimann .)

London und Washington. Hier wird die zy¬
nische Fratze dieser plutokratischen Heuchler
vom Schlage eines Churchill und Roosevelt
erneut enthüllt.

Der Verlauf dieses Krieges hat offenbart,
daß AegyKen nur gezwungen sich den eng¬
lischen Kriegsmaßnahmen fügt. Es gehört zu
der großen Zahl unterdrückter Empire -Na¬
tionen , denen selbständige politische Regie¬
rungen nicht erlaubt sind . Galt dies bisher
bereits für die Außenpolitik, so zeigt der
Schritt des britischen Gesandten bei König
Faruk . daß England in seiner Verzweiflung
auch vor einem brutalen Eingriff in die inner¬
politischen Rechte dieser Länder nicht zurück¬
schreckt. Schon die vage Möglichkeit einer Re¬
gierungsbeteiligung der nationalen Wafd -
Partei läßt London zur Drohung mit Gewalt
greisen. Das ist die Praxis der hochgeprie¬
senen Atlantik -Charta . So sieht e8 in Wirk-
lichkeit mit Demokratie. Freiheit und Selb¬
ständigkeit im Empire aus !

Briten entwaffnen die irakische Wehrmacht
Jede Regung des Freiheitswillens unterdrückt

* Saloniki , 20. Nov. In Verfolg ihrer Maß¬
nahmen zur Unterdrückung und Ausrottung
jedes freien Gedankens und jeder Regung des
Unabhängigkeits- und Freiheitswillens im
Irak haben die britischen Militärbehörden der
irakischen Regierung folgende Forderung vor¬
gelegt, deren Erfüllung zugesagt wurde:

Die irakische Armee wird keine motorisierten
Waffen mehr besitzen, keine Kanonen und keine
schweren Maschinengewehre , keine Panzer¬
wagen, keine Luftwaffe und auch keine Nutz
klärungsflugzeuge und Zivilflugzeuge. Die
irakischen Flieger werden nicht mehr voll be¬
waffnet sein , sondern nur noch Gewehre und
leichte Maschinengewehre führen. Die aeaen-
wärtige Zahl der irakischen Trupvxn wirb nicht
erhöht, sondenr nach und nach herabgesetzt wer¬
den. Sie werden in Gegenden stationiert wev
den . die das englische Oberkommando vor¬
schreibt.

Die Kontrolle der Flugplätze, der Befestigun
gen und der Verkehrswege wird von den briti¬
schen Behörden ausaeübt .

Die Munition und alles Material der iraki
schen Armee wird für die britische Armee je
nach Bedarf zur Verfügung gestellt. Die briti
schen Truppen im Irak werden beliebig ver¬
stärkt werden, ohne datz die irakische Regierung
sich darüber äußern dark.

»8». 1914 Mid 1941
Von Kapitän zur See ProL von Waldeyer-Hartz

Die Geschichte kennt mancherlei Parallelen .
Kaum eine läuft so schnurgerade wie die, welche
die Polittk der Vereinigten Staaten von Ame¬
rika während der Jahre 1914 bis 1917 und 1939
bis 1941 verfolgt hat. In beiden Fällen ist ein
großes, freiheitliebendes Volk durch die Ma¬
chenschaften der Propaganda , ohne es selbst recht
gewahr zu werden, von seiner eigenen, gesun¬
den Auffassung der Lage abgeürängt worben,
um Schritt für Schritt in eine
Kriegspsychose hineinzutaumeln , die im
Grunde genommen nur von einer Minderheit
eben jenes Volkes gutgeheitzen wurde.

Während der Kriegsjahre 1914 bis 1917 war
es in erster Linie der U -Boot -Krieg, der den
Kriegstreibern in der Neuen Welt immer wie¬
der Stoff zu ihren Aufpeitschungsmaßnahmen
liefern mutzte. Ueber dieses traurige Kapitel
gibt uns eine streng wiflenschaftliche Arbeit ge-
naue Auskunfi , die der Professor der neueren
Geschichte an der Johns Hopkins-Universität
zu Balttmore Charles Callan Tansill unter
dem Titel „Amerika geht in den Krieg* (Deut-
sche Ausgabe bei der Franckh 'schen Verlags¬
handlung in Stuttgart ) hat erscheinen lasten .
Das umfangreiche Werk bringt eine geradezu
erdrückende Fülle von Belegen dafür , datz
ruhige, klarblickende Männer wie der damalige
Staatssekretär Bryan , man ist geneigt zu sagen ,
systemattsch beiseite geschoben wurden, um die
Bahn frei zu machen, datz die Vereinigten Staa .
ten an der Seite Englands in den Krieg ein -
treten konnten.

Genau wie heute war es auch im Jahre 1914
England in erster Linie darum zu tun , Deutsch¬
land schwere wirtschaftliche Daumenschrauben
anzulegen. Es folgte damit einer Praxis , deren
Wirkung es schon aus anderen kriegerischen
Anläffen — während des siebenjährigen Krie¬
ges , während des amerikanischen Unabhängig¬
keitskrieges und während der napoleonifchen
Kriege — erprobt hatte. Da die Regierung in
London aber andererseits aus gesammelten Er¬
fahrungen wußte, daß die neutrale Welt über
Maßnahmen einer papicrnen Blockade in Form
einer sogenannten Seesperre recht ungehalten
werden kann, suchte sie nach Gründen , um ihr
rigoroses Vorgehen schmackhaft zu machen.
Man fand sie in der „Politik des deutschen
Minenlegens und in der Tätigkeit der deut¬
schen Unterseeboote*. Kaum hatte die britische
Admiralität im November 1914 die Bekannt¬
machung erlaffen, die gesamte Nordsee müfle
als Kriegsgebiet betrachtet werden, als auch
schon die Regierungen von Dänemark , Schwe¬
ben und Norwegen beim Foreign Office Ein¬
spruch erhöhen, wobei der schwedische Außen¬
minister der Hoffnung Ausdruck verlieh , der
Protest würde von den Vereinigten Staaten
unterstützt werden. Zu jener Zeit hatte jedoch
nach Profeflor Tansill die amerikanische Regie-
rung noch keine Lust , sich „wegen einer so ent¬
fernten Wafferfläche wie die Nordsee mit der
britischen Admiralität auseinanberzusetzen*
Damals gab es sogar in den Vereinigten Staa -
ten noch aufrechte Männer wie den Admiral
Chadwick, der fest davoü überzeugt war , daß
„die amerikanischen Jntercflen mit einem Siege
Deutschlands verbunden seien*

, und datz „der
größte Teil der amerikanischen Marineoffiziere
Deutschland begünstige, * Die Engländer miß¬
achteten diese Stimmungen , die ihnen keines¬
wegs verborgen blieben, gefliffentlich und be¬
tonten mit geradezu frivoler Unverfrorenhett ,
ihnen käme es nicht auf die Jnnehaltung
irgendwelcher grauer Theorie des Völker¬
rechts an, sondern lediglich darauf , den Steg
zu erkämpfen. Genau wie in unseren Tagen
gestalteten sie ihre Kriegsflihrung immer unbe-
kümmerter, als sie wahrnahmen , daß die ame¬
rikanischen Einspruchnoten, die nicht ausblre-
ben , im Grunde genommen nur „Blindgänger
waren und es auch sein sollten .

Selbst die Tatsache , datz englische Kauffahrer
— unter vielen anderen die ob ihrer Versen¬
kung berühmt gewordene „Lusitania* — die
amerikanische Flagge fuhren , sei es, um sich ru
schützen , oder auch. um' Zwischensälle zu provo¬
zieren, brachte die Regierung in Washington
nicht im geringsten in Harnisch . So oft auch
Staatssekretär Bryan daraus hinwies , datz die
Bewaffnung der britischen Handelsschiffe die
Keimzelle aller Verschärfung des Handels¬
krieges mit Unterseebooten sei . und datz es
auf eigenes Risiko geschehe , wenn amerikanische
Staatsbürger sich an Bord englischer Schiffe
in das Kriegsgebiet begäben . Präsident Wil¬
son neigte mehr und mehr jenen Männern
sein Ohr , die pro- englisch dachten und es mit
Gewalt dahin bringen wollten, daß Amerika
England rüit Waffenhilfe zur Seite trete.

Ueber die Gründe , die zu dieser Entwick¬
lung führten , lätzt sich Professor Tansill sehr
genau und aufschlutzreich aus . Erst war es die
Not der sogenannten „Baumwollstaaten*

. die
zunächst darauf drängten , der amerikanischen
Baumwolle müßten trotz Kriegszeiten die
Weltmärkte offengehalten werden. Als bann
aber die Geschäftsleute erkannten, datz der Weg
zum amerikanischen Wohlstand geradezu über
London liefe , wobei sich die Munitionsliefe¬
ranten und Baumwollintereflenten die Hand
reichten , hatten Männer wie der Admiral
Chadwick und der Staatssekretär Bryan nichts
mehr zu sagen . Ihre Gegenspieler eroberten
mehr und mehr das Feld der Stimmungs -
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mache, bis es im Jahre 1817 zur KrtegSerklS-
rung Amerikas an Deutschland kam.

Dieser letzte Schritt ist heute noch nicht er¬
folgt. Datz seit Jahr und Tag jedoch in diesem
Sinne geschürt wird , ist eine Tatsache , die die
Entwicklungsphase des offenen Geheimnisses
längst überschritten hat. Jede politische Hem¬
mung ist gefallen . Genau wie im Weltkriege
h»t aber auch diesmal Deutschland ein
völlig reines Gewissen . Wir denken
nicht daran , die amerikanischen Interessen auch
nur im geringsten schmälern zu wollen. Die
Weisheit eines George Washington, der sich
pon politischen Bindungen in Europa freihielt,
findet vielmehr bei uns in dem Sinne rück¬
wirkend volles Verständnis , als unser Kampf
lediglich für Europa ausgesuchten wird und
picht etwa um die „Neue Welt" zu brüskieren
oder in Mitleidenschaft zu ziehen . Und was
schließlich den Zankapfel „Handelskrieg mit
U -Booten" anbetrifft , so ist das Beweis -
material selbst aus englischen und französischen
Fachkreisen , wonach wir völlig korrekt verfah¬
ren . derart durchschlagend, daß Erörterungen
hierüber nur noch propagandistisch zu werten
sind . Wir sind überzeugt, kein amerikanischer
U -Bootkommandant wird jemals wieder vom
Anhalte- und Durchsuchungsrecht Gebrauch
machen und sich demgemäß mit einer Visiten¬
karte in der Hand an Bord eines Kaufsahrers
einstellen , sobald er ober seine Kameraden Be¬
kanntschaft mit U-Bootfallen gemacht haben ;
vor allem aber auch , wenn zu ersehen ist , daß
die Handelsschiffe unter gegenerischer Flagge
nicht nur bewaffnet sind , sondern über strenge
Instruktion verfügen, Unterseeboote zu be¬
kämpfen und zu vernichten, wo sich nur Ge¬
legenheit dazu bietet.

„Oer einzig gangbare Weg
zum gerechten Frieden"

Telegrammwechsel des Führers mit Bardossy
* Berlin . 20. Nov . AuS Anlaß des vor Jah¬

resfrist erfolgten Beitritts Ungarns zum
Dreimächtepakt hat der königlich-ungarische
Ministerpräsident von Bardossy nachfol¬
gendes Telegramm an den Führer gerichtet :

An der ersten Jahreswende des Bei¬
tritts Ungarns zum Dreimächte¬
pakt möchte ich Eure Exzellenz meine auf¬
richtigsten Grüße übermitteln und meine
besten Wünsche für die Zukunft unserer ver¬
bündeten Länder zum Ausdruck bringen . Es
ist meine feste Ueberzeugung, daß die von den
Mächten des Dreierpaktes verfolgte Politik
der einzig gangbare Weg ist , um zu
jener europäischen Neuordnung zu gelangen,
welche den Völkern den immer erstrebten ge¬
rechten Frieden und allgemeinen Wohlstand
bringen wird . Ich ergreife auch die Gelegen¬
heit, um Euer Exzellenz zu versichern , daß ich
mit besonderer Genugtuung an die Stunden
denke , die ich inmitten der schicksalsschweren
Ereignisse des vergangenen Jahres mit Ew.
Exzellenz zusammen zu verbringen die Ehre
hatte . Genehmigen Ew. Exzellenz den Aus¬
druck meiner vorzüglichen Hochachtung

Bardossy .
Der Führer dankte drahtlich wie folgt:
Eurer Exzellenz danke ich für die mir an¬

läßlich des ersten Jahrestages des Beitritts
Ungarns zum Dreierpakt telegraphisch über¬
mittelten Wünsche. Ich bin mit Ihnen sest
davon überzeugt, daß der Dreimächtepakt sich
weiter auswirken wird zur Grundlage für
eine gerechte Neuordnung der Beziehungen
der Völker Europas und damit auch als ein
Garant für das Gedeihen unserer Staaten .

Adolf Hitler .

Ausrottung des Kommunismus
in Bulgarien

Die Beziehuuge« zur Türkei
* Sofia » 20 . Nov . In einer Rebe vor dem

Parlament wandte sich Ministerpräsident Fi -
loff scharf gegen die zersetzenden Methoden
des Kommunismus und erklärte u. a . :

„Der Kommunismus ist die totale Vernei¬
nung unserer Wirtschaftsstruktur, unseres völ¬
kischen Lebens, unserer Tradition und histo¬
rischen Auffasiungen. Das bulgarische Volk in
den Dörfern und Städten besteht in überwäl¬
tigender Mehrheit aus Kleineigentümern , bei
denen der Begriff des Privateigentums , der
vom Kommunismus grundsätzlich abgelehnt
wirb , tief eingewurzelt ist und für den Er¬
werb ihres eigenen Wohlstandes dient . Darum
kämpfen wir gegen den Kommunismus und
gegen alle seine Erscheinungsformen in Bul¬
garien und werden es auch in Zukunft tun.
Besonders heute, wo ganz Europa unter der
Führung der Achsenmächte sich zum Kampf ge¬
gen den Kommunismus erhoben hat, können
wir nicht beiseite stehen. Wir sind der Ueber-
zeugung, daß die Ausrottung beS Kom¬
munismus eine der wesentlichen
Bedingungen für die europäische
Kultur ist ."

In seiner Rede vor dem Parlament nahm
Ministerpräsident Filoff auch zu dem Verhält¬
nis Bulgariens zur Türkei Stellung . Er be¬
tonte, die beiderseitigen Beziehungen hätten
sich im Geiste des Freundschaftspaktes und der
Erklärung vom Fehruar dieses Jahres aufS
beste entwickelt . Wenn es Kreise gegeben
habe , die diese Beziehungen im Hinblick auf
die internationale Lage zu trüben versuchten ,
sei dies mißlungen . Bulgarien hoffe , auch in
Zukunft in Vertrauen und Freundschaft mit
der Türkei zu leben.

Weygand tritt in den Ruhestand
* Vichy , Sv. Nov. Wie amtlich mitgeteilt

wird » ist der Geueraldelegierte der französi¬
sche« Regierung in Afrika» General Wey »
g a « d, in den Ruhestand getreten.

Eine weitere amtliche Meldung besagt , daß
der Pusten bxS Generaldelegierten der fran¬
zösischen Regierung in Afrika aufgehoben und
durch ein ständiges Generalsekretariat ersetzt
wird , bas direkt der Vizepräsidentschaft unter¬
stellt ist und dessen Sitz sich in Algier befindet .
Der ehemalige Mitarbeiter General Wey -
ganbs , Vizeadmiral Fenard , wird zum Ge¬
neralsekretär ernannt .

Durch ein Dekret, das am Freitag im amt¬
lichen Gesetzblatt erscheint, wird in Französisch -
Afrika ein Oberkommando für Nordafrika ge¬
schaffen, daS dem bisherigen Oberbefehlshaber
der Lanbstreitkräfte in Marokko , General
Juin , anvertaut wird , dann ein Oberkom¬
mando für Französifch -Westafrika , das dem
bisherigen Oberbefehlshaber der Landstveit -
kräfte in Französifch -Westafrika . General Bar -
raud , übertragen wird.

DerMufti von Beirut ist, wie in Sa¬loniki, bekannt wird, von den Engländern
verhaftet worden.

Der deutsche Soldat gegen kalte und Schnee gefeit
Für die Sowjets steht ein Winter fürchterlichen Grauens bevor. — Die Lage am mittleren Frontabschnitt

Von Kriegsberichter Dr . Frit * Meske

G Im Oste«, im November. (P.K.) Zum
ersten Male sind dieser Tage sowjetische Späh¬
trupps in weißen Schneehemden vor
der deutschen Front beobachtet worden. An an¬
derer Stelle sah man weitzgestrichene Schlitten¬
fahrzeuge mit Propellerantrieb im Angriff auf
deutsche Stellungen , — eine Art von Winter¬
tanks , die sich jedoch trotz ihrer weißen Tarn¬
farbe schon von weitem durch das starke Pro -
pellergeräusch verraten . An sich trägt der zen¬
trale Kriegsschauplatz zur Zeit noch sehr wenig
winterliches Gepräge. Die Temperatur ist
überaus milde , so daß der Schnee immer wie¬
der schnell hinwegschmilzt . Von der Kernhaf-
tigkeit eines Winters , so wie wir ihn uns im¬
mer vorgestellt haben , sind wir noch weit ent¬
fernt . Aber die Bolschewisten können es an¬
scheinend kaum noch erwarten , uns unter den
winterlichen Kampfbedingungen entgegenzu-
treten , die ihnen nach irgendwelchen histori¬
schen Vorbildern als besonders günstig, ja
vielleicht sogar als die Rettung erscheinen.
Parallel laufende Wünsche

Ausnahmsweise laufen die Wünsche der bei¬
den feindlichen Heere hier einmal durchaus
parallel . Auch der deutsche Soldat sähe statt
des feuchten Uebergangswetters mit dem glit¬
schigen Gelände und den schwer befahrbaren
morastischen Straßen viel lieber jetzt schon ein
handfestes Frostwetter , das die abschließenden
Operationen dieses . Ostfeldzuges erleichtern
wird. Gegen Kälte und Schnee ist der deutsche
Soldat — besonders nach den Erfahrungen der
beiden letzten harten Winter in Mitteleuropa
— durchaus nicht empfindlich , jedenfalls bedeu¬
tend weniger als die Sowjets , die wir heute
schon ständig entsetzlich frieren sehen. Wenn
ein Volk gewöhnt ist . nachts auf dem über¬
heizten Backsteinofen zu schlafen, und bei
Tage , auch im Sommer , mit Pelzmützen und
dicken Joppen herumzulaufen » ist es eben
weniger widerstandsfähig als ein
sportlich erzogenes Geschlecht , wie
es Deutschland ins Feld gestellt hat.
Furchtbares Massenelend droht

Wenn jemand den kommenden Winter zu
fürchten hat, so sind es die Sowjets selbst.
Wäre es den bolschewistischen Machthabern
nicht so völlig gleichgültig, wieviel weitere
Millionen von Menschen ihren Herrschafts¬
methoden noch zum Opfer fallen , müßte es
ihnen grausen, angesichts der unübersehbaren
Menschenmassen , die sie aus dem zerstörten
Kriegsgebiet ins Hinterland verjagt haben ,
ohne sich weiter um sie zu kümmern. Die Ver¬
nichtung der Produktionsstätten » Wohnhäuser
und Warenvorräte , mit der sie - bas deutsche
Heer zu schädigen dachten, hat lediglich etn
furchtbares Massenelend ü h er die
eigene Bevölkerung heraufgeführt.

Auch dem abgebrühten bolschewistischenKom¬
missar M e s w e d j e w , deffen Kriegstagebuch
wir kürzlich bei Kalinin erbeuteten, wurde
reichlich unheimlich , als er die ersten Anzei¬
chen des Winters sah. Er schreibt darüber am
15. Oktober:

„In diesem schrecklichen Jahre haben die
Leute keine Freude an der Schönheit des Win¬
ters und an dem Reichtum ihres Landes.
Verzweiflung . Tränen , Leiden überall , in der
Hütte, auf der Straße , im Walde, überall ,überall . . .

In diesen Tagen sind die Deutschen gewaltig
vorwärtsgekommen. Kalinin wurde vollstän¬
dig geräumt . Dreißig Kilometer lang sah
man einen Zug von Fuhrwerken , Autos und
hauptsächlich Fußgängern . Kinder, Frauen .Ziegen, Kühe . Ein fürchterliches Bild von der
Marter des Volkes. Mehrere Hunderttausend
marschieren , irren , schleichen im Schnee . Die
Temperatur ist stark gefallen , der Winter hat
früh eingesetzt. Die Deutschen dringen mit un¬
heimlicher Geschwindigkeit vor , und es ist

* Berlin » 20. Nov . Der Kampf der deutschen
Luftwaffe gegen Großbritannien wirb trotz
des ungünstigen Novemberwetters bei Tage
und bei Nacht ununterbrochen fort¬
geführt . Während die britische Luftwaffe in
der Zeit vom 10. bis 20. November nur zwei
völlig wirkungslose Angriffe auf das nord¬
westdeutsche Küstengebiet in den Nächten zum
10. und , 18. November unternahm , griffen die
deutschen Kampfflugzeuge die Häfen und Ver-
sorgungsbetriebe an der britischen Küste sowie
die britische Versorgungsschifsahrt jede Nacht,
sehr oft auch bei Tage an.

So wurde am 10. November an der schotti¬
schen Ostküste ein Handelsschiff von 2000 BRT .
versenkt , ein weiteres schwer beschädigt und
das Hasengebiet von Margate bombardiert ,am nächsten Tage drei große Frachter an der
britischen Südostküste schwer getroffen und ein
Hochofenwerk ostwärts Easton mit Bomben
schweren Kalibers belegt. In der Nacht zum
12. wurde ostwärts Lowestoft ein großes Han¬
delsschiff schwer beschädigt, nachdem tags zuvor
sechs britische Jagdflugzeuge an der Kanal¬
küste abgeschoffen worden waren . Der Tag des
12. November brachte dann die schwere Beschä¬
digung von . zwei großen schweren Frachtern
im Seegebiet um England , wo auch südlich
Lowestoft am 18. November ein großes Han¬
delsschiff schwer getroffen und am 14. Movem-

keine Macht vorhanden, die sie aufhalten
könnte ."

Aher der gleiche Politruk wußte sich für
seine Person auch skrupellos von den Leiden
des Volkes abzusetzen. Am 18. Oktober, nach¬
dem er gerade einem deutschen Bombenangriff
entgangen war , berichtete er aus einer Gast¬
wirtschaft : „Wir erwärmten uns am Ofen
und an der Zuvorkommenheit der Wirte und
schliefen, ohne die Elenbsschreie und die
Schießereien, die ständig von draußen herein¬
drangen . zu hören".

Es wird ein Winter fürchterlichen
Grauens sein , der den Resten des geschla¬
genen Sowjetheeres und der unglücklichen
Bevölkerung nun bevorsteht . Welche Hoffnun-
gen die aus Moskau geflohenen Volfchewi -
stenführer angesichts der chaotischen Zustände
ihres Landes eigentlich ihrerseits noch an den
Winter knüpfen , ist schwer erfindlich . Was uns
im Osten jetzt noch zu tun übrig bleibt, näm¬
lich dem Bolschewismus militärisch den Rest
zu geben , dazu ist der Frost gerade die rich¬
tige Atmosphäre.

ber an der schottischen Ostküste ein Frachter
von 1500 BRT . versenkt wurde. Den wirk¬
samen Bombenangriffen auf die Werften und
Versorgungsbetriebe von Falmouth in ber
Nacht zum 14. schließen sich in der Nacht zum
16. Bombenangriffe auf die Hafenanlagen an
der britischen Ost- und Südwestküste sowie bei
Tage am 15. November die Bombardierung
eines Hochofens bei Middlesborough an. ES
folgt weiterhin am 16. der Tagesangriff auf
britische Schiffsziele mit ber Versenkung eines
kleinen Handelsschiffes und der schweren Be¬
schädigung eines Frachters sowie in der Nacht
zum 18. der Angriff auf feindliche Gelcitzüge
ostwärts Lowestoft mit der schweren Beschädi¬
gung von drei großen Handelsschiffen und der
Bombardierung der Hafenanlagen an der bri¬
tischen Südost- und Südwestküste . An der bri¬
tischen Ostküfte wurden schließlich in der Nacht
zum 10. die Häfen und Versorgungsbetriebe
wieder bombardiert und bei Tage am 19. ein
Handelsschiff bei den Färöern schwer getroffen
sowie weitere Schiffsziele und die Werften von
Falmouth bombardiert.

Man braucht diesen Kampf der deutschen
Luftwaffe gegen Großbritannien nur den bei¬
den Nachtangriffen der britischen Luftwaffe
und ihren Verlusten gegenüberzustellen, um
die Ueberlegenheit richtig abzuwägen.

Deutsche Luftwaffebeweist ihreAeberlegenheit
Trotz ungünstiger Wetterlage Tag und Nacht Einsatz gegen England

Churchill und der Cmplre-Generalstab suchen ein Heer
Eine revolutionäre Erkenntnis in London : Bomben und Blockade können Deutschland nicht schlagen

O Stockholm , 20. Nov . .Meder durch Bomben,
noch Blockade, noch Aufruhr auf dem Festlcrnde
kann Deutschland geschlagen werden. Man muß
ein Heer finden, um den Krieg zu gewinnen."
Das ist , dem Zeugnis eines schwedischen Beob¬
achters in London zufolge , die revolutionäre
Erkenntnis , die den neuesten Veränderungen
an der Spitze der englischen Kriegführung zu¬
grunde liegt. Der „Evening Standard " brückt
das so aus : „Die Lehren aus Norwegen, Flan¬
dern und Griechenland müßten der englischen
Armee schneller als bisher vermittelt werden."
Englands bisherige Kriegsführung
völlig erfolglos

Beide Ansichten sind , wie man sieht, für eng¬
lische Begriffe wirklich umstürzend. Bisher wa¬
ren doch die Engländer der Ansicht gewesen.

daß ihre „Rückzüge" aus Norwegen. Flandern
und Griechenland im Grund Siege gewesen
seien , mindestens moralische , da sie durch solche
Vorgänge stärker würden , und da sie eS sich
leisten könnten, bei noch so vielen eigenen
Niederlagen , auf die Wirkung von Luftangrif¬
fen . Hungerblockade und Aufruhrhetze gegen
Deutschland zu vertrauen . Von hier bis zu den
eingangs zitierten Erkenntnissen ist wahrhaftig
ein weiter Weg . Die Engländer müffen schon
sehr arg in der Tinte sitzen mit ihren ursprüng¬
lichen Kriegsplänen , wenn sie auf einmal dar¬
auf verfallen, daß weder mit Rückzügen noch
mit Bombardements , Aushungerung und Auf-
putschung Europas etwas zu machen ist . also
nicht mit ihrer angeblich überlegenen See¬
macht. auf die sie so fest vertrauten , nicht von
ihrer gesicherten Jnselstellun« aus . sondern

Der Bluff mit dem Verräter de Gaulle
Eine Armee von Abenteuerern, Negern und anderen „Idealisten "

8 . Bichy, 20. Nov . Mehr und mehr fällt ber
Glorienschein , mit dem die Lügenpropaganda
London die „Armee" des Verrätergeneralsde Gaulle umgeben hat, ab , und was enthülltwird, daß auch diese Hoffnung, datz auch dieseArmee in Wirklichkeit nichts als Bluff ist. In
Vichy sind zahlreiche authentische Informatio¬nen, die auS Syrien und Aequatorialafrika
und von enttäuschten gaullistischen Rückkehrern
zu erlangen waren , genau gesammelt worden.Eine kurzgefaßte Zusammenstellung der Tat¬
sachen , die „Ofi" veröffentlicht, beweist , mit
wieviel Phantasie die englische Propaganda
die Gründung des französischen Deserteurs
ausgestattet hat . Der weißhäutige Mannschafts-
bestanb dieser „Armee" hat 8000 nie über¬
schritten ! Die eigentlichen Franzosen bil¬
den darunter nur ein kleines Häuflein . Die
Mehrzahl besteht aus Emigranten , Belgiernund Abenteurern aller Erdteile . Eine größere
Gruppe bildet eine Abteilung der französischen
Fremdenlegion , die Reynaub nach Narvik ge¬
schickt hatte und die nach ihrer Flucht in Eng¬land festgehalten worben waren .

Außer dieser „Armee" zählt de Gaulle noch
viele Juden , Freimaurer und sonstige Kriegs¬
hetzer zu feinen Anhängern , die allerdings nur

-hinter der Front , in England „kämpfen ". Es
sind jene Leute , die durch ihre Propaganda '
„Siege" erringen . Die französische Admiralität
hat festgcstellt, daß von den 12 000 französischen
Matrosen , die sich zu Beginn des Waffenstill¬
standes noch in England befanden, nur 350 in
England geblieben und zu de Gaulle überge¬
gangen sind . Das Gros der gaullistischen Ar¬
mee besteht jedoch aus Negern , die von den
Engländern in Französtsch -Aequatorialafrika
ausgehobrn und zum Kriegsdienst gezwungen
wurden. Die Neger de Gaulles haben aller¬
dings nur eine dreitägige militärische Ausbil¬
dung erhalten , während welcher sie Grüßen
und einige französische Kommandos lernten .
Die Neger zeigen nicht die geringste Lust , sich
für England totschießen zu laffen . Infolgedes¬
sen desertieren sie in Massen und müffen scharf
überwacht werden.

Volschewffkemummel ln USA.
Stahlkönig für Sowjetsreundschaft — Die Kriegshetze des „Freiheitskomitees "

O.Sch. Bern , 21 . Nov . Die Entsendung einer
stärkeren amerikanischen Militärmiffion nachder Sowjetunion sowie die Reise des neuen
Sowjetbotschafters und stellvertretenden Au -
tzenkommissars Litwinow-Finkelstetn nach Wa¬
shington haben der Propaganda für die Sow¬
jetunion in den Vereinigten Staaten neuen
Auftrieb gegeben . Amerikanische Bolschewisten -
freunbe aller Schattierungen haben sich mit
den USA .-Ultra - Kapttalisten zusammengefun-
üen . Während der Stahlmagnat S ch w a a b
in aller Oeffentltchkett darauf hinwies , daß
die Sowjetunion ein zu großer Markt für die
USA . sei , als daß sie diesen verlieren dürfte,
haben die amerikanischen Bolschewisten auf
einen Wink aus Moskau hin „zur Unterstüt¬
zung der Zusammenarbeit " darauf verzich¬
tet , Hammer und Sichel als Abzei¬
chen zu tragen . Für sie haben inzwischen
zahlreiche amerikanische Tageszeitungen und
große Kinounternehmen die Propagandatätig¬

keit übernommen. Während viele Blätter Lob¬
lieder auf die Bolschewistenchefs veröffent¬
lichen, laufen augenblicklich allein in Neuyorkvier Sowjetfilme in den größten Lichtspiel¬
häusern.

Das sogenannte „Kampf - für - die -Frei -
heit " - Komitee , das durch zahlreiche Fädenmit dem Weißen Haus verbunden ist, beschäf¬
tigt sich augenblicklich mit der Aufstellungeines
neuen Programms . Dieses sogenannte „Frei¬
heitskomitee", bas in den zurückliegenden Mo¬
naten ohne Erfolg in mehreren Städten ver¬
suchte , eine Boykottwelle gegen die Zeitungenm Gang zu bringen , die gegen die Kriegs¬
politik Roosevelts Stellung beziehen , will jetzt
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zu Deutschland , Italien , der französischen Re¬
gierung in Vichy und die sofortige Anerken¬
nung der Bewegung de Gaulles auf den Schild
ihrer kriegötreiberischen Propagandatätigkeit
heben.

nur durch offensives Anrennen ge¬
gen die deutsche Festung auf dem
FestIande selbst.
Die „zweite Front " in — der Wüste?

Wenn Londoner Stimmen eine neue Wüsten¬
aktion als „Schaffung der zweiten
Front " anpreisen, womit England den Wün¬
schen seiner sowjetischen Verbündeten Nachkom¬
men könnte , so wird die Welt diese Anprei¬
sungen abwartend aufnehmen einschließlich der
Sowjets , die sich die „zweite Front " bekannt¬
lich ganz anders vorgestellt haben. Stalin sprach
von Westeuropa , nicht von der W ü st e.Das Heer, das England gegen Europa
braucht , muß jedoch erst noch gefunden werden.Darin haben die Ansichten , die der Londoner
Vertreter des „Svenska Dagbladet" wiedergibt,durchaus recht. Es soll erst geformt und
geschult werden von den neuen Männern , ander Spitze des Empire -Genevalstabs, von denen
die Kommentare immer stärker den Vize¬
generalstabschef Ney hervorheben weil er
schon frühzeitig die Wichtigkeit engen Zusam¬menwirkens zwischen Heer und Luftwaffe er¬kannt und auch sonst hinreichenden . Realismus
gezeigt habe . -
Ein Roosevelt -Expeditionskorps ?

Gefunden werben muß nicht nur das Heer
gegen Europa , sondern auch das Heer für eine
Hilfsaktion zugunsten der Sow¬
jets . Will Roosevelt für die Engländerin die Bresche springen mit einer Verfrachtung
von USA .-Kanonenfutter ? Es sind mancherlei
merkwürdige Nachrichten zu diesem Thema vor¬
handen, die mindestens auf entsprechende Er¬
wägungen in dem Kreis der jüdischen Roose -
velt-Ratgeber schließen lassen. NamentlichHoovers neue Warnung vor Ent¬
sendung eines Expeditionskorpswirkt wie eine Flucht in die Oeffentlichkeit .Erneut ist die Rede von der Beschaffung von
Winterausrüstungen für 800 000 Mann , die an¬
geblich „entweder in Ostsibirien ober im Ar-
changelsk-Murmansk-Gebiet" eingesetzt werden
sollen , von der Entsendung einer neuen Mili¬
tärdelegation nach der Sowjetunion usw .
Der „fromme" Stalin

Vielleicht steht mit diesen Absichten der
Toast auf Roosevelt im Zusammenhang,den Stalin nach den neuesten Enthüllungeneines amerikanischen Augenzeugen vom Kreml-
Bankett auf dem Höhepunkt der Orgie zur
Feier des bolschewistisch -plutokratischen Bünd¬
nisses ausgebracht hat. Es war ein Hoch auf
Roosevelt — wohlgemerkt nicht auf Churchill ,woraus zu entnehmen ist, daß Stalin nicht
mehr auf englische, sondern höchstens noch auf
USA .-hilfe hofft . Stalins Toast auf Roosevelt
lautete : „Möge Gott ihm bei seiner
Aufgabe helfen ."

Die Anrufung Gottes durch den ehrengott-
losen Stalin wird von den amerikanischen
Teilnehmern in verschiedener Weise gedeutet .
Einerseits wirb geltend gemacht, baß Stalin
sich gern biblischer Ausdrücke bediene und im
Hinblick auf die religiösen Widerstände in
USA . gegen eine Hilfe für die Sowjets viel¬
leicht besonderen Anlaß gehabt

'
habe , so fromm

zu werden. Manche ber Delegierten hätten je¬
doch den Eindruck gehabt , baß Stalins Aeuße -
rung „wirklichen Grund " gehabt habe . Das
kann nur bedeuten: Stalin hofft wirklich au '
ein Roosevelt-Expeditionskorps , ukid er hat sich
deshalb in solche religiöse Unkosten gestürzte
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Streiflichter
Churchill und Roosevelt führen st^ndis^

Schlagwörter „Demokratie , Meinung»' « ie
Gedankenfreiheit" großspurig im Munde . ^
diese demokratische Freiheit von Rooseve» ^
Wirklichkeit gehandhabtz wird , das Ä,, .
Druck , unter den neuerdings selbst die F ,«g.
theater Südamerikas durch die "
gestellt werden. Der amerikanische
Leo Pearson berichtet in ber Washws h.
Zeitung „Times Heralb" über die Mao'

(i
men , die die Washingtoner Regierung »
die südamerikanischen Filmtheater zu '
fen gedenkt , die es weiterhin wagen, die » y ,
s ch e Wochenschau vorzuführen . Eine '»
fuhrkontrolle über nordamerikanische
filme soll durchgeführt werden, und jj
die deutsche Filme zeigen , sollen in 2»

{j,
keine USA .-Filme mehr erhalten . Zürn
ten will jetzt Roosevelt auch für die K«w
ter in Südamerika seine berüchtigte s w. j gwt*

'Jjkar
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Liste einführen . Die Kinos , die mit der ^- - - - - - - - - füll "11führung deutscher Filme fortfahren ,
die schwarze Liste kommen . So hofft^

Row
alle Filmtheater Südamerikas in das
Fahrwasser zu pressen . Da kann^ rno^ iz
sagen : Freiheit , die ich meine! . . . Wie >
müssendernorbamerikanischePräsidentuno ^
Kriegshetzer die Wahrheit vertragen,
Roosevelt die Vorführung ber deutschen
chenschau für ganz Amerika auszuschalten i

Die Leistungen der deutschen Wehrmacht- ^
Wochenschau so p"sie in dex deutschen

zum Ausdruck kommen , sollen in
nicht bekannt werben. Dafür machen
über dem großen Teich und weit weg
Kriegsschauplatz , die Juden immer orc ^
Neuerdings verleihen sie an die Staatsw
der USA . Orden und Ehrenzeichen , ßa£9. '

hätten . Dem Außenminister Hüll
als ob sie Amerika schon ganz in der

a
'r
1«

und zwar „für seine großen ^ .

. . . . . . r _ wurde, -
„Neuyork Herald Tribüne " zufolge, die

" n <n,r>k^raprikanische Judenmedaille von
verliehen , und zwar „für seine großen
üienste in ernster Nationalkrise und in ^dere wegen seiner wiederholten Warnun«
gen die Nazigefahr " . Außenminister
sich auch nicht geschämt , die Judenauszetw ' m
anzunehmen , ja, er hat für die Judcnurev ^
sogar noch mit einem Schreiben gedantzr-

'

«KP i
,k»n" ' dey,

welchem er erklärt , er sei für die „hohe
höchst dankbar ! Die Juden scheuen siw Ö<?

>
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schon nicht mehr, in den USA . offen <*1®,
Herren aufzutreten . Und daß sie alles ^ er
setzen , das amerikanische Volk in den von ^

"
^ ^* ' zu treiben , währ-"-
,,

selbst recht weit vom Schuß bleiben, Mi '
alle Welt. Wo aber der Jude Herr und Sä „Jj
ster ist , da herrschen Zersetzung und
Wie überall , so wird das auch in den
offenbar werden. ^

Judentum , Plutokratie und KriegSbE ^
heute für uns ein Begriff . Einen sehr 9 e '
Angriff auf das Plutokratentum im , 1>
lischen Wirtschafts - undirfcyen Lvrrricyafrs - unu ^ v oir * »5 -
fchaftssystem hat jetzt ein Engländer ^und dazu noch ein Bischof, der angl"d" ^ ^

Birmingham Dr . Barne .attjBischof von
richittt. In einer öffentlichen Ansprache 0ri»e/
die . .»roßen Finanz - und Wirtschaftss »

nach ‘“ ui .

, her
t &”e‘

ä .$8
L "'
fc'en

die „großen Finanz , und
in England an , die ,chie Preise naw zl '
Gutdünken festsetzen können und die
kerung behandeln w i e B a n o >
d i e ein Lösegeld fordern ".
bas wirtschaftliche , auch bas politische ;rl;

MasV ‘

d

in England wurde von Dr . Barnes scho^ j <<
Hfiprf SRntt hör gmoTHrftg »«tisiert. Bon der englischen
nicht viel, und von den Wahlen in Jr «fffti*.‘ ' —

u stellte er näml -w
und

erst recht nicht . Hierzu stellte
Unterslich fest : „Bei den Wahlen zum■ jiii-

wird durch die moderne Wahltechnik "U
die englische Presse , die sich in so siurkew^jebcl
maß in den Händen einiger weniger
Männer befindet, der Erfolg von una jss
gen Kandidaten verhindert . Die Jrew
angeblich durch die Wahlzelle vertrete ^jfj
ist heute nur noch eine Illusion . ^ " .Kiscbsi
ber große Diener Churchills, der ^ Jg [)K
von Canterbury dazu sagen , daß der
von Birmingham derart aus der Recye

« 1

d
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Der Führer hat auf Bori^ A
Retchsministers der Justiz den Grne ^ ^
Flakartillerie Alfred Haubold in « " Mi
die Dauer von fünf Jahren zuw
lichen Mitglied des Volksgerichtshofes ^

Reichsminister Dr . Go - b °
dem Altmeister des deutschen
Meßter . zur Vollendung seines itf>f

Glückwünschejahres seine herzlichsten
mittelt . . „ « a 1

Italienische Aerzte und u/s -Ä .
Verhütungsfachleute trafen * ytä
am
denten
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des italienischen
Unfallversicherung, Dr . Vecchioni , e
werben in den nächsten Tagen in ^ ztn .-
Teilen des Reiches hervorragenoe. «^ cit
Einrichtungen des Betriebsgcsundve j«
und Ser Unfallheilkunde im Bergoo »^ $
chemischen Industrie und in
schastszweigen kennenlernen

Die Erste Deutsche
» e '

G
tagung in der selbständigen Slow ,
um Donnerstag in Preßbuva ' erötw ^ ze»
Volksgruppenführer Ing . Karman» ^
schen Gemeindevertreter einberufen

er General st ab der kr ?Dl
Armee forderte in einem Aufrüs K0/.KFreiwillige auf, sich zum Kampf ^
nisten und Abtrünnige , die in 0 ^

i . , Tt
HUl
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Bosniens die Ruhe und Ordnung
melden.

anz Spanien beging ^ ^ „i»
in feierlicher Weise den 5. Jahr ^ ?z
schießung des Falanaegründers

kr
kul K<

Primo de Rivera durch die Bolscd ^
allen Städten des Landes wuro > *
feiern und Trauermessen abaebaltcn- (

Das USA . - Staatsbepartev f„
am Donnerstag die Unterzeichnunv ^^ eo ^ie
Punkte umfassenden Abkommens "*
USA . und Mexiko bekannt, bas in • ^uim vciuiim , im* v
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lln li .fahrliunderf Mffe man Ihn eingesperrf . .
Mn

Oskar Mefiter zum 75. Geburtstag / Er zog dem Film die Kinderschuhe an

L
!Uh?ainu8 Cagliostro sind Waisen -
M f ^ Ergleich m ihm, und er mag sich

daß er her modernen Welt

tz « eingesperrt !" Dem Erfinder des

lb " ' ' ^ s2ter , Ser Altmeister So, deutschen Films , ieieri tun 21. November seinen
"«dortstsg .

bedürftig. Und nun begann er au „erfinden",
am laufenden Bande gleich. Er erfand das
siebenteilige Malteserkreuz, das er so in das
Getriebe einschaltete , das, die notwendige Un¬
terbrechung und unmittelbare Wciterleitung
des „laufenden" Bildes erreicht wurden , er er¬
fand die „Führung " des Filmbandcs , den Per¬
forationsrand also , er baute die ersten brauch¬
baren Aufnahmeapparate , die es damals schon
— anno 1896 — auf 18 Bilder je Sekunde
brachten, und bereits ein Fahr darauf sah man
ihn mit einer umständlichen und recht geheim¬
nisvollen Apparatur auf dem Pariser Platz
auftauchen, wo er die ersten „Aktualitäten"
drehte, die ersten WochenschauaufnahmenI

*5 Im 17. Jahrhundert hätte man ihn
" Dexeuprozetz verwickelt oder in ein
u ‘

n
*

.aalten diese Zeilen , die im Fahre
» . Einer deutschen Zeitung erschienen ,
^ ie dieses Biophon dar ? Nun , es war,'"" n so sagen darf , die erste deutsche

-uz

Oscar Heiter
(Sehorl -Arohtv -M.)

Apparatur , eine Kombination des
^ aphen mit der „lebenden Photogra-
,
'
^Ein Film . Ein erster tastender Versuch

unvollkommenen Mitteln durchge-
Dpä dennoch gelungen ! Wenn auch noch
^ Erteljahrhundert darüber hinging bis
^,^ ilm, unter ganz anderen technischen
« .̂ Hungen allerdings» das Licht der
„'^blickte.
&} Meßter war der Erfinder oder besser:
Instrukteur jenes Biophons , das den

Kritiker in so Helle Begeisterung
Dazumalen schon lange kein Unbe -

Niehr . und vor allem in der südlichen
Straße , von der aus die junge, deutsche
^ strie ihre ersten und weiteren Schritte
,^ Neuentbeckte . unerforschte Land tat , als
i^ ügter Techniker und mutiger Unter -

"iel genannt , als der erste deutsche
,
"wnier überhaupt.
^,Mnier ! Der war er von Anfang an.

« ein Erreichten zufrieden, immer vol-
î EU und Anregungen , ein tüchtiger Or -

dazu, der feine Gedanken auch nutz-
Aachen verstand. So verdankte ihm die

HjInik schon damals einige wesentliche
langen und , was vielleicht noch wichtiger
k? E systematische Anwendung und Zu¬
lassung aller bereits vorhandener Mög-

^ ahre 1896 war's . Der Film lag damals
F Windeln, und es muhte erst ein
Dichter kommen , ihm die Kinderschuhe
>? Eu und ihn sozusagen ausgehbereit zu
V Ein gut Teil Vorarbeit war zwar

Und mich die ersten Spielfilmchen liehen
nicht lange auf sich warten . Sie waren 18 Me¬
ter lang und trugen verdächtige Titel wie „Der
Kuß auf dem Maskenball" oder „Das Bad zu
Hause "

, fanden aber vî l Beachtung . Als erstem
gelang es Oskar Meßter auch. Schauspieler
für den „Film " zu interessieren. Zwar keinen
Kainz und Matkowsky — dazu haftete der Ein¬
richtung noch zu viel Kirmesatmosphäre an,
immerhin aber bekannte Varietöcrscheinungcn
wie Robert Steidl . Otto Rcutter und Harry
Bender.

Und so blieb er ein Pionier des Filmwesens,
ein Avantgardist, der immer in der ersten
Reihe stand und auch heute noch tätigen Anteil
an der Entwicklung des Films nimmt , der an
seiner Hand vor 45 faßten den „Weg ins
Freie " fand.

^ itcleistet. Man wußte um das Prinzip

!iẑ nahu,en und kannte auch bereits jene
Bilder , man verstand sich aufsenden

^IzUsnahr .
■jj . h° cö sehr empfindsamen Zelluloidstret
? itöR

®er Angelegenheit später ihren Na-
und „Unter den Linden" in Berlin

V ?.1* schon fahrende, mächtig dampfende
Nib^ und kleine Straßenszenen auf der

Erleben können — die Züge fuhren
*4jt

0ä nicht durch die Bororte von Berlin .
* z ^ raßenszenen waren auch nicht in der
Jt, 4} Spree , sondern an der Seine zu
^h>^ Enn Frankreich führte damals in dem
^ r.^Ennen um die Entwicklung der .^kine-

unndestens eine Runde

^ ^ .̂ ehter blieb es nun Vorbehalten, die
f ein« nur gutzumachen , sondern seiner-
?*. fj ;tt kräftigen Vorsprung herauszu -
tlUht »

^ Egann damit , dah ihm, dem Be-
Mechanischen Werkstätte, ein defek¬

te . ^ °°dlpparat zur Reparatur überreicht
7* s»h sich die Konstruktion an. fand
^Elungen. aber auch sehr verbesserungs-

»Mor neuerkanernlanil
A<4»t Jahre wandeln Sumpf und Moor / Ueber 10 000 Morgen neuer Ackerboden

Von SA . - Obertruppführer Schmidt

Millionen Freiwilliger aus allen Schichten
des Volkes verkörpern in der SA . das politi¬
sche Soldatentum des Nationalsozialismus .
Aus dem Volke kommend und für das Volk
kämpfend , steht die SA . mitten - im Volk . Ihre
Männer sind inmitten des deutschen Volks¬
heeres zum gegenwärtigen Freiheitskampf an¬
getreten.

Lediglich die Männer der SA .°Standarte
„Feldherrnhalle " traten als gefchloffene Ein¬
heiten unter die Waffen, und zwar zum größ¬
ten Teil bei' der Fallfchirmtruppe, der Rest als
Bataillon eines Infanterie -Regiments . Neben
der Standarte „Feldherrnhalle " nahm in der
SA . nur noch die Standarte Pionier
19 „ Emsland " in Papenburg im Einsatz
für eine wichtige Staatsaufgabe eine Sonder¬
stellung ein.

Ende 1933 hatte ReichSmarschall Göring den
Befehl' zur Kultivierung der Ems -
landmoore im Dreieck zwischen der hollän-
schen Grenze, dem Weser -Ems -Kanal und der
oldenburgifchen Grenze gegeben . Zur Durch¬
führung dieser Aufgabe wurde damals die
Pionierstandarte 19 erstellt . Abgeschnitten von
Verkehr und Zivilisation , mußten die SA .-
Männer der Emsland -Standarte auf lange
Fahre dem entsagen, was sonst für den Le¬
bensalltag selbstverständlich ist . Sie kamen
aus allen Teilen des Reiches , um dem neuen
Werk zu dienen. Vor ihnen breitete sich die
trostlose Unendlichkeit der schwarzen Moore :
kein Weg und kein Steg weit und breit , nichts
als gleichförmiger Wechsel von Sumpf , Steppe
und vereinzelten Wacholderbüschen.

Acht Fahre haben diese Männer inzwischen
hier unermüdlich gewirkt, seitdem sich der erste
Spaten in das Moor grub. Gewaltiges ist
seither geleistet worden. Große , unübersehbare
Flächen sind zu fruchtbarem Ackerland gemacht
worden. Wo einst jedes Leben erstorben war ,
dehnen sich ertragreiche Felder . Blühende Gär¬
ten , junge Wälder umgeben saubere Bauern¬
höfe, wo vor Jahren bestenfalls anspruchsloses
Heidekraut wucherte .

Das ist das Verdienst jener 1390 SA .-Män -
ner , die hier zu Pionieren der Ernährungs -
Wirtschaft geworben sind, und von denen heute
der weitaus größte Teil am Feind steht. Sie
haben der bäuerlichen Wirtschaft eine neue
Provinz erschlossen . Die Bilanz dieser
acht Fahre ist für sie die Rechtfertigung aller
Opfer und Entbehrungen . Bis zum August
dieses Jahres waren durch Kultur - und Ro¬
dungsarbeiten 19 299 Morgen neues
Ackerland gewonnen. Im gleichen Zeik-
raum wurden 6298 Morgen durch Hochmoor-
entwäffernng und eine Fläche von 7912 Mmc-
gen durch Parzellengräben aufgeschlossen. 4989
Morgen örainiert und 152 Morgen aufge-
forftet .

Zur Erschließung dieser gewaltigen Flächen
wurden 516 Km . Straßen und Wege angelegt,
eine Strecke , die vom Emsland bis fast nach
Berlin reicht. Noch länger ist das Entwässe¬
rungssystem mit 626 Km . Wenn man sich diese
Wassergräben aneinandergereiht vorstellt, wür¬
den sie sichtwn der westlichen Reichsgrenze bis
hinter die Reichshauptstadt erstrecken. Die
Deichbauten haben eine Länge von 37 Km., die
Zahl der gebauten Brücken und Entrvässerungs-
durchlässe beläuft sich auf 134 . die der Wasser-
schöpkwerke auf 6.

Der Lohn dieser Arbeit wird in den bis¬
herigen Ernteergebnissen erkennbar. Fm Fahre

1949 trugen 1946 Morgen Winterroggen und
281 Morgen Sommerroggen , 696 Morgen
Hafer, 46 Morgen Gerste , 159 Morgen Süß¬
lupine . 1569 Morgen Kartoffeln, 2958 Morgen
Grünfutter und große Mengen anderer Er¬
trägnisse, darunter allein 59 Morgen Hanfernte.
Die bisherigen Erträgnisse, die sich beim Rog¬
gen auf 11 Zentner und bei den Kartoffeln
auf 129 Zentner pro Morgen beziffern, sind
sehr gute Durchschnitte . Die Gesamtkartoffel¬
menge 1949 betrug 182 999 Zentner , eine Menge,
die zur Wintereinkellerun« für eine Großstadt
von etwa 199 999 Einwohnern ausreichenwürde.

Die Pionierstandarte 19 hat aber auch in an¬
derer Beziehung die Besiedlung des
Emslandes gefördert. Aus dem praktischen

Verpflegungsnachschub im hohen Norden
Durch öde « Steinireröll zieht sich die Straße Lizafront im höchsten Norden Mn . Nicht weniger

als nenn Monate im Jahr ljeert hier Schnee .

Sozialismus der Partei heraus sind mancher¬
lei wertvolle Anlagen entstanden. Ueberall wur¬
den Sportplätze . Schießstände , Kampfbahnen
und Schwimmbäder errichtet, die einem wehr¬
haften Bauerngeschlecht zur Ertüchtigung der
Fugend dienen sollen . Gepflegte Garten - und
Parkanlagen werden der Mittelpunkt künftigen
dörflichen Lebens sein.

In dem Bewußtsein, als Pioniere deutschen
Bauerntums , ganze Arbeit zu leisten , nennen
sich die Männer der Pionierstandarte 19 heute
mit Stolz „Moor -SA .". Das . was " sie dem
Moor in entsagungsvollen Fahren abgetrotzt
haben , werden sie nach Vollendung des Auf¬
trages dem deutschen Volke übergeben. Dann
hoffen sie auf eine neue Bewährungsprobe für
ihre in achtjährigem Kampf zusammen-
gcschweißte Gemeinschaft , die ihnen über alles
geht und in der sie dort weiterkämpfen wollen,
wo ganze Idealisten gebraucht werde».

So Nd Rüferhrcuzfräger Feldwebel IsKe
Von der heldenmütigen Tapferkeit deutscher Infanterie

Von Kriegsberichter Dr . Joachim Fischer

PK. In der großen Schar der anonymen
tapferen Soldaten des deutsche» Heeres sind
die Ritterkreuzträger die vorbildhaften Sym¬
bole heldischer Taten . Dort , wo sie an der
Spitze ihrer Züge und Kompanien den Kampf
führen , haben sie stets dem Gesetz , des mann¬
haften Mutes Ausdruck zu geben . Einer von
denen, die als Unteroffizier das Ritterkreuz
erhielten, der Feldwebel Otto E s k e, Zugfüh¬
rer in einem pommerschen Jägerbataillon , hat
in den harten Kämpfen der Abwehr an den
Seen nördlich der Wolga den Heldentod ge¬
funden. Fm Angriff auf eine starke sowjetische
Feldstellung, weit vor seinem Zuge, beim Ein¬
satz der schweren Waffen, fiel er durch Brust¬
schutz . Ein mannhafter Soldat , einer jener vor¬
bildlichen Berufsunteroffiziere des Heeres , hat
so , als Bester ausgezeichnet , den Soldatentod
gefunden. ^

Otto Eske erhielt das Ritterkreuz m den
ersten Tagen des August 1941 in der Sumpf-
niedernng vor Cholm südlich des Jlmensees .
Nachdem ihm sein .Divisionskommandeur das
Ritterkreuz am Halse befestigt hatte, ging er,
heiter lächelnd , in männlichem Stolz über
seine Auszeichnung, zu seinem Zuge zurück, so
tuend, als sei dies nichts anderes , als eine
fröhliche Selbstverständlichkeit. Folgerichtiger;
Lohn für seinen Soldateneinsatz nannte der
General diesen stolzen Orden.

Eske fuhr nach Berlin , nach seinem Sonder¬
urlaub kam er gerade zur rechten Zeit zurück,
um den neuerlichen Angriff seines Regimen¬
tes zu erleben. Er mußte mit seinen Soldaten
in zähem Angriff drei starke ausgebaute Feld¬
stellungen durchbrechen — drei Nachläufe hat¬
ten die Sowjets benutzt , um sich in die steilen
Böschungen Feldstellungen zu bohren. Das
Regiment und mit ihm der Zug Eske durch¬
brachen im Nahkampf die Hindernisse . Kurz
vorher jedoch wurde bei einem schweren Gra -
natwerfer - Feuerüberfall Eske verwundet.

Als er ausgeheilt war , kam er zu '' einem
Regiment zurück. Der Gegner hatte sich ein¬
gegraben, fest verschanzt . Die schweren In¬
fanteriewaffen der deutschen Infanteristen er-
öffneten das Feuer . Immer mehr schob sich

der eigene Angriff an die Sowjetstellungen
heran. Nicht mehr als zweihundert Meter la¬
gen sie noch ab . Das hügelige Gelände gab ge¬
ringe Deckung . Eske gliederte die schweren
Waffen seines Zuges . Er hatte sich vorgescho¬
ben und richtete sich ein wenig auf , mit dem
Glas beobachtend . Hierbei traf ihn der tödliche
Brustschutz.

In den Nachmkttagsstundenmeldete daS Re¬
giment die Einnahme der befohlenen Ortschaft ,
den Durchbruch durch die sowjetische Srellung
und den Tod des Ritterkreuzträgers .

Betroffen und schweigsam haben ihn seine
Jager begraben. Die Härte des soldatischen
Schicksals offenbarte sich vor - dem Tobe dieses
Tapferen . Er liegt, ein Ruhmreicher, neben
den stillen , namenlosen Tapferen. Sein Tod
gilt für alle , genau gleich wie fein Ritterkreuz
als Symbol für die Schar, die zu ihm gehörte.
Anständige Haltung , männliche Tapferkeit,
soldatischer Mut , ehrliche Pflicht — die Tu¬
genden des besten Soldaten zeichnen diesen
toten Ritterkreuzträger aus .

Ueber seinem Grabe wehen die Flocken lei¬
sen Schnees, und die weiße Decke verhüllt den
Hügel. Die Tapferkeit des Infanteristen Eske
aber bleibt wie sein Mut und seine Entschlos¬
senheit , die Tugenden seines Herzens , und die
Taten , die er als Soldat vollbrachte , unaus¬
löschlich bestehen.

Leileid des Duce
zum Tode Generaloberst Udets

* Berlin , 19. Nov. Aus Anlaß des Todes
des Generaloberst Ernst Ud et hat der Duce
dem Führer folgendes Beileidstelegramm
übermittelt :

„Erlauben Sie mir , daß ich Ihnen den Aus¬
druck meines schmerzlichen Beileids zum Tode
des unvergeßlichen Übet übermittle . Als gro¬
ßer Flieger und aufrichtiger Freund Italiens
zählte er unter ' uns viele Bewunderer und
Freunde . Mussolini."

Der Führer dankte dem Duce in einem Tele¬
gramm für die herzliche Anteilnahme am Tode
des Generaloberst Udet .

PK -Aufn .: Kriegsberichter Feldle (Sch .) M.

Osfasdia-Flieger
am Sowiel-Felnd

Von Kriegsberichter Rauchwetter
PK. An einer entscheidenden Stelle der Ost¬

front konnten wir mitten in der weiten Land-
fchast neue Kameraden begrüßen, Soldaten in
deutscher Uniform mit dem rot -weißen, vom
„U" ihrer Ustascha-Bewegung gekrönten Wap¬
pen Kroatiens auf der Brust . Eine große An¬
zahl Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten bildet innerhalb unseres Kampffliegerver¬
bandes den Luftwaffenteil der kroatischen Le¬
gion. Sie gehörten fast alle früher der serbi¬
schen Fliegertruppe an und wurden ihrem da¬
maligen Dienstgrad nach bei uns eingestuft .
Die Tips der „alten Kameraden "

Nach kurzer Frist war es dann so weit, daß
ihr sehnlichster Wunsch in Erfüllung gehen
konnte . Sie wurden in die Gemeinschaft
der deutschen Kampfflieger ausge¬
nommen und durften das erste Mal gegen den
gemeinsamen Feind fliegen.

Wie strahlten da die Augen bei der ersten
Fcindflugbesprechung, wie sorgfältig wurde
alles vorbereitet , wie genau alles überdacht ,
was der deutsche Staffelkapitän zu sagen hatte.

Inzwischen ist uns das rot -weiße „U"-Wap-
pen an der Bugkanzel der „Kettenhunde" zur
lieben Gewohnheit geworden. Wie oft sausten
nun schon mit den unsrigen auch die Bomben
der neuen Kameraden nach unten . Jägeran¬
griffe wurden zusammen abgcwehrt, Flakwol¬
ken konnten uns nicht trennen , schwierige Wet¬
terlagen wurden gemeinsam gemeistert. Der
Verband wäre ohne die Kroaten kaum noch zu
denken , sie sind in ihn hereingewachsen .

Es ist ganz natürlich, daß den neuen Be¬
satzungen all die Kriegserfahrungen fehlen , die
unsere Flieger in 190 bis 290 Feindflügen
mühsam und mit Blut erkaufen mußten. Aber
soweit es überhaupt menschenmöglich ist , wer¬
den die Einsätze mit deutscher Gründlichkeit so
vorbereitet , daß nichts schief gehen kann und
unnötige Vlutopfer erspart werden. Ratschläge
und kleine Tips unserer „Alten" tun ein übri¬
ges , den weniger Erfahrenen ihre schwierigen
Aufgaben zu erleichtern.
Neuer Zug der Alltäglichkeit der Einsätze

Die Verständigung untereinander bietet
keine großen Schwierigkeiten, denn die meisten
der „U "-Münner sprechen gut deutsch und ge¬
ben die besten Dolmetscher für ihre Kameraden
ab. Immer wieder versicherrk sie uns ihre
Freude und ihren Dank, an der Seite der be¬
sten Luftwaffe der Welt, der deutschen Luft¬
waffe , kämpfen zu dürfen.

Aber auch wir haben eine Dankesschuld an
unsere Kroaten ! Denn sie haben einen neuen
Zug und frischen Schwung in die Alltäglichkeit
unserer Einsätze gebracht. Sie erinnern uns
auf Schritt und Tritt — vor allem: über dem
Feinde — daß ganz Europa mit uns
eine große Front bildet, eine Front , dir
im Siege vorwärts schreitend das Leben und
die Kultur der Alten Welt sichert.

Wieder Luftverkehrsstrecke
Zürich — Stuttgart — Berlin

Perlin , 20. Nov . Wie die Deutsche Lufthansa
mitteilt , ist seit Mittwoch, 19. November, von
der Schweizerischen Luftverkehrsgesellschaft
Swissair die Luftverkehrsstrecke Zürich—Stutt¬
gart—Berlin wieder in Betrieb genommen
worben. Der Dienst findet werktäglich in bei¬
den Richtungen statt.

*̂ner vom Zirkus Straßbeck
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Ellbogen die Tür auf, um den Arzt vorbei-
zulaffen. Falck war zufrieden. Das war ver¬
nünftig von Viktoria ! Sie wich wenigstens
nicht aus .

Viktoria stand vor dem großen Eßtisch, auf
dem die beiden Gedecke etwas verloren wirk¬
ten. Jedesmal wenn Falck diese Leere sah .
fühlte er aufs neue den Schmerz, daß Ma¬
rianne ihm nur eine einzige Tochter geschenkt
hatte. Er Hütte Söhne haben mögen.

Schmal und blaß sah Viktoria aus , als habe
sie schon manche Nacht nicht geschlafen. Un¬
willkürlich faßte Falck nach ihrem Puls , als
er an sie herantrat . „Reichlich nervös , mein
Kind . Abaehetzt , könnte man sagen . Wenn du
in meinem . Sprechstunde kämst, würde ich dir
verordnen : Sie müssen eine Ausspannung
haben, kleines Fräulein . Andere Eindrücke ,
ein bißchen Vergnügen , ein bißchen Sport !
Was macht denn das Tennis ? Die Plätze auf
der Uhlenhorst sind fertig. Ich bin gestern
daran vorbeigefahren. Man trainiert schon
eifrig".

Sie versuchte ein Lächeln. Es stand wie ein
unsicherer Schein auf ihren heute fast durchsich¬
tigen Zügen . Sie bewegte die Lippen , aber
sie gab keine Antwort .

Fräulein Berger trat ein und servierte den
Tee. Ihr ganzes Wesen drückte eine gesteigerte
Spannung aus . Hätte sie nicht dem Herrn
Doktor von dem Besuch des Zirkusreiters er-
zählen sollen , und den Zusammenstoß, der ge¬
stern zwischen ihm und dem Herrn Dr . Hol -
ten stattgesunden hatte? Bis in die Küche war
die laut« Stimme des Bräutigams gedrungen .

Als würde ein Ventil gesprengt, platzte sie
plötzlich heraus : „Fräulein Viktoria sollte
nicht so oft den Zirkus besuchen!" Eine Herz¬
schlaglänge kreuzte sich Viktorias Blick mit
dem ihren , dann senkte die Hausdame den
Kopf . „Ich mein nur " , murmelte sie.

„Ich möchte mit Pa allein sein, Fräulein
Berger ". Ruhig schenkte Viktoria den Tee
ein.

Gekränkt rutschte die Hausdame hinaus .
Mit einem kleinen, amüsierten Lächeln hatte

Falck zugehört. Die Taffe klirrte leicht in
Viktorias Hand. Sie stellte sie auf das weiß
schimmernde Tischtuch vor ihren Vater hin.

„Warum ist Thomas gestern abend nicht ge¬
kommen , Kind ? Seid ihr noch immer nicht
im Reinen ?" Er verrührte den Zucker im
Tee.

„Thomas war gestern mittag hier. Am
Abend hatte er etwas Wichtiges vor".

Falcks hohe Stirn runzelte sich. „Ich wüßte
nicht, daß ich Ursache gegeben hätte, daß mein
einziges Kind vor mir Versteck spielt . Du hast
mir vorgestern einen merkwürdigen Entschluß
mitgeteilt . Nämlich , deine Verlobung mit Tho¬
mas zu lösen . Nun tust du so , als solle über
diese wichtige Frage überhaupt nicht mehr ge¬
sprochen werden." In ihr schönes, rein gezeich¬
netes Gesicht stieg eine zarte Röte. „Darüber
kann ich auch jetzt noch nicht sprechen, Pa . Jetzt
noch nicht ." Ihre ganze Haltung hatte etwas
Kindliches und rührend Hilfloses, etwas , das
Falck tief ergriff . Aber in seinem Wunsch, ihr
zu helfen, meinte er, es sei nötig , gegen den
Kern ihrer Verschlossenheit vorzugehen, ihn
auszumerzen , wie ein bösartiges Geschwür , das
den ganzen Körper vergiftet . „Dieser Zirkus¬
reiter ist es, der dir so den Kopf verdreht hat.
Was denkst du dir eigentlich dabet? Meinst
du, einen solchen Mann heiraten zu können , der
mit einem Wanderzirkus herumreist und über
Hürden springt , wobei er jeden Tag sein Ge¬
nick riskiert ?" Er war lauter geworden, als er

beabsichtigt hatte. Wenn eS irgend jemand auf
der Welt gab , dem er helfen wollte, so war es
sein Kind . Aber es mußte gesagt werben, es
mußte Viktoria einmal klargemacht werden,
wohin sie sich verrannte . „Die Geschichte mit
dem Zirkusreiter hört auf ! Du gehörst in an¬
dere Kreise . Du bist hier verwurzelt ." Er war¬
tete förmlich darauf , daß ihr leidenschaftliches
Temperament sich in einem Ausbruch entladen
würde.

Viktorias Schweigen ängstigte ihn. Ich bin
zu heftig geworben, machte er sich selbst Bor¬
würfe und fühlte seine Liebe zu Viktoria stär¬
ker als je . „Du bist nicht glücklich . Kind ?" fragte
er leise und voller Unsicherheit .

Ihr Blick irrte durch bas Zimmer . Dann
sagte sie langsam : „Ich kann mich nicht mehr
zurechtfinden . Es kommt mir vor , als sei alles
falsch , was ich bisher für richtig gehalten habe ."

Als er für einen Augenblick die Augen schloß
meinte er, ihre Mutter reden zu hören. „Vik¬
toria !" rief er ganz außer sich. „Wie kommst du
auf solche Gedanken? " Er stand auf und ging
zu ihr hin, weil er sie für schwach und trost¬
bedürftig hielt. Unbeholfen legte er den Arm
um ihre schmalen Schultern .

Sekundenlang schmiegte sie sich an ihn. Dann
stand sie auf und sah ihm fest in die Augen.
„Du kannst mir nicht helfen , Pa . Ich muß al¬
lein mit mir und allem anderen fertig wer¬
den ."

Falck holte tief Atem. Er wollte neue Fra¬
gen stellen , als ein Klopfen an der Tür ihn
aufschreckte.

Ohne das „Herein" abzuwarten , hatte die
Hausdame die Tür schon geöffnet . Sie war so
erregt , daß ihre Stimme ganz fremd klang.
„Polizei ist da ! Ein Kriminalrat möchte Fräu¬
lein Viktoria sprechen. Er wartet im Musik¬
salon ."

„Meine Tochter ?" fragte Falck zurück, als
habe er sich verhört . In Viktorias Kopf drehte
sich ei» sausendes Rad. Thomas — Peter —

Thiele - jagten die Gedanken . Ganz von
weither vernahm sie die Stimme ihres Vaters .
„Den Herrn werde ich mir erst einmal allein
ansehen ." Sie war nicht fähig , sich von der
Stelle zu rühren , als die hünenhafte Gestalt
ihres Vaters jetzt hinter der Tür zum Musik¬
zimmer verschwand .

Riedler verbarg eine Enttäuschung, als Dok¬
tor Falck auf ihn zukam . Er hatte gehofft , die
Tochter , allein anzutreffen. Die gegenseitige
Vorstellung war höflich, aber kühl .

„Bitte Platz zu nehmen!" — begann Falck
und machte einen der großen Gobelinsessel zu¬
recht. Er selbst ging unruhig im Zimmer um¬
her, die Hände aus dem Rücken verschränkt .
Ohne es zu wollen, übertrug er die Erregung ,
in die ihn Viktoria versetzt batte , auf die
schroffe Frage , die er an Riedler stellte. „Was
wünschen Sie von meiner Tochter ?"

Die Gegenfrage, die alle ungelösten Probleme
um Viktoria aufwachscn ließ , erbitterte ihn
noch mehr. „Nach meinen Ermittlungen ist Ihr
Fräulein Tochter mit Dr . Thomas Holten ver¬
lobt. Es stimmt doch , daß sie mit ihrem Bräu¬
tigam fast allabendlich den Zirkus Straßbeck
besucht hat?"

„Gewiß. Und zwar mit meinem Einverständ¬
nis ." Falcks tiefe Stimme grollte. „Ist das ein
Grund , daß die Polizei sich für meine Tochter
interessiert?"

Freundlich lächelte Riedler . „Es handelt sich
nur um eine kleine Auskunft , die ich von Fräu¬
lein Falck haben möchte. Bor dem Zirkus
wurde ein Mann erschlagen ."

Dr . Falck blieb stehen . Irgendwie hatte er
ein peinliches Gefühl gehabt , als hänge der
Besuch des Kriminalrates mit dem Zirkusrei¬
ter zusammen . Da dies nicht der Fall zu sein
schien , beruhigte er sich sofort. „Ach so ! Meine
Tochter hat nichts von diesem schrecklichen Vor¬
fall gemerkt. Ich erzählte ihr nur davon, als,
ich nach Hause kam." Er wurde plötzlich mit¬
teilsarm . (Sorlletzuna tolaü
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Weingarten meldet *
,

tt. Weingarten . ( F i l m .) Ab heute Freitagläuft in den hiesigen Lichtspielen der mit gro¬ßer Spannung erwartete Film „SpähtruppHallgarten " , - er öen Kampf und den helden¬
mütigen Einsatz unserer Gebirgsjäger zeigtund unter Mitwirkung einer Gebirgsjäger -
Ersatzabteilung gedreht worden ist . Die Hand¬lung von Opferbereitschaft, Kameradschaft undTreue und der großen Liebe einer Frau , ge¬ben diesem Film den Jnhglt mit dem gewal¬tigen Hintergrund jüngsten Kriegsgeschehens .In den Hauptrollen wirken mit : Rens Delt -
gen , Maria Andergast. Paul Klinger , Rudolf
Prack , Karl Martcll , Rudolf Carl u . a . — Da¬
zu die neue Wochenschau, die uns wieder pak-
kende Bilder von den heldenmütigen Kämp¬fen miterleben läßt.

dl . Jöhliuge » . (Todesfall . ) Im bestenAlter von erst 45 Jahren starb dieser Tage
nach langer schwerer Krankheit, unsere Mit¬
bürgerin Frau Elise Gretz geb. Volk . Die
Beerdigung fand am Dienstag statt .

( Geburtstag . ) Am Dienstag konnte un¬
ser Mitbürger und Arbeirsveteran LeopoldZink , seinen 70. Geburtstag feiern.

(B o m F i l m.) Die Gaufilmstelle zeigt heute
Freitagabend , im Gasthaus „zum Löwen "

, den
Tonfilm : „Ein Leben lang" mit Beiprogrammund Wochenschau. Beginn pünktlich 20 Uhr.Karten im Vorverkauf bei den Zellen- undBlockleitern sowie den bekannten Vorverkaufs¬
stellen. -

Aus Mörsch
dl . Mörsch . Die Handarbeitsschuleder Volksschule unter Leitung von Frl .Eisele , zeigte heute im Handarbeitsiaal die

Weihnachtsarbeiten für unsere Soldaten . Gern
haben die Schülerinnen Wolle , Geld und
Punkte zur Verfügung gestellt , um unseren
kämpfenden Truppen Handschuhe , Kniewärmer ,Socken, Staucher u . dergl. zu stricken. Eine
schöne Sendung kann dem Kreisschulamt zur
Verfügung gestellt werden. Die fleißigen Hände
sind sicher des Dankes der beschenkten Solda¬
ten gewiß .

Nur keine falsche Rücksichtnahme !
Das ganze Haus ist vortrefflich verdunkelt.Nur einer schließt sich aus . Er ist sonst ein

sehr netter Kerl und alle haben ihn gern . Nie¬mand will ihn deshalb wegen seiner mangel¬haften Verdunkelung ermahnen. Diese
Rücksichtnahme geht jedoch zu weit ! Der Mann
gefährdet ja nicht nur sich selbst, sondern das
ganze Haus und die Nachbarschaft Man muß
ihm das zum Bewußtsein bringen . Schließlichtut man ja auch ihm einen Gefallen damit.Denn wer möchte die Schuld auf sich laden»zum Verräter seiner Freunde zu werden?

Feldpostpäckchen für Weihnachten
Feldpostpäckchcn für das Weihnachtsfest müs¬

sen bis spätestens 1 . Dezember bei den Post¬
dienststellen eingeliefert sein , wenn sie recht¬
zeitig zu den Empfängern gelangen sollen . Es
ist zweckmäßig, sie möglichst bald abzusenden .Gute Verpackung ist notwendig: Hohlräume in
Päckchen müsien mit Papier oder Holzwolle
ausgefüllt werden. Von der Versendung leicht
verderblicher Waren wirb dringend abgeraten.Der Versand feuergefährlicher Gegenstände ,wie Streichhölzer, Benzinfeuerzeuge usw . ist
verboten.

Die Anschrift auf Feldpostpäckchen
Feldpostpäckchen werben vielfach sowohl aufder Anschriftseite als auch auf der Rückseitemit je einer Anschrift des Empfängers ver¬

sehen. Bei Nach - ober Rücksendungen entstehen
dadurch Fehlleitungen , wenn nicht beide An¬
schristen von den die Weiterleitung veranlas¬
senden Stellen berichtigt werden. Der ver¬
meintliche Zweck, die Anschrift der Sendung
besonders gut zu sichern, verkehrt sich also in
fein Gegenteil und die Päckchen laufen unnütz
hin und her. Es ist daher allein richtig , die
Anschrift nur auf einer Seite des Päckchens zu
fertigen oder fest aufzukleben und dafür zu
sorgen, baß die Anschrift gut lesbar ist.

Was der Sammler heute wissen muh
Auf diese Frage wird am Sonntag , dem 23.November, vormittags 1st.N0 Uhr , im Garten¬

saal des Restaurants Moninger der Sammler -
kamerad Drohmann , Stuttgart , auf einem
Vortrag innerhalb der Sammlergruppe Karls¬
ruhe Auskunft geben . Pg . Drohmann ist als
erfahrener Philatelist und eifriger Forscher
bekannt und versteht es außerdem, in klarster
Form alle aktuellen Fragen des Briefmarken -
Sammelns zu behandeln. Sammler und Gäste
sind herzlich zu dieser Veranstaltung , deren
Besuch für jedermann frei ist , eingelaben.

RheinischeKunst inBaden-Baden
Gau -Ausstellung Köln -Aachen 19 -11

Mit einer nahezu 14» Bildwerke umfaffen -
den Sonderschau in der Kunsthalle an der
Lichtentalex Allee zu Baden -Baden wirb im
Austausch mit dem Kulturwerk Köln- Aachen
erstmals die Absicht verwirklicht, nieder- und
oberrheinische Künstler in einen stillen Wett¬
bewerb miteinander treten zu lasten . Wie wir
schon berichteten wirb diese Art eines anregen¬
den Austausches in Zukunft auch mit anderen
Gauen und Städten üurchgeführt werden.

Die soeben in Baden -Baden eröffnet« Kunst¬
schau des Kulturwerks Köln - Aachen steht unter
der Schirmherrschaft des Gauleiters Staats¬
rat Josef G r o h s, ihr Präsident ist Gaupro -
pagandaleiter Richard O h l i n g. In fünf
Räumen bietet sie eine seltene Gelegenheit,
die nieberrheinische Bildkunst der Gegenwart
näher kennen zu lernen . Damit fordert sie un¬
bewußt die Künstler und Kunstfreunde am
Oberrhein zu einem Vergleich heraus und
vorweg darf hier festgcstellt werben, daß un¬
sere Südwestmark hierbei diesem Vergleich
vollauf standhaltcn kann . Auffallend tritt die
Figuralkomposition auch mit Kriegsbildern
kaum in Erscheinung, gleichfalls sind Bildnis -
unö Aktmalerei nur in kleineren Formaten
vertreten . Vorherrschend bleiben die rheinische
Landschaft und das tonige Stillcben , und in
den meisten Werken erklingt eine vom Westen
bestimmte , gedämpfte Farbensprache, die der
seingeschmacklich eingestellten Auslese ein ge -
wistes artistisches Gepräge verleiht .

Von überzeugender Schlichtheit ist das
„Selbstbildnis " des 36jährigen Heinrich Peter
Müller . Köln , farbig noch zurückhaltender
malte Mechtild Schmitz , in abgesttmmter
Schneelanbschaft mit warmem Braun . Durch¬
aus originell ist der sich schminkende Clown
des Eugen Kerschkamp und sehr pastoS hat
Josef Katzola , Düren , einen Raucher als
„Kenner" hinqesetzt . Bon öen weiblichen Akten
ölt der „Am Morgen " eine geschloffene Bild -

Vahrheil und Klarheit im Schaufenster
Dekorationssorgen des Kaufmannes und die Kauflust des Publikums

Keine Vorspiegelung falscher Tatsachen
NSK . In der Werbung soll Wahrheitund Klarheit herrschen . An diesem ober¬

sten Grundsatz darf auch im Kriege nicht ge¬rüttelt werden, denn bas Vertrauen des Kun¬
den zum Kaufmann ist wichtiger denn je . Das
Fachamt „Der Deutsche Handel" in der DAF .
hat immer wieder und mit allem Nachdruck
darauf hingewirkt, baß dieser Grundsatz un¬
erschüttert erhalten bleibt. Das Fachamt siehtin den Schaufenstern des - Einzelhandels das
Spiegelbild für das Leistungsvermögen jedes
einzelnen Kaufmanns . Es reicht in seiner Be¬
deutung- über die rein wirtschaftlichen Belange
hinaus . Das Schaufenster muß darum alles
vermeiden, was den Kunden irrcführen könnte.Das ist nicht immer ganz leicht, weil ein
Krieg, wie wir ihn zu führen haben , nun ein¬
mal Mangel an gewissen Waren mit sich
bringt , dieser Mangel das Schaufenster aber
nicht verderben soll . Das sieht auch jeder Kunde
ein . Er wird darum kein Wort darüber ver¬lieren , wenn zwischen der Schaufensterauslageund dem Warenbestand hier und dort ein Unt-
terschied besteht , der ihm ohne weiteres erkenn¬bar und für jedermann verständlich ist. Hin¬
gegen ist keinerlei Grund vorhanden, daß das
Schaufenster dem Beschauer Trugbilder vor
Augen führt . Wird durch das SchaufensterWare angeboten, dann wird , was ja auch ge¬
meinhin der Zweck ist , Kauflust erregt , und
wenn diese Kauflust nicht befriedigt wirb , ent¬
steht Verärgerung . Wird auch eine friebens -
mäßige Schau der Ware durch das Schau¬
fenster nicht verlangt , so will man doch auch,
nicht durch das Schaufenster betrogen werben.Wenn der Einzelhanbelskaufmann im Kriege
sein Schaufenster verkleinert und nur wenige
Stücke ausstellt, dann leuchtet es auch dem
Kunden ohne weiteres ein , daß er keine grö¬
ßeren Ansprüche stellen darf.

In den größeren Städten ist es üblich ge¬worden, die Schaufensterware erst nach dem
Dekorationswechsel abzugeben. Das hat leider
den Nachteil für öen Kunden, der ein Anrecht
auf die Ware erworben hat, daß er so laüge
warten muß, bis es dem Kaufmann möglich
ist oder es ihm paßt , die Dekoration zu wech¬
seln . Die anderen Kauflustigen aber , die im
Schaufenster die Ware sehen, werden unnützer¬
weise den Laden betreten, um sich im besten
Fall aus dem Vormerkbuch davon zu über¬

zeugen , daß die Ware ausverkauft ist . Um wie
vieles gescheiter wäre es, die Dekoration von
vornherein so vorzunehmen, daß die ausge¬
stellte Ware auch ohne Umstände sofort hervor¬
geholt werden könnte . Mit einigem Geschick ist
bas in sehr vielen Fällen möglich. Ein solches
Verfahren würde jenes gesunde Verhältnis
zwischen Kunden und Kaufmann herbeiführen,das die Grundlage gegenseitiger Achtung und
Höflichkeit ist .

Freilich wird man Ausnahmen nicht aus dem
Wege gehen können . Das Gesicht der Ge¬
schäftsstraße muß stets eindrucksvoll blei¬
ben , und darum ist es nicht angängig , daß in¬
folge zeitweiligen Mangels die Schaufenster
leer erscheinen . Es wird Ware im Schaufenster
verbleiben müffen , auch wenn sie im Augen¬
blick nicht verkäuflich ist . Dann aber, und auch
nur dann , wird ein Plakat im Fenster dem
Beschauer bedeuten dürfen , daß es sich um
Schaustücke handelt. Ein Plakat , daß das
Geschäft infolge Einberufung des Inhabers
geschloffen ist , wird natürlich die Dekoration
immer rechtfertigen. Nur wird auch eine solche
Erinnerungswerbung keine über¬
mäßige Fülle von Waren aufweisen dürfen
und auch nicht brauchen,' wenige Stücke ge¬
nügen . *

Wo die Ware fehlt, wird das Plakat be¬
rechtigterweise vorherrschen . Während das Pla¬
kat früher nur ein Htlsmittel innerhalb der
Schaufensterwerbung war , kann es im Kriege,
zum Hanptträger werben. Plakatierte können
den Kunden aufklären und ihn auf die Not¬
wendigkeiten in der heutigen Wirtschaftsfüh¬
rung Hinweisen .

Jeder schaffende Deutsche hat heute ein
Höchstmaß an Arbeit zu verrichten. Keiner
wünfcht Zeit und Kraft unnütz zu verlieren ,niemand soll seine frohe Stimmung , die das
Unterpfand gern geleisteter Arbeit ist , ein¬
büßen. Der gute Kaufmann weiß , wie er durch
Beachtung des obersten Werbegrunbsatzes
„Wahrheit nnd Klarheit" gerade im Kriege
mithilft , die Stimmung zu erhalten . Wenn
nun auch der Kunde das Seine gegenüber dem
Kaufmann tut , keine unberechtigten Forderun¬
gen qn ihn stellt, in jeder Lage so höflich
bleibt, wie wir es vom Kaufmann erwarten
müffen , dann ist uns allen geholfen . R. M.

von der Zeugenbank ins Gefängnis
Wegen fahrlässiger Gisenbahntransportge fährdung im Schnellverfahren verurteilt
Das Karlsruher Amtsgericht verurteilte im

Schnellverfahren die 3Njährige L. S . wegen
fahrläffiger Eisenbahntransportgefährdung und
Verstoßes gegen das Kraftfahrzcuggesetz zn
zwei Monaten Gefängnis . Die Angeklagte , die
eigentlich nur als Zeugin geladen war , wech¬
selte «ach ihrer Aussage ihren Zeugenplast
mit der Anklagebank. Sie wurde sofort in Hast
genommen . Neben ihr auf der Anklagebank
saß der 48 Jahre alte E . E ., der ursprünglich
der fahrläffige» Eisenbahntransportgefährdnnq
angeklagt war . Im Laufe des Schnellverfah¬
rens ergab sich, daß in Wirklichkeit die Zengin
S . sich dieser Tat schuldig gemacht hatte. Er
selbst wurde wegen Vergehens gegen die Stra -
ßenvcrkehrszulaffnngsorbnnng und das Krast-
sahrzeuggesetz mit einer Woche Haft und fünf
Wochen Gefängnis bestraft. Die Vollstreckbar¬
keit des Urteils trat sofort in Kraft.

Der Angeklagte, der in Grünwettersbach ein
Geschäft betreibt und einen roten Winkel für
seinen Personenkraftwagen besitzt , fuhr am 17.
November nach Karlsruhe , um seinen Geschäf¬
ten nachzugehen . Diese nahmen ihn jedoch nicht
so in Anspruch , daß er nicht noch eine Reihe
Wirtschaften abgrasen konnte , um sich über die
Güte des „Neuen" zu vergewiffern. In einem
Lokal traf er die L . S . und es wurde be¬
schlossen , nach Rüppurr zn fahren , um dort
mal tüchtig zu vespern . Angeblich sollten auch
Geschäfte zu tätigen sein . .

Von dem Wirtshaus in der Südstadt bis
zur Unterführung bei der Bahnpost lenkte er
den Wagen und von da bis nach Rüppurr ließ
er sie ans Steuer , obwohl er wußte, daß sie
keinen Führerschein besaß und nur vor zwei
Jahren mal ein paar Autofahrstunden gehabt
hatte. Nachdem sie hier auch wieder Vier oder
neuen Wein getankt hatten , wurde weiter ge¬
fahren in Richtung Ettlingen . Am Steuer faß
wieder die Frau . Da sie aber des Weges un¬
kundig war , geriet sie in der Dämmerung von
der richtigen Straße ab und fuhr bei der Ru -

lacher Straße auf bas Bahngleis , auf dem sie
zunächst 18 Meter entlang fuhr , bis das Kraft¬
fahrzeug quer auf den Schienen stehen blieb.

Einem glücklichen Zufall ist es zu verdan¬
ken , daß der Bahnwärter den Vorfall bemerkte
und, ohne erst an die Unfallstelle zu eilen, das
Eintreffen des Eilgttterzuges telephonisch ver¬
hinderte , der in einer Minute vorbeikommen
sollte . Der Transport wurde dadurch 33 Mi¬
nuten aufgehalten, und der aus Karlsruhe
kommende Personenzug hatte 53 Minuten
Verspätung . Nur dem klugen, besonnenenVer¬
halten des Bahnwärters ist es zu verdanken,
baß ein großes Unglück vermieden wurde.

Mit überaus scharfen Worten geißelte der
Staatsanwalt die grenzenlose Verantwor¬
tungslosigkeit der beiden Angeklagten, die ,
beide nicht mehr nüchtern, das Leben anderer
und den Transport wichtiger Güter gefähr¬
deten .

Die Blutprobe des E . ergab, daß er 2,88
Gramm Alkohol in einem Liter Blut aufwies,
also stark betrunken war . Er konnte sich auch
an nichts mehr erinnern und war der Mei¬
nung , daß er auf die Bahngeleise gefahren sei .
Erst die als Zeugin auftretende Zeugin S .
sagte aus , baß s i e am Steuer gesessen habe ,
worauf die Anklage auf sie erweitert wurde.
Der an den Tatort gerufene Wachtmeister be¬
kundete , daß die Sch. in lustiger Stimmung
war . Sie versuchte ihren Fahrtgenoffen aufzu-
heitern , indem sie ihm zuries : „Emil , laß den
Kopf nicht hängen"

. Leiber hat man nicht in
Betracht gezogen , daß auch sie den Wagen ge¬
steuert haben konnte und somit keine Blut¬
probe von ihr genommen.

Der Angeklagte E. wurde wegen Fahrens
im angetrunkenen Zustand vom Wirtshaus
bis zur Unterführung mit einer Woche Haft
belegt und mit fünf Wochen Gefängnis , weil
er einer Person , die nicht im Besitze des Füh¬
rerscheins war , bas Steuer seines Wagens
überließ.

gestalt in fahler Tongebung Friedrich Vor¬
demberge . Köln. Eine „Pferdeschwemme "
führt als ansprechendes Staffagebild zu den
Landschaftsmalern, die mit sehr verschieden¬
artigen Malweisen vertreten sind. Der „Bau
der Reichsautobahn" von H. P . Müller gibt
wiederum einen im Aufbau klaren Bildaus¬
schnitt : ein „Garbenselö" des Barthel Gil -
l e s , Köln, schildert eindrucksvoll die Ernte¬
zeit . Rein teppichmäßtg dekorativ geht Magda
Auer in ihren nicderrheinischen Landschaften
vor, an Trübners luftvolle Tonmalerei erin¬
nert die Ansicht von „Bensberg " des Josef
Schmitz - Nara und romantisch phantastisch
in der Mondbläue erscheint die „Straße bei
Nacht" von Carola A n b r i e s , Köln. Liebe¬
voll bis ins einzelne malte Carl Nonn ,
Bonn , das Felsennest „Runkel a. d . Lahn " ,
während das „Ruhr -Ufer" von Werner
L ü k g e . Aachen, eigenfarbig locker hervortritt .
Reinhard Günther , Oberdhünn , und Wal¬
ter Klöckner , Köln, geben in ihren Tafeln
ein strafferes Bilbgerüst und Otto Fried¬
rich mit seiner „Winterlichen Landschaft" eine
stimmungsvolle Darstellung.

Die Stillebenmalerei knüpft an die Franzo - -
sen an, zeigt eine gepflegte Tongebung und
wirkt oft gobelinhaft, wie das Blumenstttck von
Emil Flecken Köln, und das an Cezanne
erinnernde beS Friedrich Bordemberge : einen
vornehmen Einklang von Blau und Braun
erzielt der „Rittersporn " der Magda Auer.
Das Aquarellkabinett birgt manch reizvolles,
so den „Norwegischen Bauer " von Curtius
Schulte , Köln, dann ein duftiges Pastell¬
bildnis des Jakob Berwanger . aber auch
eigenwillige Architekturmaleret aus Rothen¬
burg von Albin Edelhoff sowie eine japa¬
nisch anmutende, südliche Landschaft „St . Gia-
coma " der Grete Schlegel , Striefen : außer¬
dem seien die „Anemonen" von Fritz Hüne¬
meyer , Köln, noch erwähnt . Die Graphik
zeigt , in einem besonderen Raum , technisch sehr
verschieden gestaltete Blätter , darunter das
überlegene Frauenbildnis von G . Schlegel ,
eine rhythmisch empfundene Aktzeichnung .

von Otto Geister , Köln, bann verschiedene
exakt durchgeführte Landschaften , Kaltnadel¬
radierungen von Blum , daneben seien die
Sepiablätter des Wilhelm Geißler noch ge¬
nannt . Die Plastik zeigt typische Kopfbildniffe
von Rudolf Breidenbach . Heinz Holt -
haus , Kurt Schwippert und Margrit
Stollwerk , Statuetten des Hclmuth
Sch epp und Wolfgang Wallner in fein¬
fühligen Formen , dazu ergänzt die Tierplastik
von Eli Joeris , Bonn , und Gerda Botz ,
die sehenswerte Niederrheinschau.

Fritz Wilkendorf.
furtwängler in der Schweiz

Wilhelm Furtwängler gab innerhalb einer
Woche vier Konzerte in der Schweiz . In Zü¬
rich dirigierte er das Tonhallenorchester und
in Bern das Orchester der Musikgesellschaft je
zweimal, da der ungeheure Andrang des Pu¬
blikums in beiden Städten mindestens eine
Wiederholung notwendig machte. In Zürich,
wo ein reines Beethovenprogramm gespielt
wurde, kann sich die Presse an Ausdrücken der
Begeisterung und des Lobes für den deutschen
Mcisterdirigenten nicht genug tun , und schildert
in langen Besprechungen die erschütternde
Ausdruckswucht und die technische Klarheit der
Furtwänglerischen Deutung . In Bern , wo
Werke von Händel, Schubert und Brahms ge¬
boten wurden , bezeichnet die Presse die beiden
Furtwängler -Konzerte als den Höhepunkt aller
musikalischen Sensationen Berns und stellte
fest , daß in Furtwängler einer Interpretation ,die zwischen subjektiver Auffassung und Werk¬
treue die Mitte hält , zur absoluten Vollendung
gesteigert sei . Die Ovationen des Publikums
für den deutschen Meister schien in beiden
Städten kein Ende nehmen zu wollen, lü.

Intendant Dr . Wolfgang Nufer (Städtische
Bühnen Freiburg im Breisgau ) inszeniert im
Großen Hause die Richarb -Strauß -Oper „Der
Rosenkavalier" , die am 6. Dezember in den
Spielplau eingesetzt wird.

ft reit AR , 21 . November.

Aus Pforzheim und Umgebung
Besuche bei Verwundeten — Eine mustergültige Werkbücherei — Verschieb ^

—r . Pforzheim. Als die Ehrenbürger
Deutschlands gelten auch in Pforzheim die Ver¬
wundeten. Sie sind in der denkbar besten Weise
untergebracht, in freundlich bellen Räumen ,
von denen sie wie nur selbst wenige Einhei¬
mische den Zauber der Schwarzwaldpforte
überschauen können . Ihre Freude über die
gute Aufnahme ist groß. Unter den ersten Be¬
suchern waren die Junqmädel . die den Solda¬
ten einen richtigen „Bunten Nachmittag " berei¬
teten, auf den sie tagelang geübt und gearbeitet
hatten. Sie führten in dem Gemeinschaftsraum
nicht nur Theater auf, sondern überreichten
auch Geschenke, Blumensträuße , Spiele , Buch¬
einbände und allerlei Dinge , die sie vorher ge¬
bastelt hatten. In ihre frohen Lieder stimmten
die Verivundeten kräftig mit ein . Aüch derBund Deutscher Mädel hat bereits seinen Be¬
such gemacht und die Soldaten mit Geschenken
bedacht. Eine besondere Freude bereitete ihnen
Partei und Stadt . Kreisleiter Kn ab und
Bürgermeister Mohren st ein begrüßten
jeden einzelnen und überbrachten Geschenke.Dankbarkeit erfüllt jeden Pforzbeimer und jede
Pforzheimerin für das , was diese Tapferen füruns gelitten haben, denen die Helferinnen und
Helfer des Deutschen Roten Kreuzes bei der
Ankunft in der Goldstadt die ersten herzlichen
Kameraöenöienste leisteten.

Eine musterhafte Werkbüchereimit 4vstst Bänden wurde in einem Betriebe ein¬
gerichtet , der in der Hauptsache Frauen be¬
schäftigt und durch seine Sozialfürsorge seither
schon Beispiel und Vorbild war . So konntenwir vor einiger Zeit über die Einrichtung des
Kindergartens dieses Betriebes berichten , die
sich bestens bewährt hat und für die arbeiten¬
den Mütter eine große Entlastung bedeutet.Zur Eröffnung der Bücherei, die allen Be¬
triebsangehörigen Stunden der Entspannung,der Unterhaltung , Belehrung und Erbauung
nach getaner Arbeit ermöglicht , fand im Ge -
meinfchaftsraum der Firma eine Feierstunde
statt , bei der der Büchereileiter erläuternde
Worte über die Benützung der Bibliothek
sprach. Eine kleine Mtrsterecke bildet die Aus¬
stellung - einer Betriebsangehörigen , die ihre
freie Zeit und Ersparnisse zur Weiterbildung
durch Anlage einer Hausbttcherei, die zur Nach¬
eiferung für die Arbeitskameradinnen aufae-
baut ist. In einem Preisausschreiben wird
jetzt vom Betrieb ein geeianetes Buchzeichen
gesucht, die Schaffung einer Juqendbücherei ist
in die Wege geleitet. Die Kulturarbeit un¬
segensreiche soziale Fürsorgetätigkeit dieser
Firma zum Wöhle der Schaffenden ist aller
Ehren wert und verdient öffentliche An¬
erkennung.
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In Grunbach wurde der 84 _frühere Schultheiß Friedrich Kle >ft Dl!

Teilnahme der ganzen Gemeinde ,
Jahre in guten und bösen Zeiten bis■ je*
Gemeinde Vorstand , zu Grabe ßet
sang - und Turnverein , deren Ehrenin « » jt«
war , sowie Beigeordneter Heinz £# t
Toten ebenfalls am Grabe.

mit 18 U j«In Huchenfeld starb
Frau Emilie Weick geborene Mal -
Würm Stadtarbeiter August »"»» ^i>!
Jspringen Frau Christine Lechler 9 ' (r
Holzwarth , die ein Alter von 74
reicht hatte. «(!’

Der in der Dunkelheit durch cVt/ ?„ jK*
rchrsunfall am Straßenkreuz N i e f
Bahnhof tödlich verunglückte Straßenda» jtjjter Bernhard Schmitt wurde in i*
gesetzt . Er hat als Einundsiebzig £^ 3seinem letzten Lebenstage gearbeitet »»
ein beliebter , treuer Kamerad fri »?*. stk" ,kameraden. In Niefern verschteo
Frau Berta Lutz geborene Weiß >k?
Lebensalter von nur 36 5takiren. Straß Dl-v IvvUvMUvl - vvll ilUi UW rKarl August Walter in K i e s e l br ®
unerwartet rasch im Alter
Der Krieger- und Gesangverein ehrte» .^ s««
Grabe . Stein verlor durch einen
den 72jührigen Alt-Löwenwirt Ludw>«
der tot im Bette aufgefunden wurde- „

In Ellmendingen starb
mutter Karoline Eickele geborene HÄ .x vf"

richen imÄltt r ,73. Lebensjahr , in G ö b i
49 Jahren Mechaniker Rudolf ®tc^ 5nVrei5
auch die Feuerwehr und der Gesa » » $■Ji*
deren treues Mitglied er war , die
erwiesen . Goldarbeiter Wilhelm WeM
in Dietlingen entschlief im jf
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nahezu 83 Jahren , Frau Lisette 'Re^ ^ rA
borene Weffinger in E r s i n g e n nach
'rem Leiden . Frau Luise Klotz geborenc ^ r
fer in Dürrn verschied an einer v , p
mung im 52. Lebensjahre , nur 40 JJ
reichte Frau Emma Leicht geborene ^ » w
Neuhausen , 71 Jahre alt starb ^ v ^ hs »
ria Fuchs geborene -Ohnmacht in ^

In Birkenfeld verzeichnet die
2 Tranerfalle , den Großvater ^

erd

tafel
Kraut , 67 Jahre alt , der nur kurze Mt «D
war und den erst 44jährigen Volr ^ ft
Alfred Meyer , der lange leidend war.
tenhaufen verschied 76jährig
rike Spiegel geborene Wacker, in ^ . ^ i
b er g. Gottlieb Fuchs, in N eu - Ba " ^ ^der 68 Jahre alte Großvater Fricörr « ~

jjtü »
Wagner , in Mühlacker erlag.

'V
meister Hermann Gerstenäcker 67jävr>»
Schlaganfall.

Sie wollte „grohe Dame" spielen
Die 23jährige A . M. aus Gernsbach bekam

plötzlich Reiselust . Vorher unterschlug sie schnell
noch 40.— RM .. die sie als Kassiererin hatte,
und stahl einer Hausangestellten 80.— RM . er¬
sparten Lohn . Auch die Kleiderkarte und
Tagescreme nahm sie mit. Sie reiste nach
Karlsruhe und wollte in einem Hotel acht Tage
lang die große Dame spielen . Eine neue Bluse
nebst Rock , die auf die gestohlene Kleiderkarte
erstanden waren , sollten dabei behilflich sein .

Mit vier Monaten Gefängnis und 50 RM .
Geldstrafe muß sie ihren diebischen Abstecher
büßen. Zwei Monate Haft werden anaerechnet.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Zeit vom 22 . November bis 2 . Dezember

Grober Hanr : Damrtaa . 22 . November : Gaü -
lviel Karl Leibold. Dortmund . Neueinitudierung „Die
Soebzei » des Figaro - . Arrber Met «. Wadlmielkartengültig . — Sonntag . 23 , November , naidmlttags : „Umvon Namnburg - . Geschlossen« Vorstellung für BDM .Abenvr „ Uta von Nonmdllrg - . Anbei Miete , Wablmtet -
«artcn gültig . — Montag . 24. November : „ Ein Wind-
stob " Geschlossene Vorstellung für KdF . — DienStaa .25. November : „Protektion - Anber Miete . Wablmiet -
karten gültig . — Mittwoch . 26 . November : „Elavigo - .8 . Mittwoch-Miete . — Donnerstag 27. November : „Die

. . . . . . . . . _ _ itaacSder NSG . . .Kraft dirrch Freitdc -
. — Freitag . 28 . No¬vember : „ Uta von Naumburg " . 8. Freitag -Miete .Samstag , 29, Noveniber : Geschlossen . — Sonntag .

'
30 .01 — - -- - »- - 'wi . ‘ ■“ - * •November : Beginn der „ Molart -Festtage- . Morgenfeier

. .Der iuitge Mo,art - - nachmittags : „ Getanzte Szenen - .Geschl Vorst, wr KdF, AbcndS : Gastspiel Paul Bender .Munchn . „Die Entführung <ruS den» Serail - . AuberMiete . Wablmietk. gültig . — Montag . 1 Dez . Dovvel-aastwiel Sannefrivdel Grekber. BreSlau und Karl Lei -bvld. Dortmund . „Die Hochzeit des Figaro - . AuberMiete . Waftlmictkarten gültig, — DienStag . 2 . Dezem¬ber : 2. Gastspiel Hannesriedel Gretber . BreSlau . „DonGiovanni - . Auber Miete . WablMietkarten gültig .
Kleiner Theater . SamStag . 22. November :

„Ein toller Fall - — Sonntag . 23 . November : KeineVorstellung . — Mittwoch. 26. November : „Dar Landder Lächelns- . — SamStag . 29 . November : „ Frauenhaben dar gern- . — Sonntag . 30 . November , nachimt-tagS : „Frauen haben dar gern- : abcndr : „Ein tollerFall ».

Kaninchen- und Geflügel -Ausstell »^
in Hagsfeld „

Der Kleintterzuchtverein Haqsfeld
Samstag und Sonntag im Gasthaus V*
Hof in Hagsfelb seine Alttterschau ab.
ninchen von 12 verschiedenen Rasse » ^ 7
dem Besucher gezeigt . Außerdem etwa
ner und 20 Tauben . Ein reichhaltiger
Hafen ergänzt die Ausstellung.

Deutsche Dome
KuÄ -Jn der Reih« der allgemeinen * mp .

träge des Deutschen Volksbllö »^ ^-CCUMUJCU
sprach als erster Redner Dr . P a »
bürg, vor zahlreicher Hörerschaft ^ u

^ sstltf ,weitgespannte an sich sicherlich - ,t i-
Thema „Deutsche Dom e " . I »
turgeschichtlicher Einleituna wurden
telalterlichen Monumentalbauten ^ Sg ?•;
perungen der baukünstlerischen 2 *0*» t"
Heiligen römischen Reiches Deutscher J c\Pl
betrachtet . Baugeschichtlich hat der 1 ff!",
dann die Entwicklung des Steinbaus » w
Uebernahme von den Römern iowie
ser als Bauherrn und Förderer
bans erwähnt. An Hand zahlreicher
sener Lichtbilder kamen , angefana -

„ 5
Aachener Münster Karls des
Bauten der Ottonen , der Salier »

J
»'

j)t «
staufen mit ihren typischen Beilpre e» hgv
drängter Uebersicht zur Deutung , V
den Standpunkt der aus unserem » ^ 0"

,«bensgefühl schöpfenden Forschung iU £ r. E ,
Der Einbruch der Gotik wurde: ivuvoe
rein machtpolitisch von Frankreich a , fund die wichtigsten Bauwerke ftik"
epochen vom Rhein und der Don «

Frit , « il« ”"”vermittelt .
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Zwischen zwei Zügen
Skizze von Ernst Heyda

Sie kam schon sehr früh , obwohl sie genau die
Ankunftszeit des Zuges kannte, mit dem er
kommen mutzte , jedoch nichts hätte sie weiter zu
Hause halten können , alles war öde und ver¬
lassen, eine Einsamkeit, die sie kaum zuvor ge¬
spürt, hatte von ihrem Willen Besitz genom¬
men . Sie war traurig und glücklich zugleich,
die Erwartung , ihn nach den vielen Monaten
zu sehen und zu sprechen, hatte ihrem Denken
einen mächtigen Impuls gegeben , sie wußte,
daß dies ihre Stunde war , die sie nicht ver¬
geben durfte.

Als der Zug einlief, klopfte ihr Herz in wil¬
den Stößen , sie rannte den Bahnsteig entlang,
an allen Abteilen vorbei, jedesmal, wenn sie
sein Gesicht zu sehen glaubte, war es etn an¬
derer, der Schleier vor ihren AuZen perdichtete
sich , endlich lief sie zur Sperre , nein , er war
nicht hier.

Sie stand blaß und sehr einsam inmitten der
Menfchen , ohne mehr zu fühlen, als den ver¬
lassenen Rhythmus ihres Herzens und die
Flucht ihrer Gedanken , es erschien ihr später
ein Wunder, daß sie überhaupt hinhörte , als
andere von einem Nachzuge sprachen , endlich
fiel so die llnentschlosienheit von ihr ab , ia be¬
stimmt, bestimmt würde er kommen .

Und ist es nicht seltsam : die Erwartung läßt
sich leichter nähren als alle anderen Gefühle,
ein Hauch, ein Stoß , ein leichter Stein läßt sie
von neuem aufflattern , hoch und immer höher ,
ein Luftschloß aus wirbelnden Gedanken, säb
begonnen, jäh verloren . Ihr war es
eine große Ruhe und Feierlichkeit sie überkam
Sie wußte, er würde kommen . Niemand und
nichts hätte ihr etwas anderes sagen können ,
ihre Gewißheit war eine harte Brücke , ein wei -
ter , unnennbarer Bogen.

Sie lächelte wieder, da sie ihre Angst nicht
verstehen konnte , ja , sie war versucht, zu singen

ober zu pfeifen , sie spielte ein p»
lang lachend mit einem kleinen ^ giin>^ 2
dennoch eine neue wehe Angst ‘‘

(ißcri*11 A?
nicht alles so sein könnte , sie ,i>baten mit ihren Frauen gehen,
stchter, einmal glaubte sie ß » 1; , ' ?.,, un> ,,«k
sehen, groß, hager, mit Stnhlv" '

s, « '^ > 4
wehr, ihre Verlassenheit überka sebft
und ein sonderliches Schwankem
auf eine Bank . Obwohl es ihr »Vffieti ^
alle Geräusche , alles Reden und• ' « chärZ .fr-vj/tiUW | U|C, UUCP tfltuvli aUdli
lich fern , sah sie öoch mit stechende
Zug einfahren, winzig klein , eine p
die sich in gleichen Stößen ?•’ ui»

f„ ioie itrti tn gleichen Stönen » » Ufte . » nWein mattes Licht, bis sie aufs«re
mand rief : „Da fährt er ja
sse schnell , schließlich lief sie.
hinter ihr her, sie verstand t .,fi n» r-11»
sie sein lachendes , braunesne lern sacyenoes, vrauneo at *
einem befreienden Aufschluchzen .^ cit »

{,}:

. . v , „y
winzige Stunde , mein so^ |i*

Später , als er schon lange ^jne
kam sie zu sich . Wenn rr nur fiitf }i«'fhätte bleiben können , dachte st ■

g ssne .E
winzige Stunde , mein Gott, ß f« • »
paar Minuten einer Durchfavri ^
Zeit . — doch fast befremdete
ruhiger darüber dachte als wni •

Sie blieb mitten auf der Sttav^ ^
fühlte sich seltsam erhoben , den -er ‘

(SiÄ
ein Geschenk und es ist Anteil a ^c t
Verklärung , die sich auS der T»

f $$
fest das Chaos der M -nsSli « reren oas LLyaos aer uhchiw . .»ri» .(*
macht, um der Freude uno &( tev ^ l (
einen mütterlichen Bodens c8wußte es, ganz gut wußte sie
fühlt hatte, daß er überhaupt
nur : er kommt wieder. h

Und diese Gewißheit ertrug
_ — «r

Frau Anne Marie 0 a mJo “ ^
Knut Hamsuns , feierte am
60. Geburtstag .
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Eröffnung der ReichsuniverWt Slratzburg
Bollwerk deutschen Geistes im Westen — Feierliche Eröffnung

durch Reichserziehungsminister Rust

^"sumenöen Sonntag wirb die Reichs -
4lnW - ,

ät Straßburg mit einem feierlichen

Ä
fc6en Akt durch Reichsminister R u st

Neben den Rektoren aller deutschen
ulen nehmen zahlreiche Persönlichkeiten«n ^ uicn fiuu +^ vuuc vvvivuui ^ U 'Uvii

. ,
l *ei , Staat , Wehrmacht , Kunst , Wissen-^ .. _ _

^ iJp
Utti

r SStrtfdjaft an der Weier teil . An ihrer
i», K, . " scheint der Chef der Zivilverwaltung

So Bauleiter und Reichsstatthalter Ro -
1 Tagner .

»«fi die durch die Brechung der
I« Fremdherrschaft die Voraussetzungen
iill - i " politischen , wirtschaftlichen und kultu -

ufhau im Elsatz geschaffen bat . wird
tirr -i ^ u durch den stellvertretenden Komman -
^kjä v " General und Befehlshaber im Wehr -

, General der Infanterie Oßwald ,
Stratzburg . Gene -

Außer dem Reichs -
dem Staatsminister
an der Eröffnungs -

a . teilnehmen der Reichsdozentenführer

i»d z
- General der Infanterie O tz w a l d ,

llliinp. !
" ommandanten von Strai

<« ,
° * Baterrodk

N ?sminister und
Ikĵ ^ kjßner werden

Dr . S ch u l tz e . Reichsstudentenführer Dr .
Scheel , der SA .- Obergruvvenführer Prinz
August Wilhelm von Preußen sowie der
frühere Straßburger Oberbürgermeister Dr .
Schwände r .

Mit dem Einzug der Jahnen und Standar¬
ten . darunter die alten Regimentsfahnen
Straßburger Truppenteile , des Lehrkörpers ,
der Studentenabordnungen und Ehrengäste be¬
ginnt die Feier vormittags um 10 Uhr im neu »
ausgebauten Lichthof der Reichsuniverütät ,
Nach einer programmatischen Rede des komm,
Rektors , Professor Dr . Schmidt , hält der
Reichserziehungsminister die Eröffnungsrede ,
Hierauf überreicht der Rektor den neuernann¬
ten Ehrenbürgern der Reichsuniversität die
Ebrenbürgerurkunden . Zum Abschluß des Fest¬
aktes folgen Glückwunschansprachen , so wird
u . a . der Präsident der Akademie der Wissen-
schaften, Professor Dr . Wahlen , sowie als
Vertreter der früheren Straßburger Hochschul¬
lehrer Professor Dr . Kohlrausch - Berlin
sprechen.

s?^ !" -Erzeugerfestpreise für Hühnereier
% r? 16 - November 1941 bis 22. Januar

> er Wtntererzeugerfestpreis für Hüh -
« tz

" in Baden von 1 .88 RM . je 1 Kg,
« Erzeugers bei Abgabe an die vom

il " ' chaftAverband zugelassenen Sammler
tz .Z^6ernahmescheininhaber .

iiitzi, ? ückweiser Abgabe von ungekenn -
^ixhr

n Hühnereiern an die ortsansässigen
tri, Sucher innerhalb der Erzcugergemein -
ißn

8»®e,n 6ie Eievkarte und selbstverständlich
des Ernährungsamtes entspre -

^ l cyrl ^ er Erzeuger vom 16. November
^^ n

12 Pfg . für das Stück

Jahre Zuchthaus für Fahrrabdieb
inikk- ^ t a . d . W . Das hier tagende Saar -

Sondergericht veruüeilte den Heinrich
Lambrecht wegen Diebstahls von

ern ÄU e' ner Zuchthausstrafe von 2Vi
tjten? ^ nd Aberkennung

' der bürgerlichen
'*« c

^Echte auf die Dauer von drei Jahren .
" E die in der Zeit von 1987 bis 1941

»»j r ,
e? e tt Fahrräder zu Hause umgearbeitet^ eiterverkauft .

tz. . Verhängnisvoller Schuh
(Kr . Calw ) Auf dem Heimweg

%i iMgenbrand nach Grnnbach wurde der in
< in ? ^lriger Jahren stehende Oelhändler
Asb. , ?a& Opfer eines tragischen Unfalls .

5? er mit seinem Fahrrad der durch den
ilStzr, führenden Straße entlang fuhr , krachte
fas»

’
* i *11 Schuß und Klotz stürzte , von zahl -

(h, s , schroten in Lunge und Leber getrof -
” oien . Er wurde alsbald ins Kranken -

iljjEs-̂ ^bracht . Wie sich ergab , wurde der un -
' st ff 1 Schuß von einem Mann abgegeben ,

" ch auf der Fuchsjagd befand .

bent Motorrad tödlich verunglückt
Vt, l « er Straße Tettnang —Wangen begeg-
4 84 Jahre alte verheiratete Mechaniker

Theodor Schmid aus Friedrichshafen auf
dem Motorrad , das er kurz vorher bei seinen

.Eltern in Haslach geholt hatte , während der
Heimfahrt auf der Tettnanger Steige einem
Personenkraftwagen mit Anhänger , der kurz
zuvor ein Pferdefuhrwerk überholt hätte . Aus
noch nicht geklärter Ursache wurde der Motor¬
radfahrer in diesem Augenblick vom Fahrzeug
geschleudert . Er erlitt dabei schwere Verletzun¬
gen , an deren Folgen er im Kreiskrankenhaus
Tettnang starb . Der Lenker des Personenkraft¬
wagens bemerkte das Unglück nicht und fuhr
weiter .

Ertrunkene mit brennender Taschenlampe
In Rietigheim wurde die Musiklehrerin

Frau Emma W o l f e r aus der Enz geländet .
Die Feststellungen ergaben , daß Frau Wolfer
in der Dunkelheit von der Straße abkam und
ins Wasser fiel . Der Tod trat durch Herzschlag
ein . Die im Wasser Treibende hatte eine bren¬
nende Taschenlampe in der Hand , wodurch
man auf sie aufmerksam wurde .

Heidelberg . (König st uhl verzeich -
nete Erdbeben .) Der Seismograph der
Königstuhl - Sternwarte Heidelberg verzeich-
nete am Abend des 18. November 1941 ein
starkes Erdbeben . Der erste Einsatz erfolgte
um 18 Uhr 39 Minuten 2 Sekunden Sommer¬
zeit . Das Hauptbeben setzte ungefähr 19 Uhr
40 Minuten ein . Die Entfernung ergibt sich
daraus zu etwa 14 000 Kilometer .

Malsch. (Schneller Tod .) Mittwochfrüh
wurde unser Mitbürger Anton Schröder ,
als er sich zur Arbeit begeben wollte durch
einen Herzschlag vom Tod ereilt . Schröder war
36 Jahre als aktiver Sänger Mitglied öeS
MGV . Konkordia . Durch sein ruhiges stilles
Wesen hat er die Hochschätzung des Vereins
sowie der ganzen Bevölkerung erworben . Den
Hinterbliebenen wird ' innigste Anteilnahme
zugewendet .

^ Pillen - Anzeigen

{lP*kt!li®or Klaus Dlatar, ist
[? rr,e n . In großer Freude : Frau

Nft geb . Kroü , z : Zt . B-
VJ ° *efinenheim ; Frltx Hartje ,‘ . *° te nfels , Dietrlch -Eckart -Str . 2 .

\ k
-

^ uns verlobt : Margarete
Sofienstr . 7 ; Dr . med .

t* - — ■ “
lrühe

S
'
S * .n

wtlo Goabal , Bachitr . $1.
den 20. Nov . 1941 .

■M ’? • erschüttert erhielten
dle unfaßbare Nachricht ,

r v» rnf ? ,, unser einziger , guter ,
s°Kn«• sicher , hoffnungsvoller

(62246

ü Ernst Roser
6ih. In einem Inf.-Ragt ,

fsclw 0es Inf .-Sturmabzeichens
p

”1, er die Feldrüge in Hol-
s5t' iiK? 9ien u . Frankreich glück -
I 'VfT ^ anden , am 30 . Okt . 1941,
>>*» IfifsÜ* *vln^ n Kameraden her -
£ • lehi * vor Vollendung seines
tj . bei den Kämpfen

,.n *e *n junges leben für
2ürft% Vaterland hingab . Er

über alles geliebte
mehr sehen .

L >1% . '? * aler
7*lrn0,

' « ' ne übe
n,ch t met

1« n*ni w •
9 ä |r't-,?!*Dpdlrodeek , Lörrach ,
ln . ^ der 1941.
*°»er \ ?9k5arem Schmerz : Ems!
^ Frau Luise geb Fried !.

I Ub^ l .ch großes Leid Ist
Un* gekommen ; Nach

uß unerforschllchem Rat-
'rlani * 'rb für Führer , Volk und
,,UheL * m 11- Okt . im Osten ,

Eugen Seifer
(68578)

, r*n hab?
nte , weiß , was wir

M« oen .
, , |

®r de ! Bühl, 18. Nov . 1941 .
*•««» .8U

.* rnclen Elt» rn ;
b -$ch»T^ *er Frau Kacollne ,4(Jb ; die Schwester Hilda
a« n.RÄ?,eb Selter , mit Gatten ,
,f* is Sen ; die Schwester

geb . Seiten , mit
•ttrlih l ' ^ flört : der - Bruder
|burQ

" mit Gattin , Meck -
1e», \ **®r Bruder Hermann

£ !• irn D »ten, - die
Selter und

« Nach einem Leben vorbild¬
lichen Einsatzes für seinen
Führer und Vaterland fiel bei

den Kämpfen Im Osten an der
Spitze seines Regiments am 3. No¬
vember 1941 mein geliebter Mann ,
unser lieber Vater , mein einziger
Sohn (524a8)

Georg von Neufville
Oberst und Kommandeur eine ,

Irrfant .-Regt ., SA .-Gruppenführer ,
Träger des Ritterkreuzes u . hoher

Orden aus dem Weltkriege .
Schlots Aubech , Im Nov . 1941.
bei Achem (Baden ) .

Eilen von Neufville geb . Fllnsch,
Irmelin von Neufville , Bettina v.
Neufville , Siglind von Neufville ,
Gustav Adolf von Neufville .

* Nach Gottes unerforschli-
chem Ratschluß fiel am 1.
November d . 7. im Osten

mein lieber , herzensguter Marm ,
unser treusorgender Vater seiner
beiden Kinder , unser lieb . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel (52653

Ludwig SeboSd
Soldat einer Feldelsenb .-Form .

im Alter von 41 '/, Jahren . Br gab
sein Leben für Führer , Volk und
die Freiheit seines Vaterlandes .
Er ruht in fremder 6rde .
Weingarten (Bd . ), Frei bürg I. Br.,
den 20 . November 1941 .

In tiefstem Schmerz : Mathilda
Sobald geb . Schrimpf , u . Kinder
Elfriede u . Mathilde , sowie alle
AngohSrigen .

W , Es erreichte uns die unfaB -
■Bb bar schmerzliche Nachricht ,

daß unser geliebter hoff¬
nungsvoller Sohn , unser geliebter
Bruder und Neffe (64623

Johann Spedc
Funker bei einem Art .-Regt .

Im blühenden Alter von nahezu
20 Jahren am 1« . 10. 41 Im Osten
gefallen Ist . Er gab In treuer
Pflichterfüllung »ein junges Leben
für Führer . Volk und Vaterland .
Obergrombech , den 18. Nov . 1941 .

In tiefem Schmerz : Hugo Speck
und Frau Ottilie , geb . Schott ;
Felix Speck , z . Zt . im Osten ;
Gretel und Ernst Speckt Familie
Johann August Schott .

iS » ,.
•/Hielten an Mutter »

die unfaßbare
un« . - - -

Q», ' ti» r. »2 trousorgender Sohn ,
ung o ^ Sutar Bruder , Schwa -° nl' « l (60352

b«,
'* z .

H « *
«rv. °8Üi MG .-Batl .
[%r ’I1*, Kämpfen vor
feÄ . 24 , .

' m . AI
3ah ren selo junges ,nQsvftn ®

Ntc ^ hd v» . Leben für
‘Führer ,

Whei **lnan ancl geopfert hat .
kr *

1 vi ,
n
,! y pPfertod hat er das

Spt»
8»Wann H^ 'heraden gerettet .

LtoKl!, rc^ reine Herzens -
lin^ ^ ten00 a lGr Menschen , die

' r> n ' W. Nov . 1941 .ti , . /Ti .
^ kin: ^miVü 1 He^ eleld : Die

g ®b cu cl1 u * ^rau ^ran "
|srw <jeschwu ? neider , Sinzheim :
5 *1. *Pah.» **er : Frau Magda -
V,5 » >o. geb . Huck ml ,

B.-Baden , u .
►f»|,.1*, geh

*
Ljd Ann YI Frau Anna

^ uck.mlt Gotte Hans
OMld - .^ »nstadt, u<i«m,tädt ,

% Hans-W
^ jnzheim ,

u . Kinder
rner; The-
u. Anverw .

# Tief erschüttert erhielten wir
heute die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn

H -OberschUtze
Willibald Wodnarxfk

bei den erbitterten Kämpfen Im
Osten sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk u . Vaterlarva lassen mußte .
Bühl (Baden ) , den 20 . Nov . 1941 .

In tiefem Schmerz : Adolf Wod -
nerzlk und Freu Wende , geb .
Sienezak , Ihre Tochter OttHe , ihr
Sohn Guido und seine Braut
Helene Schneider «

. W . Unser lieber , hoffnungsvoller
BMI Sohn , guter Bruder , Enkel
TeF und Neffe (73742)

Emil Möller
Obergrenadier

gab sein junges Leben , im Alter
von 20 Jahren , am 31 . Oktober Im
Osten , für Führer , Volk und Vater¬
land .
Rastatt , Vilbel , den 19. Nov . 1941.
Ostmarkstr . 25 .

In tiefer Trauer : Heinrich Möl¬
ler , Oberfeldwebel , und Frau
Gretel , geb . Schmidt ; Gefreiter
Heinz Meller , z . Zt . iip Osten ;
Hans Möller und Anverwandte .

^ Nach bangen schweren Ta -
BSH gen traf uns die traurige

Nachricht , daß unser lieber ,
braver Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe (52346)

Joieph Laux
Schütze in einem Inf .-Regt ,

von dem gewaltigen Ringen im
Osten nicht mehr zu uns zurück¬
kehren darf . Er gab Im Alter von
20 Jahren sein Junges Leben für
Führer , Volk und Vaterland in hel¬
denhaftem Einsatz , getreu seinem
Fahneneid .
Töhllngen , den 19. Nov . 1941 .
Klrchplatz 28.

In tiefem Schmerz : Kerl Laux u .
Freu Merle , geb . Reichert ; Karl
Lauix; Sophie Laux ; Albert Abele
und Frau Klare, geb . Laux , und

Kinder , nebst Anverwandten

Am 15 . November hat Gott mei¬
nen lieben Mann , unseren guten
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater (52547 )

Karl Regner
im 51. Lebensjahr in die Ewigkeit
abgerufen . Wir haben Ihn am 16.
November auf seinen Wunsch Ir
der Stille zur letzten Ruhe geleitet .
Für alle warme Anteilnahme sagen
wir von Herzen Dank .
Kerlsruhe , 19. November 1941 .

Elise Regner , geb . Frank
und Angehörige .

JB Li Nach langem , bangem War-
WEM ten erhielten wir heute die
To * traurige Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßlicher Sohn

Ludwig FUttorer
Obergefr . eines Inf .-Regt .

im blühenden Alter von 24 '/, Jah¬
ren an den Folgen einer schwe¬
ren Verwundung ln einem Feld¬
lazarett am 8. 8. 41 für Führer , Volk
und Vaterland gestorben ist .
Kerlsruhe-MUhlburg, 21. Nov . 1941 .
Rhelnstr . 44 .

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Wilhelm FUttorer und Frau Luise,
geb . Fllckinger ; Robert FUttorer .
z . Zt . b . d . Luftwaffe ; sowie alle
Geschwister und Verwandte .

Todesanzeige .
Tieferschüttert geben wir Freun¬
den und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber Mann
und guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Schwager

Hugo von den Berg
Im Alter von 43 Jahren In die
Ewigkeit abberufen worden ist .
Karlsruhe, den 19. Nov . 1941.
Belchenstr . 49.

In tiefster Trauer : Emilie von den
Berg , geb . Bühler; Hugo von
den Berg , Gerichtsrefererrdar ,
und Frau Hannl u . 1 Enkelkind .

Beerdigung : Samstag , den 22. Nov .
1941, 14 Uhr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heldentod mei¬
nes lieben Sohnes (52045

Heinrich Voegele
Gefr . in einem Artl .-Regt .

sage ich auf diesem Wege meinen
besten Dank .

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Der Vater Franz Voegele .

Karlsruhe , Kriegsstr . 122 .

\Spo \l -am WoJcHanende ,
Die wichtigsten Veranstaltungen

Das Kind hat schlechte Zähne
' ■ Eine Folge falscher Ernährung

Gehäufte Fälle von Zahnfäule bei Klein¬
kindern bieten den zahnärztlichen Universitäts¬
instituten immer wieder Anlaß , durch systema¬
tische Reihenuntersuchungen die Ursache dieser
auffälligen Erscheinung zu klären . Als Beispiel
sei das Ergebnis einer solchen Untersuchung
herausgegriffen : Von 1200 Kindern im Alter
von 7 Monaten bis 6 Jahren waren mehr
als die Hälfte der Kinder mit Karies be¬
haftet . Auffällig war die Tatsache , daß sich , von
ganz wenigen Fällen abgesehen , in denen
mangelhafte Zahnpflege oder zu starker Ge¬
nuß von Süßigkeiten vorlag , bei der Befra¬
gung der Mütter über die eigentliche Säug¬
lingsnahrung keine Anhaltspunkte ergaben ,
die auf zahnschädigende Ernährungsfehler
schließen lassen.

Es zeigte sich aber durch diese Untersuchun¬
gen , baß Mütter , die während der Schwanger¬
schaft und Stillzeit vorwiegend Vitamin -
und mineral st offreiche Kost genossen,
also viel frisches Obst und Gemüse , ausnahms¬
los kariesfreie Kinder aufzuweisen hatten .
Frauen , die sich in dieser Zeit vornehmlich von
Suppen , fettem Fleisch . Wurst und Kuchen er¬
nährt hatten , erlitten Vitamin - und Mineral¬
stoffmangel und hatten demzufolge fast durch¬
weg zahnkranke Kinder . Solche Kinder sind
dem Arzt in der Praxis leider nur zu bekannt :
Sämtliche , anfangs normal geformten und ge¬
sunden Zähne unterliegen etwa vom 16. Mo¬
nat ab einer allgemeinen Zerfallserscheinuna .
Diese beginnt am Zahnhals und schreitet dann
bis zur Krone fort .

Aus diesen Ergebnissen erwächst nun der
jungen Mutter die Pflicht , in der Zeit der
Schwangerschaft und des Stillens soviel
vitaminreiche Kost wie möglich zu
sich zu nehmen . Jedoch darf auch dies nicht aus¬
schließlich geschehen. Es aibt vseudo- wiffcn-
schaftliche Strömungen , die den Wert des Flei¬
sches vollkommen in Abrede stellen . Ueberall
dort , wo angespannte , vor allem körperliche
Arbeit geleistet wird , mutz aber auch Fleisch-
nahrunq ausgenommen werden . Und da die
werbende Mutter sich in der Vorbereitung auf
die wahrhaft große körperliche Leistung der
Geburt befindet , darf auch sie nicht auf jegliches
Fleisch verzichten . Es soll aber in dieser Zeit
nur kleingehaltene Beigabe zur mütter¬
lichen Nahrung darstellen .

Die planmäßige Aufklärnna der jungen Müt¬
ter auf den unentqeltlichen Mütterbera -
tungsstunden der NSV . durch erfahrene
Fachärzte hat heute schon viel dazu beigetragen ,
die Fälle von Zahnfäule am kindlichen Gebiß ,
besten Zustand meist auch auf den Knochenbau
schließen läßt , stark zu vermindern .

Helmut dlulrer .

Böhrcubach . ( Fuß in b er W eich e .) Im
benachbarten Hammereisendach geriet beim
Rangieren eines Bregtalbahnzuges ein Hilfs -
schgffner aus Furtwangen mit dem rechten
Fuß in eine Weiche und wurde festgeklemmt .
Da er nicht mehr rechtzeitig befreit werden
konnte , wurde er von einem anrollenden
Eisenbahnwagen erheblich verletzt . Er mußte
in bas Krankenhaus überführt werden .

Im Fußball
gehört in den süddeutschen Gauen und Berei¬
chen den Punktekämpfen bas Hauptinteresse . In
München kommt es zu einem Städtespiel zwi¬
schen München und Sofia , bei dem auf beiden
Seiten zahlreiche Nationalspieler Mitwirken . —
In Hamburg trifft die Nordmark -Auswahl
auf eine Elf Südschwedens und in Königsberg
steigt das Reichsbundvokalspiel zwischen Ost¬
preußen und Berlin -Brandenburg .
Im Handball und Hockey
nehmen im Süden des Reichs die Meister¬
schaftskämpfe ihren Fortgang .
Der Boxsport
verzeichnet als Hauptereignis den 10. Länder -
kampf gegen Dänemark am Samstag in Mün¬
chen . Von den bisher ausgetragenen Kämpfen
mit Dänemark wurden sechs gewonnen , zwei
endeten unentschieden und nur einmal gab es
einen Dänenstcg . Die Staffel Götzke (Ham¬
burg ) , Schims (Düsseldorf ) ,

' Petri (Kassel) ,
Nürnberg (Posen ) , Räschke (Hamburg ) , Pepper
(Dortmund ) , Baumgarten (Hamburg ) und
Kleinholdermann (Berlin ) erscheint stark genug ,
und die deutsche Siegesserie fortzusetzen .

Im Turnen
ist das „Carl - Steding - Erinnerungsturnen ^ in
Budapest ein besonderes Ereignis , bei dem
Deutschland (neben Ungarn , Italien und Finn¬
land !) mit zwei ausgesuchten Riegen beteiligt
ist . Die Männerriege besteht aus Kurt Krötzsch ,
Eugen Göggel und Karl Stadel , die Frauen¬
riege aus Irma Dumbsky , Annemarie Held
und Liesel Treubelt . In Leipzig erlebt der
traditionelle Dreistädtekampf zwischen Ham¬
burg , Berlin und Leipzig eine Neuauflage .
Im Schwimmen kommt es im Darmstädter
Hallenbad zu einem Sieben -Städtckampf zwi¬
schen Darmstabt , Frankfurt , Offcnbach , Mainz ,
Wiesbaden , Worms und Hanau . Gut besetzt ,
ist das reichsoffene Berliner Toten - Gedenk -
schwimmen.
ImEissport *

steht die Eröffnung der Mannheimer Kunst¬
eisbahn bevor . Sowohl am Samstag als auch
am Sonntag kommt es zu Eishockeykämvfen
zwischen dem Mannheimer ERC . und dem
Basler SC . In den Pausen werden die Ber¬
liner Ulrach Kuhn und Baran -Falk laufen . —
In München stellt sich die Mailänder Eshockey-
mannschaft vor . in Prag gibt die Wiener Elite
ein Gastspiel und Hamburg bringt zur Eröff¬
nung das Ehepaar Baier .

Die badischen Spiele
In der Gruppe Nordbaden hat der Ta¬

bellenführer Waldhos am Sonntag in
Plankstadt einen leichten Gegner . Die
Plankstadter . die am vergangenen Sonntag
schon in Neckarau eine haushohe Niederlage
einstecken mußten , werden auch auf dem Wald¬
hofplatz nicht um eine solche herumkommen .
Wesentlich schwerer hat es Neckarau aus
dem VsR . - Platz . Wenn auch die Rasen¬
spieler am vergangenen Sonntag überraschend

in Sandhofen verloren , so sind sie auf eigenem
Platz « und gerade gegen Neckarau sicherlich
ein weit stärkerer Gegner , wozu auch der
lokale Einschlag des Treffens seinen Teil bei¬
trägt . Wssnn wir trotzdem mit einem Sie «
Neckaraus rechnen , so auf Grund der wirk¬
lich stabilen Form , welche der badische Mei¬
ster nun Sonntag für Sonntag zeigt .

In Südbaden pausiert diesmal die Ta¬
bellenspitze (VfB . Mühl bürg und FC . Frei -
bürg ) . Die beiden angesetzten Spiele sind Po¬
sitionskämpfe , ober für die Beteiligten doch
von großer Wichtigkeit . In Karlsruhe trifft
Phönix auf den FC . Rastatt . Beide
Vereine sind bis jetzt punktgleich , Phönix ran¬
giert in der Tabelle lediglich durch sein bes¬
seres Torverhältnis vor seinem sonntäglichen
Gegner . Die Rastatter haben sich in den bis¬
herigen Spielen sehr wacker gehalten und sie
werden auch den Schwarz - Blauen das Siegen
nicht leicht machen. Die stete Formverbesserung
und Leistungssteigerung des Phönix in den
letzten Wochen läßt darauf schließen, daß auch
gegen Rastatt ein Edfolq zu errvarten ist, zu¬
mal man ja schon im Vorspiel in Rastatt ein
Unentschieden errang . Der FC . Pforzheim
empfängt den Freiburger Sport «
klub . Der anerkennenswerte Eifer und der
unverdrossene Kampfgeist der Freiburger wird
auch in Pforzheim nicht ausrcichen , um die
Serie der bisherigen Niederlagen zu stoppen .
Der Pforzheimer Klub , der am Sonntag in
Freiburg gegen den FFC . knapp und sehr un¬
glücklich verlor , wird wohl einen sicheren Sieg
gegen den zweiten Freiburger Vertreter ber -
ausholen . E.

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
Die Staffel 6 hat dieses Mal nur zwei

Begegnungen zu verzeichnen . Zu dern KFB .
kommen die Mannen aus Blankenloch . Bei
den schwankenden Verhältnissen in der Auf¬
stellung der Mannschaft des Platzbesitzers muß
die Begegnung als offen bezeichnet werden .
Ein spannendes Treffen steht auf dem Platze
des FC . Karlsruhe 1921 ^ evor . Die spiel¬
starke Mannschaft aus Grötzingen hat dort
anzutreten . Wenn der Gastgeber in diesem
Spiel die Energie aufbringt wie vor acht Ta¬
gen gegen den KFB . , so kann er sich die Punkte
und damit einen besseren Tabellenstand sichern.

In der Staffel 6 kommt der Tabellen¬
führer Ettlingen zu den Karlsruher
Frankonen . Sollte es den Frankonen ge-
ttngen , was nicht ausgeschlossen ist . die Ett -
linger zu schlagen, so wäre dies die erste Nie¬
derlage . die die Gäste hinnehmen müßten . Die
Begegnung Durlach - Aue — Rüppurr
dürfte einen Platzsiea zur Folge haben , wäh¬
rend das Spiel Darlanden — Südstern
als offen zu bezeichnen ist . —v.

Pennig leitet München — Sofia
Schiedsrichter des Fußballstäbtespiels Mün¬

chen — Sofia am Sonntag , 23 . November , in
der Hauptstadt der Bewegung ist Alois Pennig
(SV . Waldbof ) .

Todesanzeige .
Unser lieber Bruder . Schwager u .
Onkel (52751

Hans Deobald
ist nach schwerem Leiden uner¬
wartet schnell im 52. Lebensjahre
verschieden .
Karlsruhe , Gutschstr . 1, 20. 11. 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Bock geb . Deobald ;
Franziska Deobald ; Sebastian
Bock ; Marge Bock ; Hans Schnei «
der und Frau ; Kurt Schneider
und Frau .

Die Feuerbestattung findet am
Samstag , 22 . 11 ., 13 .30 Uhr statt .

Statt Karten .
Todesanzeige — Danksagung .

Mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Otto Knopf
Hauptlehrer a . D.

wurde uns am 13. 11. 41 durch den
Tod entrissen . Wir haben ihn auf
seinen Wunsch in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet . Für die
vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme danken wir bestens . Be¬
sonderen Dank dem NSLB ., dem
Lehrerkollegium , dem Bürgermei¬
ster der Gemeinde Zell -Weierbach ,
den Schülern für die Kranznieder ,
legungen am Grabe , sowie den
Krankenschwestern für ihre auf¬
opfernde Pflege . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir absehen zu
wollen (59533)
Zell -Welerbach , 15. Nov . 1941 .

ln tiefer Trauer : Josefine Knopf ,
geb . Wasmer ; Gefr . Otto Knopf ,
z . Zt . Im Felde , und Frau Maria ,
geb Schmidt ; Gberschlrrmelster
Willi Mann, z . Zt . Im Felde , und
Frau Pia, geb . Knopf, und Ver¬
wandte .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der
Anteilnahme beim Tode unserer
lieben Mutter (52559 )

Christine Hofheinz
geb . Kühn

sowie für die Kranzspenden un -
sem herzlichsten Dank . Besonde¬
ren Dank dem Herrn Kaplan für
die Krankenbesuche und für die
trostreichen Worte , und den
Schwestern für die opfervolle
Pflege .

Im Namen aller Hinterbliebenen
und Angehörigen .

Bietigheim , den 18. Nov . 1941 .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unseres
unvergeßlichen , lieb . Verstorbenen

Richard Beiz
Schriftsetzer

sowie die zahlreichen Kranz - urrd
Blumenspenden und die große
Beteiligung bei seinem letzten
Gang , sagen wir unseren verbind¬
lichsten Dank . Besonderen Dank *
dem Ortsgruppenleiter , Bürger¬
meister Pg . Kirchgeßner , für seine
wohltuenden Worte und Kranz¬
niederlegung , dem SA .-Sturm 27/
109, dem Betriebsführer der
Firma Stelmer , Germersheim , der
Gefolgschaft der Firma Stelmer
für die Kranzniederlegungen und
tröstende Worte am Grabe . Allen
nochmals herzlichen Dank . (64620 )

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau 'Marie Beiz , geb .
Stork , und Kinder .

Philippsburg , den 15. rfov . 1941 .

Danksagung .
Für die große Anteilnahme und die
vielen Kranz - und Blumenspenden
anläßlich des Heldentodes unserer
lieben Söhne (52299 )

Friedrich u . Albert GröhbUhl
sprechen wir unsern herzlichsten
Dank aus .

Die Hinterbliebenen : Familie
GröhbUhl und Emma Steck .

Bergbausen , den 14. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an dem Heim¬
gänge meines lieben Mannes , un¬
seres guten Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters (52226

Alex . Eisinger
» Postamtmann a . D.

sagen wir herzlichen Dank .
Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Frau Elise Eisinger ,
geb . Spitzmüller .

Karlsruhe, den 18. November 1941.
Gebhardstr . 22.

Danksagung .
Für die unendlich vielen Beweise
an Anhänglichkeit und Verehrung
für meinen lieben verstorbenen
Mann (60344)

Emil Lor« ntz
Mitglied der Industrie - und

Handelskammer *
und für die vielen schönen Kranz-
und Blumenspenden , sowie das
treue Gedenken und den Nach¬
ruf der Gefolgschaft • danke Ich
aufrichtig , auch im Namen meiner
Kinder .

Paula Lorentz. geb . Eppel .
Baden -Baden , den 19. Nov . 1941.
Lichtentaler Str . 25 .

Danksagung .
Anläßlich des Heldentodes unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen (52544)

Robert Kornmann
Gefr . In einem Panzer -Regt .

sind uns aus allen Kreisen von
nah und fern so viele aufrichtige
Beweise innigster Anteilnahme zu¬
gegangen , daß es uns leider nicht
möglich ist . jedem einzeln zu dan¬
ken . Wir bitten deshalb , allen auf
diesem Wege unsern herzlichsten
und innigsten Dank aussprechen
zu dürfen . Die zahlreiche Teil¬
nahme war uns ein großer Trost
In diesen schweren Tagen .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Engelhardt
Kornmann.

Khe.-Dexlanden , Inselstr . 3 .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme ,
sowie für die reichen Kranz - und
Blumerrspenden , die uns beim
Heimgang unserer unvergeßlichen
Entschlafenen (51700 )

Frau Christin « BUhrl «
geb . Meyer

zuteil geworden sind , sowie auch
all denen , die sie zur letzten Ruhe
begleitet hjben , sagen wir auf
diesem Wege innigsten Dank Be¬
sonderen Dank auch Herrn Stadt¬
pfarrer Hemmer für seine trost¬
reichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Bemherd Bührle , Rb .-
Inspektor i. R-

Karlsruhe/Rh. , Brauerstr. 17.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an unserem
schweren Verlust durch den Heim¬
gang meines unvergeßlichen Man¬
nes , des treusorgenden Vaters
meines Kindes , unseres lieben
Sohnes , Bruders . Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels (60321)

Pg . Erich Paul SchmiGder
Uffz. In einer Pionier -Komp ,

bitten wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank entgegen¬
nehmen zu wollen .

In tiefer Trauer : Frau Erika
Schmieder , geb . Betnert , und
Kind Renate ; Familie Ludwig
Schmieder , Postsekretär ; Fa¬
milie Belnert u. Familie Zell .

Kehl, B.-Baden , Sofienstr . 16,
den 17. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger und herzlicher Teilnahme so¬
wie für die zahlreichen Kranz - u .
Blumenspenden anläßlich des Ab¬
lebens meines lieben Mannes u .
Vaters (52458

Karl Zimpfer
Landwirt

sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank dem evang . Pfarrer
Schleiß für seine trostreichen
Worte am Grabe sowie dem kath .
Kirchenchor f . seinen Grabgesang

Elise Zimpfer geb . Harz
und Angehörige .

Steinmauern , 16. November 1941 .

Danksagung .
Allen denen , die anläßlich des
Ablebens unseres lieben guten
Jungen (73741

Helmut Pellissier
seiner in Liebe gedachten , sei es
durch Blumengebinde . Erweisung
der letzten Ehre , oder eines son¬
stigen Liebesbeweises , sei herz¬
licher Dank ausgesprochen . Be¬
sonderen Dank dem Vertreter der
NSDAP., Pg . Kalmbacher , für die
ehrenden Worte am Grabe , seinen
Schulkameraden und der Lehrer¬
schaft und nicht zuletzt seinen
Vorgesetzten und Kameraden des
Jungstammes 1/111 für die Ihm
entgegengebrachten Ehrungen .

Die tieftrauernden Eltern
und Geschwister .

Rastatt , den 18. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie für die Kranz-
und Blumenspenden beim uner¬
warteten Hinscheiden unseres in -
nigstgeliebten Kindes (52033

Karl-Heinz
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank der NSDAP, sowie
den Pg . Ludwig und Wagner für
die trostreichen Worte .

Otto Rüger und Frau .
Kalsruhe , den 18. November 1941 .
Frledenstr . 15. #

Kraft fahrzauge

Pkw. „Hansa " , gut erhalten , Baujahr
1939, 6 Zylinder . Limousine , 5fach gut
bereift , zum Schätzungswert zu ver¬
kaufen . Volksbank Gengenbach , Ruf
Nf. 217, (63281

Opel P 4, Llmous ., r
4 Gang , In gutem
Zustand zu verk .
Kaufmann , Werk¬
statt , Roonstr , 3,
Karlsruhe . (4657)

Zugmaschinen ,
auch reparaturbe¬
dürftig , 50, 10Q od .
150 PS geg . Kasse
für Bedarf In den
Ostgebieten von
führendem Spedi¬
tionsunternehmen
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter R. L. 503 an
die Ostdeutsche
Anzelgenmlttlung ,
Gotenhafen , Post¬
fach 185. (52088)

DKW.-Motorrad ,
KS, , 200 ccm , we¬
nig gefahren , in

prima Zustand , zu 1
verkauf . H. Herrn , j
Kraftfahrzeuge , I
Offenburg , Indu - 1
striegeblet . Ruf .
Nr. 2114 . (63285

'HuriBtunpen .
yrüidbem &̂empej}

OSRAM
sZndvon Qscam

T
*

OSRAM -jD]
die Uchtpeiche Lampe

Motorrad , gut er¬
halten , 200 ccm ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . GA 1728
an Führer -Verlag
Gaggenau .

Anhänger für 3 bis
8 To . Tragfählgk .,
auch reparaturbe¬
dürft ., geg . Kasse
für Bedarf In den
Ostgebieten von
führendem Spedi¬
tionsunternehmen
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter R.L. 504 an
die Ostdeutsche
Anzelgenmlttlung ,
Gotenhafen , Post¬
fach 185. (52089

2—3 Anhänger ,
Tragfähigkeit 2—5
To. , gebraucht ,
aber in gut . Zu¬
stande , sofort zu
kaufen gesucht .
Norbert Bugla ,
Kattowltz O/S .,
Grundmannstr . 31,
Ruf 35330 . (52362

Auto-Anhänger für
Personenwagen
m . Vorlaufbremse
zu verkaufen . An¬
gebote u . M 52038
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Studentin erteilt
Nachh . In Franz .,
Lat. u . Engl . , Un¬
terstufe . Angeb .
unter 6908 an den
Führer -Verl . Khe .

Step -Unterricht
gibt Tanzlehrer
Elsele , Karlsruhe ,
Sofienstraße 35.

Wer erteilt Privat -
Schreibmaschinen -
unterricht ?Angeb .
unter BA 4320 an
Führer -Verl . Bad .-
Baden ,

J0 &

Gut rafterf -

aut gelaunt !
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Amtlich 9
Bekanntmachungen

Offenburg . Bekanntmachung .
Land Baden . Landkreis Offenburg .
Hausheltssatzung für da « Rechnungs¬
jahr 1941. Auf Grund des § 20 der
Badischen Landkreisordnung vom 24.
Juni 1939 (Gesetz - und Verordnungs¬
blatt Seite 93) in Verbindung mit
den §8 83 ff der Deutschen Ge¬
meindeordnung vom 30 . Januar 1935
(Reichsgesetzbiatt I Seite 49) wird
nach Beratung mit den Kreisräten
folgende Haushaltssatzung erlassen :
8 1. Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1941 wird im ordentlichen
Haushaltsplan
In der Einnahme auf 8 043 690 RM .
in der Ausgabe auf 8 043 690 RM .
und im aufierordentl . Haushaltsplan
in der Einnahme auf — RM .
in der Ausgabe auf — RM .
festgesetzt .
§ 2. Die Kreisumlage (§ 7 d . Steuer -
und Lastenverteilungsgesetzes —
StLG — vom 29 . Juli 1938 (Gesetz -
und Verordnungsblatt Seite 77) , die
nach 8 5 WO . zum StLG . für jedes
Rechnungsjahr (Umlagejahr ) neu fest ,
zusetzen ist , wird wie folgt festge¬
setzt : Es betragen :
1. die Meßbeträge
a ) Grundsteuer A (land - und forst -

wirtsch . Betriebe ) = 597 807 RM .
b ) Grundsteuer B (Grund¬

stücke ) = 750 827 RM .
c) Gewerbesteuer — 709 888 RM .
d ) Bürgersteuer _ == 97 549 RM .

Zusammen : — 2 156 071 RM .
Hierzu Schtüyelzuweisungen an die
Kreisgemeinaen in Höhe von 50 */o

==_ 166 746 RM .
Insgesamt : = 2 322 817 RM.

2. der Umlagebedarf = 1 463 374 RM .
3. der Umlage -Hundertsatz :

1 463 374 RM. (Umlagebedarf ) X 100
2 322 817 RM . = 63 v . M.

4 . der Umlageertrag :
2 322 817 RM . X 6
100

-- 1 463 .374 RM .

8 3. Kassenkredite werden nicht auf¬
genommen .
$ 4. Darlehen werden nicht aufge¬
nommen . (59535
Offenburg , den 24 . Oktober 1941 .
Der Land rat , Landkreisselbstverwal¬
tung : i. H . gez . Steiger .
Auf Grund des 8 20 der Landkreis -
Ordnung vom 24. 6. 1939 (Bad . Gu .-
VBI. 1939 S . 93) und des 8 66 der
deutschen Gemeindeordnung erteile
ich zu 8 2 der Haushaltssatzung des
Landkreises Offenburg für das Rech -
nungsjahr 1941 vom 24 . Oktober 1941 ,
wodurch die Kreisumlage auf 63*/»
der Steuermeßbeträge festgesetzt
wurde , die Genehmigung .
Kassenkredite werden nicht aufge¬
nommen .
Freiburg , den 10 . November 1941.
Der Landeskommissär :
i . V. gez . Groß .

Schopfhein *. Oeffentllche Aufforderung .
Der am 28 . Mai 1863 In Oberkirch/Ba -
den geborene , Erblasser Heinrich
Panter , Kontorist , zuletzt wohnhaft ln
Maulburg , Hermann -Görlng -Straße 146,
Ist am 8. April 1941 In Schopfheim
I. W . gestorben .
Erben konnten nicht ermittelt werden .
Gemäß 8 1965 BGB . wird zur Anmel¬
dung der Erbrechte a . Abi . des ge¬
nannten Erblassers eine Anmeldefrist
bestimmt bis spätestens Mittwoch ,
den 4. März 1942, vormittags 10 Uhr .
Wer ein Erbrecht an dem Nachlaß
geltend machen will , wird aufgefor¬
dert , dies innerhalb der obigen An¬
meldungsfrist vor dem Notariat II
Schopfhelm als Nachlaßgericht , Zim¬
mer Nr . 7 anzumelden , widrigenfalls
er mit seinem Erbrecht unberücksich¬
tigt bleibt . (59539
Schopfhelm , den 18. November 1941 .
Notariat II als Nachlaßgericht .

Stellen - Angebote

l &we Radio sucht technische Mitar¬
beiter für die Leiter der Laborato¬
rien und kommen hierfür Herren mit
abgeschlossener Hochschulbildung ,
welche die notwendige Initiative
und Freude zu zielbewußten Entwick¬
lungsarbeiten auf den verschieden¬
artigsten Gebieten der Physik und
Hochfrequenztechnik mitbringen , ln
Frage . Physiker . Hochfrequenzlnge -
rrieure . Kennwort : Ing . Ferner für an¬
dere Arbeiten auf obengenannten
Gebieten : Prüffeldtechniker und Meß -
technlker . Kennwort : Technik . Für das
Konstruktionsbüro auf dem Gebiet
des feinmechanischen Apparatebaues
tüchtige Konstrukteure , die selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt sind . Absol¬
venten höherer technischer Lehran¬
stalten werden bevorzugt . Kennwort :
Konstr . Teilkonstrukteure . Es handelt
sich auch hierbei um sehr Interes¬
sante Arbeitsgebiete . Herren , die es
verstehen , sich mit größtem Inter¬
esse einzuarbeiten , Ist die Möglich¬
keit zu weiterem Aufstieg geboten .
Kennwort : Konstr . Bwerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Gehaltsanprüchen und Angabe
des frühesten Eintrittstermines erbe¬
ten an Löwe Radio , Aktiengesell¬
schaft , Berlin -Steglitz , Wiesenweg .

Verkäuferin für Lebensmittelgeschäft
gesucht . Kurze schriftliche Bewerbun¬
gen , mögl . mit Lichtbild erwünscht
unter R 52546 an Führ .-Verl . Khe .

Akquisiteur f . Möbeltransportgeschäft
sofort gesucht . Angebote u . K 52039
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerist , tüchtiger , von Kurz- und
Textllwaren -Großhandlung In Karlsruhe

gesucht , der absolut selbständig ar¬
beiten kann , mit den heutigen Ver¬
ordnungen der Branche bestens ver¬
traut ist und die Lagerhaltung zu
organisieren versteht . Angebote mit
Lichtbild , handgeschrieben . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter H 52282 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter (ln ) zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . Schrlftl . Bewerbung
oder persönliche Vorstellung erbet .
Nordstern , Lebensversicherung -A.-G .,
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser¬
straße 182. (52036 )

Bauführer , Schachtmeister , Vorarbeiter
u. Facharbeiter , mehrere tüchtige u .
zuverlässige , mit mehrjähriger Erfah¬
rung Im Tief -, Straßen - oder Beton¬
bau für Großbaustelle im Westen ge¬
sucht . Ausführliche Bewerbungen mit
Lohn - od . Gehaltsahsprüchen an Bau¬
gesellschaft Stilgenbauer & Faber ,
Kirchheimbolanden/Westmark . (52352

Kraftfahrer , der auch Lagerarbeiten
übernimmt , sofort gesucht . Ludwig
Erhardt , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 27 .

Schreiner , tüchtige , für interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmelz .
Herzogenrath bei Aachen . (51935

Lehrling . Aufgeweckter Junge mit
guten Schulzeugnissen findet auf
Ostern gute Lehrstelle . Oststadt -
Drogerie Ludwig Bühler , Karlsruhe ,
lachnerstraße 14. (6735

Sekretärin , gewandt und zuverlässig ,
mit guter Allgemeinbildung , perfekt
ln Stenographie und Maschinenschrei¬
ben , für das kaufmännische Direk¬
tionssekretariat einer bedeutenden
hiesigen Maschinenfabrik zum bald -
mögiichsten Eintritt gesucht . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Referenzen ,
sowie Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sind zu richten unt . F 52543
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , tüchtig , für nachmitt ,
ab 5 Uhr täglich f . einige Std . ges .
Zu melden bei Stahl , Khe ., Wendt -
str . 18, Fernruf 5669 . (52343

Bürokraft , weibl ., evtl , auch halbtags
für sofort od . später gesucht . Union ,
Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H.,
Karlsruhe — Personal Abteilung .

Büroangestellte mit Kenntnissen In
Kurzschrift und Maschinenschreiben
zum 1. Januar , evtl , auch früher ge
sucht . Angebote unter L 52227 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sprechstundenhilfe . Jg . Frau od . Fräu¬
lein zu Zahnarzt gesucht . Angebote
unter 6772 an den Führer -Verl . Khe .

Büfettfräulein oder Anfängerin für so¬
fort gesucht . Kaffee Museum , Karls¬
ruhe , Waldstraße 32 . (52514 )

Köchln , selbständige , in kl . Hotel -
Restaurant in Jahresstellurrg gesucht .
Eintritt jederzeit . Angebote unter
BA 60255 an Führer -Verl . Bad .-Baden .

Küchenmädchen , das Gelegenheit hat ,
das Kochen zu er !., gesucht . Eintritt
baldigst . Hotel z . Bock , Baden -Baden .

Alleinmädchen , selbständig , tüchtig ,
in gepflegten Zwel -Personen -Etagen -
Haushalt sofort gesucht . Frau Käthe
Aibach , Frankfurt a . M ., Sternstraße
33, Erdgeschoß , Fernruf 531 19. (52385

Hausmädchen , welches bürgerlich
kochen kann , zum baldigen Eintritt
gesucht . Frau Lydtin , Khe ., Waldstr . 47.

Hausgehilfin , kinderlieb , bei guter
Behandlung In kleineren Privathaus¬
halt ab sofort od . später ln Dauer¬
stellung gesucht . Dr . Wandres , Bruch¬
sal , Schillerstraße 6. (4728)

Mädchen für Privatzimmer u . Beihilfe
Im Weißzeug wird für sofort oder
später gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild , sowie
Angabe der Gehattsansprüche an
Schwarzwaldhotel Waldlust , Freuden¬
stadt . (52372)

Mädchen , tüchtig u . zuverlässig , in
modernen , gut bürgerl . Haushalt in
angenehme Dauersteilg . mit Famll .-
Anschluß gesucht . Gelegenheit zum
Ausbilden im Kochen u . Nähen ist
gegeben . Isenmann , Khe ., Robert -
Waqnerallee 47, Ruf 316 . (52601

Mädchen , fleißig , kinderlieb , in grö¬
ßeren Villenhaushalt sofort oder spä¬
ter gesucht . Fabrikant Fritz Weber ,
Ettlingen , Rheinstraße 130. (51942

Mädchen , sauber , kinderlieb , auf so¬
fort gesucht . Adresse zu erfragen
unter RA 1866 im FUhr .-Verl . Rastatt .

Wegen Heirat des jetzigen Mädchens ,
welches 10 Jahre bei uns war , suche
ich für Arzthaus (z . Zt . keine Praxis ) .
2 Kinder , 13 und 3 Jahre , ein solides ,
durchaus zuverlässiges Mädchen für
alle Hausarbeiten . Etwas Kochkennt¬
nisse erwünscht . Gehattsansprüche u .
Bild sind zu richten an Dr . Hans Hipp -
mann Rastatt 1. B., Ludwig -Wilhelm¬
straße Nr . 9. (73736

lunge Frau oder Mädchen für Zimmer -
und Putzarbeiten für ganz - oder
halbtägig gesucht . Vorzustellen bei
BIschoff , Karlsruhe , Moltkestraße 39,
zwischen 14 und 15 Uhr . (52374)

Fräulein oder Frau als Haushälterin ,
welche einem Haushalt mit Ladenge¬
schäft vorstehen kann , auf 1. Dez . 41
gesucht . Braun , Elektrogeschäft, • Bühl
( Baden ) . (52375)

Frau, ältere , für Hausarbeit bei freier
Station In guten Haushalt gesucht ,
evtl , auch Halbtagsfrau . Angebote
unter 6756 an den Führer -Verl . Khe .

Putzfrau dreimal wöchentlich vormit¬
tags gesucht . Khe . , Herrenstr . 43, II .

Stellen - Gesuche

Termlnbearbeiter sucht Stellung . Re¬
ferenzen vorhanden . Angebote unter
6807 an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufmann sucht Stellung als Verkäu¬
fer in Ladenbetrieb . Angebote unt .
6767 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin sucht Nebenbeschäfti¬
gung , 2—3 mal In d . Woche , abends
ab 19 Uhr . Angebote unter 6793 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lohnbuchhalterin , In allen vorkommen¬
den Büroarbeiten bewandert , sucht
wegen Geschäftsaufgabe Stelle , Bau¬
gewerbe bevorzugt . Angebote unter
K 52318 an den Führer -Verlag Karlsr .

Fräulein , 22 J., im Verkauf bewand .,
sucht Stelle in Geschäft , übernehme
auch Hausarbeit . Angebote unter
6731 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenschwester , staatlich geprüft ,
Volksdeutsche , mit langjähriger Be¬
rufstätigkeit , sucht Anstellung als
Werkschwester in Karlsruhe . Angeb .
unter 6764 an Führer -Verlag Karlsr .

Saaltochter — Anfängerin , sucht ge¬
eignete Lehrstelle . Angebote unter
BR. 4727 an Führer -Verlag Bruchsal .

Heimarbeit sucht junge Frau , gleich
welcher Art (auch Schreibarbeit ) . An¬
gebote unt . B 52540 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe

Damenmantel , schwarz . Seidenkleid ,
la Stoff , für gr . Figur , sowie Knaben¬
wintermantel (12—13 J .) zu verkauf .
Angeb . u . 6773 an Führer -Verl . Khe .

2 Damenmäntel , Gr . 44 u . 46, zu verk .
Kriegsstr . 183, part . Khe . (52379

Pelze , 2 Damenkragen (Skunks und
Australier ) preiswert abzugeben .
Fasanenstr . 13, II., Khe . (6775

Gamaschenanzug , weißer , 1—2V, J„
Baby -Garnitur , Rodelschlitten und
Schlittschuhe , Gr . 37, zu verkaufen .
Kriegsstraße 294, III., IChe. (6734

Strickdecke , weiße , runde , 1.60 m,
cito . Häkeldecke , 1.20 m , 3 m Läufer
(Boucle ) 63 cm br ., zu verkaufen .
Zahl , Kaiserstr . 174, HI. Khe . (6737

Decke , 0 130. . handgestickt , mit Hä¬
kelspitze , verk . Kämmerer , Hirsch¬
straße 105, Khe . (6747

Küche (2 Schränke ) neuw ., u . eine
Vi Geige zu verkaufen . Angeb . uni .
6788 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenschrank , gut erhalt ., Ofen auch
zum Kochen geeignet , großer Klei¬
derschaft , groß . Holzkoffer , auch als
Mehltrog geeignet , zu verkaufen .
Angeb . unt . 6791 an Führ . Verl . Khe .

1 KlrchonbSnko , stabil und setir gut
erhalten , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Stefanienstraße 98 . (6753

Holzbettstelle mit Auflegematratzen
zu verk . Fasanenstr . 13, H., Khe . (6789

Grammophonschrank , elektr . , mit
Platten , billig zu verkaufen . Kaiser¬
straße 87, 1., Karlsruhe . (6823

Blumenkrippe , große , neuwertig zu
verkaufen . Angebote unter 6681 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebraucht und älteres
Bett zu verkaufen . Herrenstraße 50a ,
4. Stock , rechts , Karlsruhe . (6262)

Staubsauger „ Kobold " , 125 V, bereits
neu , preiswert zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 6653 an FUhrer -Verl . Khe .

Herrenrad zu verkaufen . Enzstraße 26.
Karlsruhe , (6551

Selbstfahrer (Fahrstuhl ) , sehr gut er¬
halten , preiswert zu verkaufen . An¬
gebote unter BR 4730 an Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Puppenwagen zu verkaufen . Khe ,
Akademiestr . 18, Stb . II. (6783

Gasherd 3 Fl., mit Gestell , 4 Mk . zu
verkf . Lessingstr . 7, II. Khe . (6787

Emailherd weiß , 40 Mk ., mit Rohr ,
Schrank -Grammophon 40 Mk ., eich .
Kinderschreibtisch 35 Mk . zu verkf .
bei R. Kaule , Tullastr . 65, Khe .

Füllofen zu verkaufen bei Brunner ,
Amalienstr . 17, IV, r. Khe . (6761

Kochherd , weiß , Emaille , sehr gut
erhalt ., 1 Putzschränkchen , etl . Lam -
pen zu verk . W ilhelms tr . 45, 111. Khe .

Kastenherd , weiß , zu verkaufen . Ba¬
den -Baden , Bergstraße 3. (4317

Fuchskollier , Bett , spanische Wand zu
verkaufen von 12—2, 6—7 Uhr . Süd -
endstraßje 30, V. Stock . Khe .

D.-Brlllantrlng zu verkaufen an Privat .
Angeb . unt . 6703 an Führer -Verl . Khe .

Brillant -Ring , sehr schön , mit 21 kl .
Brillanten , in mod . Platin -Fassung ,
sowohl für Damen wie für Herrn pas¬
send , für 1500 RM. privat zu verkauf .
Angeb . u . 6795 an Führer -Verlag Khe .

Oelgemälde verk . Götz , Karlsruhe ,
Kronenstr . 9 . H. III, _ (6821
Aerztl . Instrumente , eich Dielengar -
nitur , ält . Grammophon mit modern .
Platten zu verkaufen . Klock , Khe .,
Friedenstr . 16, III, lks . (6650

Prismen -Feldstecher neu , gegen bar
zu verkaufen . Angebote unter 6805
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski und -Schuhe für 14J . Mädel geg .
Spez .-Rollsch . auf weiße l,edersch .
mont ., zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter 6320 an den Führer -Verlag Khe .

Handwagen , zweirädrig u . Föhn 220 V.
gegen 120 Volt zu tauschen oder zu
verk . Silcherstiaße 43, part ., Khe . i

1 Pritschenwagen , gefedert , leicht u .
gut erhalten , mit Sitz , für Möbel ge -
eignet . Pritsche 3,40X1,55 m , zu ver¬
kaufen . Au a . Rh ., Haus Nr . 200.

Glastüre und S .-Badewanne zu verkf .
Schützenstr . 75, 1, Hof rechts . Khe .

Schaufenstergestell , Messing , mit 7
Glasplatten , zu verkf . Kaiserstr . 87,
im Laden , Karlsruhe . (6824

Niederdruck -Dampfkessel , ca 20 qm , z
zu verkaufen bei „ Neuvutka " Otto
E. Furrer , Robert -Wagner -Allee 105
(Fernruf 7989) . Khe . (52219

Annweller Pumpe , ca . 50 Ltr. pro
Min . fördernd , mit 2 m Rohr u . Saug¬
korb zu verkf . Ruf 2392 Khe . (6651

Kaufgesuche
Herren -Winterulster in grau , Gr . 48 .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6790 an Führer -Verlag tfhe .

Herrenmantel , Gr . 44—46, gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6818 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , auch Pelzmantel , Gr . 44/46 ,
Mädchenmantel , Gr . 40, Schreibtisch
zu kf . ges . Ang . 6827 Führ .-Verl . Khe .

Pelz - u . Stoffmantel , Gr . 46—48. zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 6826 an
Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel , Größe 44, zu kauf . ges .
Angeb . unt . 6742 an Führer -Verl . Khe .

Persianer , odar Braltschwanz -Mantel ,
von Privat zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter BA 4316 an Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Persianer -Kragen , Fell od . Jacke zu
kauf . ges . Kämmerer , Hirschstr . 105.
Karlsruhe . (6746

Fuchspelz , dunkel , neuw ., D.-Winter -
termanrtel , dunkelblau , Gr . 44 (—46) ,
Sealpelzstück , beige (elektr .) zum
Ausbessern eines P .-Mantels ges .
Angeb . u . 6759 an Führer -Verlag Klre .

Dauerbrandofen Junker u. Ruh , neuw . ,
zu verk . Ang . 6832 an FUhr .-Verl . Khe .

2 Töpfe u . 1 Stielpfanne f . el . Herd
zu verkf . Beichenstr . 39, pari . Khe .

Herrenkleider sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬

ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )
Dämenhafbschuhe dringend gesucht ,

Größe 39, neuwertig . Angeb . unter
6728 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Brokatschuhe in Silber u . Gold . 1 P.,
Größe 41, hoh . Absatz , zu kauf . ges .
Angeb . u . 6751 an Führer -Verl . Khe .

Schuhe , Gr . 40, geeignet für Tanz¬
stunde , gesucht od . Tausch gegen
Lackschuhe m . Wildleder , Gr . 38— 39.
Angeb . u . 6744 an Führer -Verl . Khe .

Damenreitstiefel , Gr . 37, zu kauf . ges .
Angeb . u . 6816 an Führer -Verl . Khe .

Ski -Schuhe , 1 P. f. Damen u . Herren ,
Größe 40, zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 6572 an Führer -Verl . Khe .

Ski stiefel , 1 Paar , Größe 42^ 43, gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Billharz ,
Baden -Baden , Marktplatz 4 . (4318

Ski -Stiefel , Größe 42/43 , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter BA 4319 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

Ski -Stiefel , Gr . 41—42, zu kaufen ges .
Angeb . u . C 52377 an Führ .-Verl . Khe .

Speisezimmer , gut erh ., zu kauf . ges .
Angeb . u . 6741 an Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter RA 1865 an
Führer -Verlag Rastatt .

Bücherschrank oder Büfett mit Tisch
und Stühlen oder Sesseln zu kaufen
gesucht . Angebote unter GA . 73792
an den Führer -Verlag Gaggenau .

Korbsessel gesucht . Preisangeb . un¬
ter 6808 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindertisch , gut erhalt ., zu kauf » ges .
Claßen , Kaiserstr . 56. III. Khe . (6776

Bett kompl ., gut erh ., zu kaufen ges .
Angeb . unt . 6765 an Führer -Verl . khe .

Couch , gut erh . gesucht , evtl . Tausch
gegen Bett , Rost u . Matr ., sowie
Nachttisch , daselbst weiße Kinder¬
badewanne gesucht . Angebote unt .
6749 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erh . zu kauf . ges .
Angeb . u . 6828 an Führer -Verl . Khe .

Teetisch zu kaufen gesucht . Angebote
unter BA 4315 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Flaschenschrank , eiserner , gut erh .,
für 100 od . mehr Flaschen zu kaufen
gesucht . Angebote an F/ . A. Wllfert .
Richard -Wagner -Str . 5, Khe . (52378)

Badeeinrichtung , vollständige , wenn
möglich mit Gasbadeofen , zu kauf ,
ges . Ang . u . 6829 an Führ .-Verl . Khe .

Blumenkrippe , gut erhalten , einige
Stühlchen , Bänkle u . Tischle f . einen
Kindergarten zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 6417 an Führer -Verlag Khe .

Teppich od . Läufer zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6141 an Führ .-Verl . Khe .'

Plano , gebraucht , gut Im Ton , von
Privat zu kaufen gesucht . Angebote
unter 6577 an Führer -Verlag Karlsr .

Klavier zu kaufen gesucht . Preis bis
950 Mk . Angebote unter 6324 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier und Radio , gut erhalt ., Bat¬
terieempfänger , zu kaufen gesucht .
Apgeb . u . 6796 an Führer -Verlag Khe .

Handharmonika zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6794 an Führer -Verl . Khe .

Plattenspieler , gut erhalten , für An¬
schluß an Rundfunkgerät sucht Gag¬
genau , Robert -Wagner -Straße 4, 1.

Alte Schallplatten (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlalte , Khe ., Kai¬
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Ski zu kaufen gesucht . Angebote un¬
ter 6304 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Angeb . unt . T 52346 Führ .-Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 6754
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen zu kaufen gesucht .
Gaggenau , Hermann -Göhring -Straße
Nr . 16. II . Stock . (1729

Puppenwagen , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Stutz , Karlsruhe -Durlach ,
Anton -Brucknerstraße 14. (6692)

Schaukelpferd zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6739 an Führer -Verl . Khe .

Schienen u. Welchen für elektr . Ei¬
senbahn (MSrklin ) Spur 00 zu kf . ges .
Angeb . u . 6732 an Führer -Verlag Khe .

Eisenbahn alektr . , gut erh ., 220 Volt ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6733 an Führer -Verlag Khe .

Ski und Skischuhe (Gr . 43) , zu kauf ,
ges . Ang . u . 6770 an Führ .-Verl . Khe .

2 Pistolen , Kal . 7,65 , zu kauf , gesucht .
Krämer , Khe ., Kaiserallee 63 .

Jagdgewehr und Jagdglas , 6— 10 mal
Vergröß . zu kauf , gesucht . Angebote
unter 6612 an den Führer -Verlag Khe .

Schmalfilm -Projektionsapparat , 8 oder
16 mm zu kauten gesucht . Angebote
unter 6631 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderspielzeug für 2 Jungen von 8 u.
10 Jahren aus gutem Hause zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 6709 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackherd , 3—4fl ., Gasbadeofen ,
Badewanne , gut erhalt ., zu kf . ges .
Angeb . u . 6715 an Führ .-Verl . Khe .

Ofenschirm , dreiteil , zu kaufen ges .
Angeb . u . 6332 an Führer -Verl . Khe .

1 Wechselstrom -Motor , 220 Volt 6 PS
zu kaufen gesucht . Evtl , im Tausch
gegen 3 PS . Angebote unter K 52334
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , 4 gebr ., gut erhalt .,
sofort gegen bar zu kaufen gesucht .
Ang . unt , T 51685 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschine evtl , auch alte Adler
oder dergl . gesucht . Angeb . m . Preis
unter J 52094 an Führer -Verlag Khe .

Reiseschreibmaschine , gut erhalten ,
von Schwerkriegsbeschädigt . weg .
Berufsumstellung zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 6630 an Führer -Verl . Khe .

Schnellwaage , auch reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht . Angebote nur mit
Preis unter U 51933 an Führ .-Verl . Khe .

2 Schnell -Waagen (Schaltgewicht 2 kg ) ,
1 Gashelzofen für großen Raum zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5856
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vergrößerungs -Apparat , 6X6 od . 6X9
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6782 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinlagerfässer und Bierfässer , 5 bis
10 000 Liter haltend , zu kaufen ges .
Angebote unter OF 59509 an Führer -
Verlag Offenburg .

Futtergelbrüben und Fvtterkertoffeln
zu kaufen gesucht . Gebe Welsch¬
korn ab . Ang . 6646 Führ .-Verl . Khe .

Sellerieknollen (auch Blätter ) größer .
Quantum , zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . Z 51945 an Führer -Verlag Khe .

War ll » f» rt einige Wagen guten Gar¬
tengrund (evtl . Waldgrund ?) Ange¬
bote unt . 6225 an Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten
Zimmer an allelnsteh . 81t . Frau gegen

leichte Hausarbeit zu vermieten . An¬
gebote u . 6719 an FUhrer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., an soliden Herrn Kai¬
serallee , Nähe Philippstraße aut 1.
Dezember zu vermieten . Angebote
unter E 51694 an Führer -Verlag Khe .

Zimmor , möbl ., schönes , mit Zentral¬
heizung an Dauermieter (in ) zu ver¬
mieten . Schrift !. Anfragen u . AC . 4868
an Führer -Annahmestelle Achern .

Zimmor , leer , mit Ofen in gut . Hause
an Frl . oder Frau gegen Hausarbeit
zu vermieten . Näh . Kaiserallee 119,
parterre , Karlsruhe . (6665)

Mansardenzimmer , möbl ., sofort zu
vermiet . Khe ., Amailenstr . 17, IV., I.

Gemeinnützige Baugenossensch . Hardt -
waldsiedlung , Karlsruhe e . G. m. b . H.
Wir haben in unserem Siedlungsge¬
biet Dammerstock eine 41/» Zimmer -
Wohnung mit Anschluß an unser
Fernheizwerk und Warmwasserversor¬
gung zu vermieten . In Frage kommt
gemäß der Verordnung des Herrn
Oberbürgermeisters vom 7. Oktober
1941 nur ein Bewerber mit kinder¬
reicher Familie , der bereits Mitglied
unserer Genossenschaft ist . Bewer
bungen sind bis zum 21. November
1941 einzureichen . Nähere Auskunft
auf der Geschäftsstelle Karlstraße 1.
Fernmündliche Auskunft kann nicht
erteilt werden . (51698)

Doppel -Garage , evtl , als Lagerraum ,
ca . 40 qm , sofort zu vermieten .
Schlüssel bei Janssen , Graf Eber¬
steinstraße 41, Khe .-Rüppurr , Gustav
Link Witwe . (51693 )

Mietgesuche
Zimmer , über 100 möblierte , zu miet .

gesucht . Nur persönliche Anmeldg .
von 9—11 u . 2—5 Uhr . Nachweis Büro
Dietz , Khe . , Karlstraße 13, Ruf 5158 .

Zimmer , möbliert , von Stud . gesucht
mit Heizung . Angebote unter 6725 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , von Stud . sofort zu
mieten gesucht . Angebote unt . 6757
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einfach möbl ., für Hausge¬
hilfin auf 1. Dez . 1941 gesucht . Gar¬
tenstadt oder Rüppurr . Angebote u .
6752 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , von Student auf sofort
zu mieten gesucht . Angebote unter
6820 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , heizbar , von Student ge¬
sucht . Stadtzentrum . Angebote unter
6822 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , sucht Arbeitsdienst¬
führer , mögl . Zentralhelzg . Angebote
unter 6831 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von berufstät .
Herrn , mögl . Zentralheizung , Nähe
Adolf -HItler -Platz sofort gesucht . An¬
gebote u . S 51899 an FUhr .-Verl . Khe .

Wohn -Schlafzlmmer , sep ., möbl !.,
Nähe Herrenstraße von ruhigem
Herrn gesucht . Angebote unter 6734
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung auf sofort oder
1. Dezember In Oststadt oder Zen¬
trum zu mieten gesucht . Angebote
unter 6745 an den Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer -Wohnung in Karlsruhe od .
Umgebung gesucht . Angebote unter
6778 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung mit Küche u . Bad
zu mieten gesucht . Angebote unter
6748 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung von jungem Ehe¬
paar in Karlsruhe oder Umgebung
für sofort oder später gesucht . An¬
gebote unter 6792 an Führ .-Verl . Khe .

2—3 Zimmer -Wohnung In gut . Hause ,
Zentrum , von jüngerem Beamtenehe¬
paar spätestens Dezember oder
Januar gesucht . Angebote unter
6678 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3.Zimmer -Wohnung in gutem Hause
mögl . Südwest - oder Südstadt , von
jüngerem Ehepaar gesucht . Mietpreis
bis 100 RM. Angebote unter 6242 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

21/?—3 Zimmer -Wohnung mit Bad von
alleinstehender Dame gesucht , evtl
Teilwohnung . Angebote unter 6755 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
3 Zimmer gegen 2 Zimmor , möglichst

Oststadt , zu tauschen . Meidingerstr
2, II ., Blrnbreier , Khe . (6803)

Geboten : Geräumige , sonnige 5 Z -
Wohnung mit Bad , Südweststadt ,
2. Stock , 120 RM., gegen moderne ,
sonnige 3 Z.-Wohnung mit Bad . Eta¬
genheizung , bis 90 RM ., zu tausch
ges . Ang . u . 5788 an Führ .-Verl . Khe

3 Zimmer - Wohnung , kf ., mH Bad ,
Weinbrennerstr ., Miete 64 .50 gegen
gr . 4 Zimmer -Wohnung mit Bad
Miete bis 90.— zu tauschen gesucht .
Bahnhofsnähe oder Südwestlage be¬
vorzugt . Angebote an Model , Khe .,
Weinbrennerstraße 27, 11. (6797)

Finanz - Anzeigen

1 durch Pfänd . gesicherte Forderung
(Mark 300.—) (Aecker ) Ist zu % Wert
zu verkaufen . Angebote unter 6623
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1. Hypotheke von 17 000 RM. zu 4 %
von pünktlich . Zahler v . Privat ges .
Angeb . u . 6813 an Führer -Verl . Khe .

RM. 500»— von Privat gegen gute Si¬
cherheit und Zins , bei monatlicher
Rückzahlung , sofort zu leihen ge¬
sucht . Angebote unter OF 2331 an
Führer -Verlag Offenburg .

25 000 Mk . sofort als Hypothek auszu¬
leihen . Bücher . Immobilien , Karlsruhe ,
Boeckhstraße 24 . Ruf 2851 . (52538)

500 000 RM . zu 4% Zins auf 1. Hypo¬
theken , auch auf Nachhypotheken ,
günstig abzuleihen . August Schmitt ,
Hypothekengesch . Karlsruhe , Hirsch¬
straße 43. Ruf 2117 . (52209

Theater

Karlsruhe . Badisches Staatstheater .
Großes Haus . Freitag , 21. Nov . Ge¬
schlossen wegen Vorbereitung der
„ Mozart -Festtage " . Samstag , 22. No -
vemb . 17.30—20.15 Uhr . Außer Miete ,
Wahlmietk . gültig . Neueinstudierung
„ Die Hochzeit des Figaro " . Kom .
Oper von Mozart . Vom 30. Nov . bis
7. Dez . Mozart -Festtage . — Kleines
Theater . Freitaa , 21. Nov . 17—19.30
Uhr . Geschl . Wehrmachtsvorst . „ Das
Land des Lächelns " . Optte . v . Le-
här . Samstag , 22. Nov . 17.30—19.45
Uhr „ Ein toller Fall " . Musikalischer
Schwank v . Impekoven , Mathern u .
Igelhoff . (52469

Baden -Baden . Kleines Theater .
19 .30 Uhr : „ Ein toller Fall " .

Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu -
honny ’sKünstlermarionettentheater " .

Filmtheater

Pall : 3. Woche . Heute 4 u . 7.15 Uhr :
Der große Tobis -Erfolg ! „ Ich klage
an " mit Heidemarie Hatheyer , P . Hart¬
mann , Mathias Wiemann . Der Film
erhielt das Prädikat „ künstlerisch
besonders wertvoll " . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendliche
haben keinen Zutritt .

Gloria : Heute 3.30, 5.30, 7.30 Uhr in
Erstaufführung „ Die Tochter des
Korsaren " . Ein Glanzstück für alle
Freunde des Abenteurerfilms . Vor¬
her die neueste Wochenschau . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt .

Resi . „ Ehe man Ehemann wird " . Ein
Lustspiel , bei dem man lacht , ob
man will oder nicht . Ewald Baiser ,
Heli Finkenzeller , Maria Paudier ,
Rud . Carl u . a . Beginn 3.00 , 5.15,
7.30 Jew . mit der Wochenschau . Ju -
gendl . nicht zugelassen . (52181

Pall — Frühvorstellung . Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr . , ,Island " . Das Para¬
dies des Nordens . Interessante Bil¬
der aus einer eigenartigen Natur !
Die entfernteste Insel Europas . Im
Breiprogramm die neueste Wochen¬
schau . Normale Preise ab —.90 Mk .
Jugendliche haben Zutritt .

Gernsbach . Stadthatle -licMsptele .
Freitag , Samstag , Montag 19V» Uhr ,
Sonntag 14, 16 .4s u . 19V» Uhr ..Der
liebe Augustin " , mit Paul Hörbiger ,
Maria Andergast , Michael Bohnen ,
Hilde Weissner u . a . m . Jugend
nicht zugelassen . (61822

Gloria — Märchenvorstatlung . Sonn¬
tag vormittag 11 Uhr . „ Rumpelstilz¬
chen " nach dem bekannten Märchen
von Gebr . Grimm . Ferner „ Der Hase
und der Igel " . Erwachsene ab — .50,
Kinder ab — .30.

Rhelngold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Vorst . : Wo . 3.30, 5.15 und 7.30 Uhr ;
So . 3.00, 5.15 und 7.30 Uhr . Ab heute
der neue große Bavaria -Film „ Ka¬
meraden " mit : Willy Birgel , Karin
Hardt , Maria Nicklisch , Hedwig
Wangel , Rudolf Fernau u . a . Die sich
in hohem dramatischen Schwung ent¬
faltende Handlung dieses Films
läßt In der Schilderung des kämpfe¬
rischen Lebens eines preußischen
Patrioten die Ereignisse lebendig
werden , die vom Aufstand Schills
bis zur Konvention Yorcks mit dem
russischen General Diebitsch und
zur Erhebung Preußens gegen Na¬
poleon führten . Jugend zugelassen .
Dazu die neueste Wochenschau . So .
1—3 Uhr Jugendvorstellung „ Die
weiße Schwadron " .

Scheuburg , Marienstr . 16 , Ruf 6284 .
Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30 ; So . 3.00,
5.15, 7.30 Uhr . Ab heute Veit Har¬
lans ausgezeichnetes Filmwerk
„ Maria die Magd " . Mit : Hilde Kör¬
be r, Hans Schlenck , Hilde Hilde -
brand , Alfred Abel u . a . Dieser Film
ist ein getreues Abbild wahren un¬
verfälschten Lebens , ist ein Film ,
der uns unter Tränen lächeln läßt ,
weil er schön ist , wie das Leben
selbst . Jugend nicht zugetassenl
Dazu die neueste Deutsche Wochen¬
schau . So . 1—3 Uhr Jugendvorstelf .
„ Du und Ich " .

Kammer -lichtspiole . „ Spähtrupp Half -
garten " . Ein Film vom Kampf und
Einsatz unserer Gebirgsjäger , mit
Paul KFinger , Renck Deltgen , Maria
Andergast , Rudolf Platte , Gustav
Waldau . Jugendliche haben Zutritt .
Anfang : Wochentags 3.00 , 5.15, 7.30 .
Sonntags 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . (52560

Durlach . Skala , Ruf D. 180. Vorstell .
Wo . 3.30, 5.15 u . 7.30, So . 3.00, 5.15
und 7.30 Uhr . Ab heute Augusto
Genlnas Meisterwerk „ Alkazar " mit
Fosco Giachetti , Maria Denis , Ma -
rielta Balin u . a . Im Mittelpunkt
eines gewaltigen historischen Ge¬
schehens steht eine ergreifende
Handlung von zutiefst menschlicher
Innerlichkeit : Liebe , Treue , Kame¬
radschaft , Opferbereitschaft , Todes¬
mut und unbeugsamer Siegeswille .
In deutscher Sprache . Jugend zuge¬
lassen . So . 1—3 Uhr Jugendvorstelt .
„ Gold in New Frisko " . Dazu die
neue Wo chensc hau .

Durlach . Ksmmerlichtspfela . Von Frei¬
tag bis Montag in Wiederauffüh¬
rung . Anfangszeiten wochentags 5.15
u . 7.30 Uhr , So . 3, 5.15, 7.30 Uhr . ein
musikalische « Volksstück mit Herz
und Humor : „ Am Abend auf der
Heide " mit Magda Schneider . Heinz
Engelmann , Günter LOders , Else v .
Möllendorf , Albert Florath . Vorher
die Deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . Ulf . Wochentags 7.30 Uhr ,
Samstag 5.00 , 7.30, Sonntag 2.30, 5.00
u . 7.30 Uhr . Heute bis einschl . Sonn¬
tag : „ Alcazar " . Jugend !, zugelassen .
Beachten Sie die außergewöhnlichen
Spielzeiten . (52049

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Von Frei
tag bis Montag Heinz Rühmann und
Hertha Feiler in : „ Hauptsache , glück¬
lich !" mit : Ida Wüst , Hans Leibeit ,
Jane Tilden , Fritz Odemar , Max
Gütstorff , Hilde Wagener . Spiel¬
leitung : Theo Lingen . Hierzu : Neue
Kriegswochenschau . — Jugendliche
nicht zugelassen !

Baden -Baden . Aurella -Lichtspiele .
Paula Wessely , Peter Petersen , At¬
tila Hörbiger in „ Heimkehr " . Ein
Gustav -Ucicky -Film der Wien -Film
der Ufa mit Ruth Hetlberg ,

' Berta
Drews , Elsa Wagner , Gerhild Weber ,
C . Raddatz , W . Fütterer , O . Wernlcke .
Der Film erhielt die Prädikate :
„ Staatspolitisch u . künstlerisch wert¬
voll " . Die Wochenschau folgt nach
dem Hauptfilm ! Bis Donnerstag .
Wo . 4.30. 7.30 . So . 2.00 , 4.45, 7.30 Uhr .

FÜnfzImmar -Wohnung mit Mansarde u .
Bad (Preis 85 Mk .) gegen Dreizim¬
mer -Wohnung , evtl , auch Zweizim¬
merwohnung mit Mansarde sofort
oder später , da alleinstehend , zu
tauschen gesucht . Lehmann , Karls¬
ruhe . Rlnthelmer Straße 1. Z, Stock .

Rastatt . SchloB -Lichtsplele . 20 Uhr :
„ Heimkehr " mit Paula Wessely , Pe¬
ter Petersen , Attila Hörbiger , Karl
Raddatz u . v . a . Ein Wien -Film im
Verleih der Ufa mit dem höchsten
Prädikat „ Film der Nation " . Samstag ,
15 Uhr , Jugendvorstellung .

Rastatt . Resi : 20 Uhr : Das große Ar¬
tistenprogramm „ Jakko "

, außerdem
das persönliche Auftreten des Mei¬
ster X. (Varietögastspiel .)

Offenburg . Stadthalle : Freitag und
Samstag , jeweils V»8 Uhr , Sonntag
V»2, v»4, V»6 und V,8 Uhr , Montag und
Dienstag V,8 Uhr : „ 6 Tage Heimat¬
urlaub " mit Gustav Fröhlich , Maria
Andergast , Hilde Sessak , Günter Lü-
ders usw . — Es spielt ein Musikzug
des RAD . Es dirigiert Herms Niels
Wie sich zwei junge Menschen ken¬
nen und lieben lern # n , wie sich ihr
Schicksal in den sechs geschehnis¬
reichen Tagen des Heimaturlaubs
entscheidet , das ist der Inhalt die¬
ses Films . '

Offenburg . Park : Freitag V»8 Uhr ,
Samstag V»6 und V»8 Uhr , Sonntag
V»2, V»4, V,6 und Va8 Uhr , Montag und
Dienstag V»8 Uhr : „ Jakko " . Ein To -
bisfiim mit Norbert Rohringer , Eugen

»Klöpfer , Aribert Wäscher usw . Der
neue Tobisfilm um das Leben eines
Kindes der Manege .
Samstag mittag V,3 Uhr in der Stadt -
halle : Märchenfilmstunde „ Schnee¬
wittchen und die 7 Zwerge " . Sams¬
tag und Sonntag keine Freikartenl
In beiden Kinos „ Neue Tonwoche " .
Jugendliche in der Stadthaile zugel .

Bruchsal . Palast -Theater . Heute nach¬
mittag 3 Uhr Sonder -Vorstellung der
Tonwoche . Freitag , 21. bis Donners¬
tag , 27. November : „ Kameraden " .
Bavaria -Großfilm vom Kampf und
Opfer eines Patrioten . Hauptrollen :
Willy Birgel und Karin Hardt .

Bruchsal . Central -Theeter . Freitag , 21.
bis Montag , 24. Nov . In Wiederauf¬
führung ! „ Waldrausch " . Nach dem
Ganghofer -Roman mit Hansi Knoteck ,
Paul Richter . Beginn im Palast und
Central : Wochentags 7 Uhr abends .
Samstag 5 und 7 Uhr , Sonntag ab
2 Uhr nachmittags .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varletö ,

Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Baden - Baden . Barberlno : - 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Rastatt . SchloB -Hotel . Im Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs - Konzert . (73843)

Gaggenau . Schwarzwaldvorela Gag -
ganau . Sonntag , 23. November , Abf .
13.40 Uhr nach Weisenbach . Wande¬
rung über alte Straße nach Au -
Weisenbach . (73797

K. d. F.- Veranstaltungen
Rotenfels . NSG . „ Kraft durch Freude " .

Gastspiel der Münchner Heimat¬
bühne . Dir . F. X. Witz , „ Der Un¬
widerstehliche " von Ridt Walfried .
Am Samstag , den 22. Nov ., in Roten¬
fels , im „ Ochsensaal " . Beginn je¬
weils 19.30 Uhr . Nachmittags 15 Uhr :
Kindervorstellung „ Hänsel u . Gretel "
und die „ Sterntaler " . (73745)

Vereinsanzeigen
Karlsruhe . Bezirks - Gartenbauverein

Karisruhe -Herdt (Fachgruppe Obst¬
bau ) . Sonntag , den 23 . d . Mts ., nach ,
mittags pünktlich 2 Uhr , Bezirksver¬
sammlung im Gasthaus „ Zum Bahn¬
hof " in Blankenloch . Redner : Herr
Kreis -Obs tbauoberirrspektor Löffler ,
Offenburg . Thema : „ Die Bedeutung
des Beerenobstbaues Im Rahmen
der Ernährungssicherung ." Unsere Mit¬
glieder sowie alle Interessenten
sind freundlichst eingeladen .

Der Vorsitzende .
Karlsruhe . Am Sonntag , den 23 . Nov .,

nachmittags 15.30 Uhr , findet im Re¬
formgasthaus Kirsten , Kaiserstr . 56.
eine Mitgliederversammlung statt , In
welcher über Neuorganisation der
Volksgesundheitsbünde berichtet
wird . Anschließend wird ein Vortrag
geboten über Erfahrungen durch
naturgemäße Lebensweise . Gäste
sind willkommen . (52567 )

OuachMttllchm
Empfehlungen

Allgemeine Rentenanstalt . Lebens - und
Rentenversicherung « - AG ., Stuttgart .
Versicherungsbestand 318,3 Millionen
RM. Prämieneinnahmen 15,8 Millionen
RM . Vermögen 92,3 Millionen RM. Prä -
mienreserven 78,8 Millionen RM . Ge -
winnreserve der Versicherten 4.6 Mil¬
lionen RM. Durch Beschluß der Haupt¬
versammlung vom 14. November 1941
wurde die Aktionär - Dividende auf
8% festgesetzt , welche bar ausge¬
schüttet werden , also 8 RM . auf die
Stamm -Aktien Lit . B Über 100 RM.
Nennwert und 2 RM . auf die Stamm -
Aktien Llt . C über 100 RM. Nennwert
mit 25% Einzahlung .
Die Auszahlung erfolgt sofort abzüg¬
lich 10% Steuer vom Kapitalertrag
und 50% Kriegszuschlag hieraus ge¬
gen Einreichung der Gewinnanteil¬
scheine Nr . 17. Einlösungsstelle : Deut¬
sche Bank , flllale Stuttgart , Abteilung
Rentenanstalt . (52421

Mit 5 Pfg . Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung ohne Holz angefdbert , Kein Aus¬
räumen mehr , und Koksersparnis . Nä¬
heres A. Meyer , Khe ., Klosestr . 1.

Obstbäume , Beerensträucher empfiehlt
solange Vorrat : Wllh . Arnold , Karls¬
ruhe -Land t . Unkenhelmer Landstr .
Haltestelle Abzweigung : Omnibus -
linle Karlsruhe -Neureut . (6839

| Merkur - Rundschau \
Schlachthofdirektion Baden -Baden .

Morgen , Samstag , vormittags von 8
UHr ab wird auf der Städt . Freibank
Schweinefleisch , 500 Gramm zu 0.40
RM. ausgehauen . (4324

Freibank Rastatt , heute Freitag , ab
14 Uhr , Kuh - und Schweinefleisch .
Nummer 1—110 . (73743

Ostseedorsch , Nr. 751—1000, ab Frei¬
tag vormittag bis Samstag 13 Uhr .
Ad . Hilbert , Rastatt , Bahnhofstr . 16.

| Aus der Ortenau |
Offenburg . Freibank Schlachthof . Am

Samstag Kuhfleisch und Schweine¬
fleisch . Ausweiskarten 171—395 ._

Weißkraut , Wirsingkohl , frisch . Lauch¬
gemüse , weiße Rüben , Endiviensalat ,
Feldsalat , Sellerie , Rettich , Meerret¬
tich , gerieben , tafelfertig . Rote Rü¬
ben , tafelfertig zubereitet , für Groß¬
händler Sonderpreis . O . Spinner ,
Handelshof , Offenburg , Steinstraße .

Jetzt günstige Pflanzzeit für Erzeug¬
nisse aus der Obstbaumschule
H. Friedmann , Ortenberg . (63283

Verloren

Baden -Baden . Film -Palast , in Wieder¬
holung ! Ein ungewöhnlich packender
Film vom Freiheitskampf des fin¬
nischen Volkes gegen die russische
Gewaltherrschaft : „ Schwarze Rosen "

,
Willy Birgel . Willy Fritsch , Lilian
Harvey . Wochenschau vor d . Haupt¬
film . Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre . Freitag bis Montag .
Wo . 4.30, 7.30. So . 2.00 , 4.46, 7.30 Uhr .

Auf nach Seelbach zum 486 . Katha¬
rinenmarkt am 23. und 24 . November
1941. Katharinenmarkt heißt Tradition :
diese darf durch Krieg nicht unter¬
brochen werden , und so Ist Stadt
und Land zum Besuch freundlich ein¬
geladen . Die Seelbacher Gaststätten
stehen z. Empfang bereit . Die Markt¬
kommission . Landwirtel Beschickt
den Vieh - und Schweinemaria , (5261?

D.-Armbanduhr , 18.
Nov . 1941, gegen
19 Uhr , In Linie 3,
Strecke Reichsstr .
— Hauptpost ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeb .
Khe ., Karlstr . 150,
2. St . r. (52654

1 woll . schwarz , u .
1 gr . Fausthand¬
schuh verloren .
Der Finder , der
gesehen wurde ,
wolle geg . Beloh¬
nung abgeb . Khe .
Weltzlenstraße 15
III . links . (6970)

Damenarmbanduhr ,
goldene , Sonntag
2w . V*4 u . 4 Uhr
von Douglasstr . ,
Kaiserstr ., nach
Blumenstr . verlor .
Abzug , gegen Be¬
lohnung Douglas¬
straße 5, I. (6946

Hairat

Handwerker , 39 1..flotte sportliche
Erschein ., gesch . ,
wünscht Heirat !
Hat Jungen 15 J .
Zuschrift , von nur
nett ., im Haushalt
tüchtig . Personen .
Nur Zuneig , ent¬
scheidet . Bildzu¬
schriften unt . 6743
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eigeninserat . Wit¬
wer , Anf . 30 , ka -
thol ., ohne Kind .,In sich . Stellung
sucht zw . Heirat
die Bekanntschaft
eines jung . Mäd¬
chens od . Witwe
zu machen . Nur
ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild
bei Rückgabe u .
52340 an d . Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Fräulein , Anf . 40,
viel *. Int ., 1,70 m
gr ., natürl . angen .
Wes ., wünscht m .
geb . Herrn 1. gut .
Pos . bek . z . wer¬
den zw . Heirat .
Nur ernstgem .
Bildzuschr . unter
6936 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tausch
D.-Kostüm , d .-blau ,

Neuwert ., Gr . 44
gegen D.-Mantel ,
Gr . 42 zu tausch ,
gesucht . Angeb .
u . 6802 an Führ .-
Verlag Karlsr . od .
Fernruf 8224 .

D.-Sklhose , Gr .1,65 ,
gegen H.-Skihose ,
Gr . 1,70 . zu tau¬
schen gesucht .
Angeb . unt . 6898
an Führ .-Verl . Khe .

Tausche gut erh .
Herren -Schaftstle -
fel , Gr . 39 geg .
ebens . Größe 41.
Nokkstr . 16, IV..
lks . Khe . (6663)

Dam .-Wintermantel
(Gr . 40—42) , grau
email , m . Pelz¬
kragen geg . D.-
Rohrschuhe . Gr .
40 z. tauschen ge¬
sucht . Angebote
unter L 52029 an
Führer -Verl . Khe .

Elsenbahrf , elektr .,
mit 6 el . Weich .,
Spur 0 gegen el .
Bahn , Spur 1 zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . 6819 an
Führer -Verl . Khe .

Puppenküche ,elng .
geg .Schaukelgaul
oder Dreirad zu
tauschen oder zu
verkaufen . Karls¬
ruhe , Enzstr . 26.

Vermischtes

Damen für Tanzkurt
ges . Tanzschule
Eisele , Karlsruhe ,
Soflenstr . 35 .

Heimarbeit v . Frau
gesucht . (Hand¬
stricken .) Angeb .
unter 6944 an den
Führer -Verl . Khe .

Aushilfe gesucht f .
Schneefall . zum
Reinigen d . Geh¬
weges . Karlsruhe ,
Westendstr .59, III .

Beiladung . Welcher
Lastkraftwagen
nimmt Klavier v .
Karlsruhe nach
Tiefenbach bei
Odenhelm mit ?
Zuschr . an ) . Ries ,
Karlsruhe , Acher -
Straße 3. (6860 )

Tiermarkt

Einstellrind , 5 Moo .
alt , zu verkaufen .
Stupferich , Klein -
Steinbacher Str . 2.

S Ziegen , trächtig ,
zu verk . Schlacht -
zlegen werden in
Tausch genomm .
Offenburg , Gym -
nasiumstr . 4 .

Ferkel , junge , zu
verkaufen . Roten¬
fels , Dietrich -Ek-
kard -Str . 2. (1731

Schäferhund , dres¬
siert , zu kaufen
gesucht . Robert
Benz , Offenburg ,
Stadtrandsiedlung
Nr . 21. (2330)

Katze , jg ., schwz .,
mit v . Brust , zu¬
gelaufen . Abzug .
Laubstr . 6. Oos -
Scheuern . (52092)

Kanarienvogel ent¬
flogen . Geg . gute
Belohnung abzug
Kaiser , Gellertstr
18, Khe . (6954)

Das Schicksal einer Mutt
Franziska Kinz

OTTO WERNICKE
ELFRIEDE D ATZ IQ
WINNIE MARKUS
HERMANN BRI * .

Spielleitung : P . P . BRA u j *

Ein schauspielerisches Ereigwĵ

Heute : 2 . 30 , S . Of , 1 30 Ul"

STRASSBURU I

mit Han » Alb . r», K. Dann . " ***

usw .
Jugendliche zugelassen «
Tägl . 2 .30, 5.00 , 7.30 Uhr

GLORli ,
I

Morgeä #

gleich |
besorg * » * #
Schreiben f
auf Ihren J
holezettel #8** *
bif - TrockeP * f
Brennstoff ' ^ #

$
X wärm » 5peil * and Trank . KaoN* f
d in einschl . Ge *d »äft .Packg . 50Pre * ,• Zum Feldpostversand zugelassen *

|
• Bezog *quellan -Nadtwois durdJ ,

!, j
• HERST. ERICHSCHÜMMe STUTTGART-W 103•••••••• •••••

Hächster Wurf bff
„lange » Heie ^ e

HaToMjeden,
ist mH Recht entzückt ,

dem mal ein guter
Wurf geglückt .
Qenau so freut sic «*

jedermann , der

MAGGI ’ SUPPE**
kriegen kannl

aus dem vollen Korn 1

Roggens und Weiz ®0

Studt -Vollkornbrot •

halten Sie wie imm®r

neufotm Reform !^
Grahamheu * Stu dt K.O..

ßi/sVack ^ :
Bei einem Rührteig

melden, drch nlchi zu viel Mllck>

wird . Dadurch Ml das

Kllffchffreffenauf. 7N<m ri ®00

nur Jo viel Milch, daß der ^

ireißeridl vom Löffel Ml . Dock ®

nach CTeiker - 'r& epWf *

Kanarlen -Hänfllng ,
gut . Sänger , evtl ,
mit Käfig , zu ver¬
kaufen . Anfr . bei
Schneider , Khe .-
Mühlburg , Steu -
benstt , 5. M .
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